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VI« ILsi»i»Nsss In» ns»IklL«Nen Ilsun»
Aapan ist stark gerüstet

Die Auffaffmiserr in Tokio zu »en BeWüffe« in Quebec
vralitbsriedt unserer Serliner Lcdriktlsitung

«8 . Berlin , 26. August .
Am AbschlußKommuniquö der Quebec -

Konferenz Roosevelts und Churchills
kommt ziemlich deutlich vointiert zum
Ausdruck , daß man von alliierter Seite
aus nun auch ein größeres Offensiv -
vrogramm gegen Java «, min¬
destens zu gleicher Zeit, anlaufen lasten
müsse wie gegen Eurova .

8 Alle Keserr -en I
8 vr . L . 6 . — Täglich berichten dasZ- Oberkommando der Wehrmacht und dies
D Kriegsberichter an der Ostfront von der I
- ungeheuren Härte des Kampfes gegenI
I die bolschewistischen Stotzarmeen unds
V dem Massenansturm des modernen-
- Hunnentums gegen Europa . Wenn man s
V sich die Zahlen vergegenwärtigt, -
D die den äußeren Hintergrund der So- I
- wjetoffenstve bilden, die Zahlen derZ
I anstürmenden Divisionen. der Panzer -
Z und Flugzeuge und der dazu gehören- s
D den spezialwaffen . wenn man von derl
D Verbissenheit und dem kämpferischen Z
I Fanatismus der stur anrennendenZ
DSowjettnassen weitz, dann wird mans
V stch in der Heimat auch nur anden- Z
- tnngsweise ein BUd zu machen ver- Z
I mögen von dem . was unsere deut- I
Ischen Soldaten , unsere Väter . BrüderI
Zund Söhne auszuhallen haben. s
V Die geschichtlich beispiellosen Ab- Z
Z wehrschlachten dieses Sommers , in de- I
Inen es den Bolschewisten um die -
ßschnelle und letzte Entschei - -
- dung vor dem Hunger zu gehens
s scheint, geben der zivilisierten Welt ein Z
DBild davon, was geschähe , wenn -
D die anbrandenden Massen von MenschZ

und Material über di« Leichen derZ
deutschen Grenadiere hinweg nachs
Europa fluten würden . Das HeldentumZ
der deutschen Ostfront sollte die Hei - -
mat verstummen machen . Die -
Leistungen unseres Soldatentums sind -
so grotz. datz demgegenüber nichts M -
bestehen vermag. Unsere persönliches
Meinung über Krieg. Kriegsverlaus-
und Kriegsende ist doch von recht unter- Z

I geordneter Bedeutung , denkt man nurs
Van den heldenmütigen Kamps der tod- s
I geweihten Grenadiere von Orel. -
Z In der Heimat kann es deshalb sürZ
Z jeden nur den einen Gedanken geben : -
V Was habe ich getan, und was tue ichs
s täglich , um für den Sieg zu ar - Z
sb eiten ? Betrachten wir einmal in -
Z diesem Zusammenhang die bolschewisti- Z
V sche Gegenseite, die immer wieder trotz Z
- aller großen Verluste fähig ist . neue -
- Massen an Meistchen und . Material -
J in die Schlacht zu werfen! Ein pro- Z
Iminenter Amerikaner, der bekannteI
I USA .-Weltkriegsftieger Rickenbak - Z
- ker , der soeben von einer Besich- Z
stigungsreise durch die Sowjetunions
Inach Reuyork zurückkehrte, berichtet in -
Ider „Daily Mail " von seinen Ersah- -
I rungen im Stalinschen Arbeiterpara- -
s dies . -
I „92 v . H . aller in der sowjetischen D
Z Flugzeugindustrie Beschäftigten sind Z
ZFrauen oder Jugendliche rwi- -
Ischen 14 und 18 Jahren ." Weiter be- s
- richtet er. datz die tägliche Mindesttätig- -
Z krit dieser Beschäftigten elf Stun - Z
sden betrage, bei Mindestlöhnen wür- -
I den geradezu Rekorde an Leistungen Z
Verlangt . Arbeitskräfte, die wiederholtZ
- zu spät kamen oder ihre Tagesmindest- Z
V leistung nicht erreichten , wurden kurzer-- -
Vhand mit erheblicher Kürzung ihrer Z
I Lebensmittelrationen gestraft. -
V Soweit der unverdächtige Roosevelt - Z
sAmerikaner . Ist es auch Wahnsinn. Hal¬
ses doch Methode ! Den Botsche- Z
s wisten kann keiner vorwerfen, datz sie -
Vunmethodisch zu Werk . gingen sie -
Ikämpfen um die Existenz ihres Staates -
- und ihrer Weltanschauung. AngesichtsD
s dieser Tatsache mützten wir wohl erken- W
Dnen. datz wir in Deutschland zwar die W
I bolschewistischen Methoden nicht lieben . U
sdatz wir aber die letzten Reser - ^
Dven im totalen Krieg sicherlich noch -
slange nicht ausgeschöpft haben. Schließ - ^
V lich kämpfen auch wir um unser Le- Z
Zben ! Wenn uns unsere Freiheit lieber ^
V ist als die bolschewistische Sklaverei ^- dann müssen wir also persönlich allesZ
- tun . um unsere ganze moralische unvZ
I materielle Kraft fürden Sieg <nn. -
I zusetzen Etwas anderes kann es surZ
s uns nicht geben . Alle Kraftreserven für -
k den Sieg , denn SiegheitztLeben . Z

Inwieweit es sich hier um reelle Ab¬
sichten oder politisch propagandistische
Rücksichten bandelt, läßt sich im Augenblick
nicht sagen . Interessant aber ist in diesem
Zusammenhang ein Blick auf die Kamps -
lage im pazifischen Raum . Ganz
abgesehen davon, daß Japan seinerzeit ge¬
willt ist . die für jeden Fall notwendigen
Matznahmen offensiver oder defensiver Art
zu treffen , wie es sich in der jüngsten Kon¬
ferenz des javanifchen Kabinetts unter
Hinzuziehung des „Rates der Alten" doku¬
mentiert. scheint es auch auf dem ostafia -
tischen und pazifischen Kriegsschauplatz
gegenwärtig zu einer mehr stationären
Kamvfführung gekommen zu sein . Daran
ändert auch die kürzlich bekannt gewordene
Räumung der Insel Kiska nichts.

Deshalb nehmen die Kämpf« trotzdem in
aller Heftigkeit ihren Fortgang . In der
Hauptsache spielen sie sich immer noch im
Gebiet der Salomonen ab. in dem die
Alliierten versuchen, vorspringende Front¬
teile . die sich in einzelnen Inselgruppen
bedrohlich an Australien genähert halten,
zurückzudrückenund darüber hinaus eigene
Offensivbase» zu gewinnen. Wie hier zah-
lenmätzig unterlegene japanische Vertei¬
diger dem mit einigen zehntausend Mann
gelandeten Feind Widerstand leisten , »ei¬
gen Berichte aus Tokio . Allein in
der Zeit von Anfang Juli bis Mitte August
sind im Gebiet der zur Zeit hauptsächlich
im Brennpunkt liegenden Insel Neu-
Georgia m « SralS20000amerika -
nisch « Soldaten gefallen . Wie
in den japanische» Meldungen deutlich
zum Ausdruck kommt, sind im Gebiet der
Gefamt-Salomonen bei den Kampfhand¬
lungen vermutlich 70 00V amerikanische
Soldaten auf dem Schlachtfeld geblieben.
In Tokio betont man in diesem Zusam¬
menhang. datz der unkluge Feindversuch ,
in den südpazifischen Gebieten ein« Offen¬
sive zu beginnen, um die von den Japa¬
nern besetzten Inseln wieder zu erobern,
kaum eine Rückwirkung auf die Gesamt-
kriegslage hat. sondern nur ungeheure
Opfer amerikanischer Mannschaften for¬
dern wird. Aber auch, so weit die Burma¬
front oder Tschungking-China in den Be¬
reich der alliierten Planung einbezogen
sein sollten , wie dies aus den aus den
USA. eintreffenden Meldungen bei den
gleichen aufeinander abgestimmlen Vor-
stötzen von drei verschiedenen Seiten zum
Ausdruck kommt, ist Japan gerüstet .
Der Stotz von Burma , von den Aleuten
und von Reu-Guinea «egen die japanische
Pazifikfeftung wird aus einen abwehrberei¬
ten . tapferen, schlagkräftigen und entschlos¬
senen Gegner treffen.

Auch die Ernennung von Lord Mount-
batton zum Oberbefehlshaber von Süd¬

ostasien hat in Tschungking sehr wenig
Eindruck gemacht. Matzgebende Tschung-
kingkreise erklären offen , datz die Konfe¬
renz von Quebec Lschiangkaischek tief
enttäuscht habe . Die Behandlung des
tschungkingchinestschenÄutzenministerswird
als unwürdig bezeichnet. Er war zu den
Besprechungen von Quebec nicht hinzu¬
gezogen worden . Der Präsident und Chur¬
chill hätten ihn vielmehr, nachdem er
lange in allen möglichen Vorzimmern
herumgesessen habe , kurz und bündig über
die Beschlüsse informiert. Der Tschung-
kingvertreter habe keinerlei Einfluß auf
die Beschlüsse von Quebec ausüben kön¬
nen. Zwar versichere man in Quebec, daß
stärkere Aktionen gegen Japan bevorstün -
den , aber in Tschungking weiß man ganz
genau, was man von derartigen Ankün¬
digungen zu halten habe . Man wisse , daß
Amerika und England gezwungen seien ,
alle Kraft auf Europa und den
atlantischen Kriegsschauplatz zu konzen¬
trieren , und datz sie keine genügend star¬
ken Streitkräfte zur Entlastung Tschung-
kingchinas bereitstellen könnten , ohne die
Hilfe für die Sowjetunion , oder die Be¬
lieferung Englands und des Mittelmeeres
beträchtlich zu schwächen .

Vlokka-etvM einzige Weite
Oisnst äs » ,.^ I«wsiu »öa"

t>8 . Genf , 26 . August .
Der britische Minister für die wirtschaft¬

liche Kriegführung gewährt einem Korre¬
spondenten «ine Unterredung, in der er
sich mit der anglo-amerikanischen Blockade
befaßte.

Bei dieser Gelegenheit mutzte der Mini¬
ster zugeben , datz die Blockade im gegen¬
wärtigen Krieg nicht so wirksam sei
wie im ersten Weltkrieg , denn man könne
in Deutschland kein « L eben smi -ttel -
verknappung feststellen wie in den
Weltkriegsjahren 1917/1918 . Auch fei es
Deutschland gelungen , seine synthetische
Slproduktion wesentlich zu erhöhen.
Das bedeutet , daß Deutschland aus eigener
Kraft einen guten Teil seines Llbedarfes
erzeuge . Außerdem verbessere es ständig
die Anlagen, «ine Tatsache , die sich auch
schon bemerkbar mache.

Diesen Feststellungen aus feindlichem
Munde braucht man nichts hinzuzufügen .
So schwör sie dem englischen Minister ge¬
worden sein mögen , so sehr entsprechen sie
der Wahrheit, und so wenig England das
deutsche Volk durch Nerven- oder Luftkrieg
überwinden kann , so wenig gelingt ihm
dies auch durch die Blockade, die im zwei¬
ten Weltkrieg ein glatter Fehlschlag ist.

oiv seknersn ^ bnekrseklaeklen im Osten
VHä o d « v : I1»1sr ch»» Sedvtr 6« „Hgvr " gsdsv äi« kLQLsr -Qlenaäisrs Lu ü!e dreansQäs Ort -
rckstt vor . «Lrrs rt - Klero« Sur- Lebt »icd 6sr « LcdUgs ? sv2sr 61s Llut 6er dremrsLäsa
ttSursr »Z»» LrtsgrdsrLedtsr ttsnlsek . VVd.) — 8116 unten : Der QsgsnsLgrttl
rollt . I» 6sx «rditterteü Xdvskr »cd!»cdt «w kllu , dseatvortea 6is deutschen Iruppen 6!s viltsnasv
-̂ vgrLtks 6sr So1»ct» vt «ts » » tt »ek 'tznwgvoUsll Qsgesstüben tisk in 6« ksindUcks ttlnterlsnä . — lV
LcLutr« vor» SoaLsvdluDenksläsr » gsden H-ksvrsrgr «us6ters vor . (U -?L .-Kr1sIsdsr . Odlemseksr , Lek.Z

un6 §ou-/etstern
Von unserem Torresponclenten von Znüars

Das Bemühen der im Vorderen Orient
interessierten Großmächte, vom Religiösen
her. durch die Behauptung , sich als
„Schutzmacht" dieser oder jener Religions¬
gemeinschaft zu fühlen, die erwünschten
politischen Einflußmöglrchkeiten zu erwei¬
tern . ist keine Erfindung unserer Tage.
Rußland und Frankreich haben dem alten
osmanischen Reich durch immer neue Ein¬
mischungsversuche unter dieser Parole
viele schwere Stunden bereitet. England
war bestrebt , unter der Tarnung eines
„Beschützers des Islams " die arabischen
Völker , die seinerzeit dem Verband des
osmanischen Reiches angehörten, gegen
den Sultan -Kalifen in Konstantinopel
aufzuhetzen . Frankreich spielte sich als Be¬
schützer der römisch-katholischen Glaubens¬
gemeinden auf und versuchte , von Syrien
her den Zerfall des osmanischen und den
Aufbau des eigenen Machtbereichs zu be¬
treiben. Das zaristische Rußland schließlich
gefiet sich in der Rolle des Schutzherrn

Am Mittwoch 2Z»I Panzer vernichtet
sa-mftlich Miasma zeichnete sich -ie 260. württembergiich ba-iiche Safanterie-ivitioa besonders aas
Aus dem Führerhauptguartier .

den 26. August.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt : An der MiuS - Front hielten
die starken feindlichen Angriffe an . Die
Sowjets erlitten dort erneut starke
Verluste - Ein Durchbruchsversuch der
Bolschewisten bei Jsjum wurde im
Nahkampf abgewiesen und der Feind auf
seine Ausgangsstellungen zurückgeworfe «.
Im sofortigen Nachstoß wurde Gelände
gewonnen . Westlich Charkow griffen
starke Infanterie - und Panzerkräfte der
Sowjets auf breiter Front an - Der Feind
wurde im Kamps Mann gegen Mann ab¬
gewiesen und im Gegenstoß nach Norden
zurückgeschlagen.

Am gestrigen Tage wurden 2 53 So -
wjetpanzcr vernichtet .

Bei der Abwehr feindlicher Flieger-
angrifte auf süditalienifche Städte schossen
deutsche Jäger und Flakartillerie der Luft
waffe gestern neun feindliche Flug -
zeuge , darunter mehrere schwere Bom¬
ber . ab . Im Seegebiet westlich Kap Or
tcgal wurde ein feindlicher Zer¬
störer durch Bombenwurf ver¬
te n k t

In Lufikämpfen übcr dem Atlantik und
bei Angriffen auf einige Orte der besetz
ikn Wcstgebiete verlor der Feind achr
Flugzeuge . Fünf weitere, darunter drei
mehrmotorige Bomber, wurden durch
Sicherungsfahrzeugeder Kriegsmarine tm

Seegebiet der weftfriesifchen Inseln zum
Absturz gebracht.

In der vergangenen Nacht warfen
einige feindliche Störflugzcuge vereinzelt
Bomben über dem nördlichen Reichsgebiet
ab , ohne nennenswerten Schaden zu ver¬
ursachen .

In den schweren Abwehrkämpfen süd¬
westlich Wjasma haben sich die
w ü r t t em be r g ifch - b ad i sche 260
Infanteriedivision und die bay
risch-oftmärkische 268. Infanteriedivision
besonders ausgezeichnet .

*

Bei den Kämpfen des 25 . August
im Süden der Ostfront war die Stand¬
haftigkeit unserer Soldaten wiederum
gröber als die .Kraft des bolschewisti¬
schen Ansturms. An dem elastischen Wall
der deutschen Truppen brachen alle er¬
neuten Turchbruchoersuche des Feindes
blutig zusammen . Eigene Gegen¬
angriffe setzten sich dagegen erfolgreich
durch . Die Kämpfe im Raum von Char¬
kow wirken sich für die Sowjets immer
stärker zu einem Strudel der Ver¬
nichtung aus , der die feindlichen Divi¬
stonen im wachsenden Maße ansaugt upd
zermürbt. Fortgesetzt stoßen unsere Ver¬
bände aus feindliche Kräfte , di« schon b- i
Orel oder Wjasma schwer angeschlagen
und nach oberflächlicher Auffrischung er¬
neut in den Kampf geworfen wurden
Diese in den anhaltend hohen
Verlusten des Feindes begründeten
Umstände hatten ein weitere- Abebbrn

der Kämpfe im mittleren Abschnitt der
Ostfront zur Folge.

Rach dem Scheitern der Durchbruchs¬
versuche südlich und südwestlich Wjasma
haben die Sowjets nunmehr auch ihre
zwei Tag« lang mit wachsender Kraft ge¬
führten Angriffe südlich Shisdro ergeb¬
nislos abbrechen müssen. Auch an der
Nordsroni sah sich der Feind durch den
erfolgreichen Widerstand unserer Grena¬
diere und Jäger bei Staraja -Rußja und
südlich des Ladogasees so geschwächt , datz
er sich auf bedeutungslose Stoßtruppun -
ternehmungen beschränken mußte.

Schwerer Terrorangrtssauf Foggia
R o m . 26. August .

Der amtliche Bericht der itafte . usche, :
Wehrmacht teil, u . a . mit : Italienische
und deutsche Flugzeuge bombardierten mu
guter Wirkung in den Häfen Bise ta
und Augusta vor Anker liegende
Schiffe . Der Feind unternahm einen
schweren Angriff auf die Stadl Foggia
wo die Schäden schwer sind. Die anglo-
amerikanische Luftflotte hat während der
Kampfhandlungen am Mittwoch 16 Flug
zeuge verloren : vier Flugzeuge schossen
unsere Jäger im Luftraum über Avellin -
ab , acht wurden bei Foggia von der deut
scheu Flak heruntergeholt, während vier
weitere ebenfalls durch die Bodenabwehr
über Foggia und Cretone vernichtet wur¬
den.

der griechisch-katholischen Bevölkerung - »
teile und fchriet» sich daraus das Recht zu.
in die osmanische Politik eingreifen zu
können . Alle drei betrachteten , jeder auf
seine Art, diese religiöse „Schutzmacht¬
politik " als ein nützliches Instrument zur
Verwirklichung eigener imperialer Ziele.

Der große Gegenspieler Englands war
damals Rußland . Gerade heute , wo Mos¬
kau erneut ansetzt, um auch vom religiöser»
Sektor her seine machtpolitischen Pläne im
Nahen Osten vorwärts zu treiben, wird
man sich daran erinnern , daß schon das
zaristische Expansionsprogramm dieses
Mittel einsetzte. Vor dem letzten Weltkrieg
bestanden allein in Palästina — das von
Petersburg als Keimzelle dieser Form der
Einflußnahme bevorzugt wurde — 700
russische Schulen. Es waren größtenteils
griechisch-orthodoxe Missionsschulen , die
bestrebt waren , den Jntelligenznachwuchs
zu erfassen und in russischem Sinne zu er¬
ziehen . Zehntausende von russischen Pil¬
gern wurden jährlich nach Palästina auf
den Weg geschickt, um die Bindung an das
„Mütterchen Rußland " zu manifestieren
und zu erweitern . Es ist interessant , daß
England nach seinem Zugriff auf die Län¬
der des osmanischen Reiches und dem
Zusammenbruch des zaristischen Rußlands
sofort daran ging, diese russischen Positio¬
nen zu liquidieren . Die Schulen wurden
aufgehoben und auch alle anderen Insti¬
tutionen und Krankenhäuser der „Landes¬
regierung" . also den Engländern über¬
eignet . die grotze russische Kathedrale in
Jerusalem wurde geschlossen , ihre Türen
wurden versiegelt

Die Sowjetunion verzichtete daraus, die
Parole als Schutzmacht der griechisch -
katholischen Chriuen im Vorderen Orient
zu übernehmen. Offenbar fühlte man selbst
im Kreml , dazu in den Augen der Chri¬
stenheit zu sehr kompromittiert zu sein . Sie
verzichtete dagegen nicht, den Konkurrenz¬
kampf mit England auf diesem religiösverbrämten politischen Gebiet weiterzufüh¬len . Bereits 1920 erklärte »ch Mosrau
mm „ Beschützer des Islams " .
Dazu noch mit der ausgesprochen - , . , ^ »,mt
anlibritischeu Note , „die unterdrückten
mohammedanischen Völker im n mp , ge¬
gen die FrenrSherrsnmft u iierünh ? » zuwollen" In Baku wurde )-
ver tftanuscher Kongreß aufgezogen , auf
dem man ow UdSSn als
proklamieren Uetz .

Wenn in den folgenden zwei Jahrzehn¬ten Moskau die Schutzmachipar lc oer
m den Hintergrund treten ließ , so dürftedies ein - rseiis in der ruri-uw . . ^ enEntwillluc. g der S -. wu - unu n vc ir i idet
liegen , andcrerseu -.' noer n .„ atz
sich in weiten Gco - etc . . oer v c cenOrients eine Staöili »eru ;g al-

Verhältnis,e vollzog , die solchenMethoden wenig Raum mehr boten .Außerdem stand diese Entwicklung in
antibritischem und damit Sowjetrubland
nicht entgegengesetztem Sinne , jedenfalls
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vt einer Zeit , als man im Kreml den
Augenblick für eine gewaltsame Verwirk¬
lichung des roten Imperialismus noch
nicht für gekommen hielt. Die Lage
änderte sich jedoch vollständig, als Eng¬
land , dazu noch im Verein mit den USA . ,
erneut die vorderasiatischen Staaten völ
lig unter seine Herrschaft zu bringen be
müht war und Sowjetrutzland seinerseits
so weit zu sein glaubte, den Krieg in
Europa nützend , sein imperialistisches
Programm mit Gewalt durchzusetzen. Daß
hierbei der Weg zum Persischen Gols
ebenso eine Rolle spielt wie der durch
die Meerengen, ist historisch verbürgt . Es
ist immerhin interessant, daß sich die erste
britisch -sowjetische Zusammenarbeit in
einer neuen Teilung des Iran darstellte .Die Absicht der Sowjets , durch Teilnahme
an dem überfall auf dieses Land einen
vorgeschobenen Keil in den vorderasiati¬
schen Raum hineinzutreiben und damit
eine machtpolitische Position gegenüber
den britischen Bestrebungen zu gewinnen,dieses Gebiet wieder restlos unter die"
Herrschaft des Union Jack zu zwingen,war von vornherein unverkennbar. Die
gegenwärtige Entwicklungläßt sie vollends
gang klar hervortreten.

Moskau überstürzte nichts, sondern
nahm den Kampf um den Einfluß im Vor-
deren Orient systematisch und schrittweise
aus. Es nützte zunächst das britische Bünd¬
nis . um über die Kommunistische /Partei
innerhalb der unzufriedenen und not¬
leidenden Massen Einfluß zu gewinnen.
Gleichzeitig wurde durch zahlreiche Neben¬
organisationen wie die „Gesellschaft der
Freunde der Sowjetunion " , die „Liga zur
Bekämpfung des Faschismus und Nazis¬
mus " oder „Arabische Arbeitervereini¬
gung" . wie sie in allen Nahoststaaten auf¬
gezogen wurden, zusätzlich gearbeitet. Zu¬
nächst unter der auch den Briten gefälligen
Parole der „Kräftesammlung für den Sieg
der Alliierten" . Schon bald tauchten aber
neue Organisationen auf . die auch in den
bundesgenössisch demokratischen Ohren
nicht schön klangen . So u . a. die „Ge¬
sellschaft des Roten Sieges " in
Palästina mit bolschewistischen Juden als
Propagandagarde .

Seit Wochen läuft eine vom Kreml ge¬
steuerte Propagandawelle durch den Nahen
Osten , von Iran bis hinunter nach Ägyp¬
ten. In Flugschriften und den arabischen
Rundfunksendungen wird verkündet , daß
nur der „Zusammenschluß aller islamischen
Volker in- und außerhalb der UdSSR , die
Zukunft des Islam sichern" könne , die
„von anderen Großmächten bedroht wird,weil diese trotz aller gegenteiliger Verspre¬
chen nur die Unterdrückungder islamischen
Nationen anstreben" ! Zur Förderung die¬
ses Vorgehens hat Moskau beschlossen ,den sowjetischen „Mufti " Rassulajeff auf
eine. Werbereise durch den Nahen Osten zu
enjsenden , „um für das Interesse der
Sowjetunion an der Sache des Islam zu
»engen " .

Es besteht sein Zweifel, daß auch viele
britische Stellen die Bedeutung dieses
sowjetischen Vorstoßes nicht verkennen .
Churchills „höhere Politik " führt aber auch
hier dazu , gute Miene zum bösen
Spiel machen zu müssen . Sie hat von
sich aus eine Abwehrstellung bezogen , die
jedoch keineswegs England zugute kommt,weil zwischen den die Sowjetpropaganda
duldenden britischen Unterdrückern und
den Sowjets begreiflicherweise kein Unter¬
schied gemacht wird . An die Spitze der Ab¬
wehr hat sich der Rektor der islamitischen
Zentraluniversität in Kairo. Scheich al
Maraghi , gestellt. Er hat bei der ägypti¬
schen Regierung dahingehend interveniert,dem . .Sowjetmufti " die Einreise zu ver¬
wehren und gleichzeitig gegerf die sowjeti¬
schen panislamischen Propagandathesen
Stellung genommen. Auch aus Syrien
wird ein ähnlicher Schritt arabisch -natio¬
naler Kreise gemeldet . Auf dem von ScheichAl Maraghi für Oktober einberufenen
arabischen Kongreß, der nichts mit den
britischen Kongreßwünschen zu tun hat . die
immer noch keine Erfolgsaussichten haben,wird neben den sich aus der britischen
Politik ergebenden Fragen auch die Front¬
stellung gegen das neue sowjetische Vor¬

gehen einen wichtigen Programmpunktbilden.
Die islamische Welt war bis jetzt nochnie ein guter Resonanzboden für bolsche¬

wistische Schlachtrufe . DaS ist allein durchdas weltanschauliche Fundament dieser
Religionsgemeinschaft bedingt. Auch in
Moskau ist das nicht unbekannt. Um so
eindeutiger tritt deshalb die Wiederauf¬nahme der „Schutzmachtpolitik " als ein
rein politisches Mittel hervor im
Kampfe zwischen Sowjetstern und Union
Jack um die Vormachtstellung und
den beherrschenden Einflußim Vorderen Orient . Die arabische
Welt hält jedoch an dem Glauben fest , daß
der Halbmond doch der endgültige Sieger
bleiben wird . Die augenblickliche Lage im
Nahen Osten ist aber zunächst einmal durch
die neue sowjetische Taktik um ein weiteres
Problem „bereichert " worden.

Ruhiges , entschlossenes Berlin
Stimmen zur Selbsthilfe -er Bevölkerung - Die jüdischen Verbrecher berechnen -te Kosten ihrer Blutorgie «

Drsdlbsriedt unseres Lorresponcksntsn
dv . Stockholm . 26 . August .

Der Berliner Vertreter der schwedischen
Zeitung „Stockholms Tidningen " rühmtin einem Bericht über den Großan¬
griff auf Berlin in der Nacht zum
Dienstag , genau so wie andere schwedische
Äeobachrer und Augenzeugen , die „auffal¬
lende und beinahe überraschend
grobe Ruhe "

, mit der die Bevölke¬
rung den Bombenangriff ausgenommen
habe. Wesentlich beigetragen habe hierzu
der Umstand , daß die Behörden rechtzei¬
tig vorher viele Frauen und Kinder eva-

s»Drei AGA . Ministerien
Die «rlse im Außenministerium zwischen Süll «nb Sumner Melles
Dr »dÄ>«i-Icd-t unsere , Lorresponckenten

dv . Stockholm . 26. August.
Die seit längerer Zeit schwelende

Kris « im Washingtoner Außenministe¬rium scheint nun mit der Ausschiffung des
Unterstaatssekretärs Sumner Welles
zu enden . Man vermutet, daß sie mit der
seinerzeit schon angekündigten Betreuung
Welles mit neuen Sondermissionen, ein¬
schließlich einer neuen Reise nach Moskau
enden werde.

Der Reuyorker Korrespondent von
„Svenska Dagbladet" bemerkt dazu, daßder langjährige Kampf zwischen Hüllund Welle » die Arbeit im USA .-Außenministerium erheblich beeinträchtigt
habe und daß es immer wieder zu Rei¬
bungen beim Personal des Ministeriums
geführt habe. Daß Roosevelt das Ab¬
schiedsgesuch von Welles ablehnt, um etwa
dadurch einen Rücktritt von Hüll zu er¬
zwingen, hält man für ausgeschlossen, da
Hüll bei den konservativen Demokratender Südstaaten in hoher Gunst stehe und
Roosevelt eS wahrscheinlich nicht wagenwerde, angesichts der bevorstehenden Prä¬
sidentenwahl sich diese Gunst ,u ver¬
scherzen.

Die amerikanische Zeitschrift „Time"
kennzeichnet den jetzigen Zustand recht an¬
schaulich folgendermaßen: Es gibt dort
drei Außenministerien , das erste
unter Leitung des strengen und altmodi¬
schen . beinah« feudalen Hull . der sich als
„Schöpfer " der zweideutigen Handelsver¬
träge fühlt und dem traditionellen Völker¬
recht anhängt . Das »weite hat sich der
intelligente Sumner Welles aufge¬
zogen, dessen Fähigkeiten von der Öffent¬
lichkeit recht unterschätzt würden. Er sei ein
berufener Diplomat ersten Ranges . Das
dritte ressortiert bei Roosevelt selber,nämlich durch die zahlreichen außenpoliti¬
schen Fäden, die in seiner Hand zusam¬
menlaufen, und für die er sich auch einen
groben Mitarbeiterstab geschaffen hat.

E«Slatt» muß zahle«
Die Pacht- und Leihlast an die USA.

Dradtdarledt nvaei«» Lcn-r^ nxwäenten
osod . Bern . 26 . August .

Die Pacht - und Leiblieferun¬
gen . die von den USA . bisher geleistetwurden , haben die Höhe von annähernd
14 Milliarden Dollar erreicht .
Eingeschlossen sind darin auch durchge¬
führte Schiffsreparaturen und sonstige
Hilfeleistungen , vor allem auch Lieferungen,die von den deutschen Streitkräften auf
den Grund des Meeres geschickt wurden.

Roosevelt bat den ungeduldigen Emp¬
fängern der Pacht- und Leihlieferungen
versichert, daß die Transporte noch zuneh¬
men weiden, aber inzwischen sind die
Staatsschulden der Regierung Roo-
sevelts auf 250 MitliardenDollar

angewachsen , einschließlich der kurzfristigen
Verschuldung . Das ist eine Summe , die
allmählich im amerikanischen Haushalt zuspüren ist. Den kleinsten Anteil der Lie¬
ferungen haben die Tschungking-Chinefen .Die größte Portion erhalten die Englän¬der. denen bereits 4,5 Milliarden Dollar
in Rechnung gesetzt wurden. Daß diese
Schuldenlast eines Tages getilgt werden
muß. ist den Engländern klar , aber wie
sie dieses Kunststück fertigbringen sollen,das wissen sie nicht.

Nene Unruhe« i» Palästina . Au- den Be-
zirken von Eaba und Hebron in Palästina wer¬den neue zahlreiche blutige Zusammenstöße ge .
meldet . In vielen Fällen handelt es sich um
Lberfäll « hungernder Araber auf
Eetreidetranrport «. Allen Polizeiverstärkungen
zum Trotz nimmt die Unruhe zu . Bet der An¬
näherung an ein Lager der Engländer wurde
ein Araber brutal niedergeschossen . Zwei in dieser
Gegend fremde Araber wurden ebenfalls von den
Wachtposten niedergeschossen , als sie sich in Un¬
kenntnis der Verhältnisse militärischem Gebiet
„unter verdächtigen Umständen" genähert haben
sollten.

kuieren ließen , wodurch viele Arbeitskräfte
der allgemeinen Rettungsarbeit zugute
kommen konnten .

„überall sah man Polizisten und Par¬
teimitglieder Passanten zur Hilfe fürbrennende Wohnungen auffordern und
dies« stellten sich auch willig zur Verfü¬
gung. Die ganze Nacht hindurch arbeiteten
Scharen freiwilliger Helfer in
fremden Häusern, schleppten Wasser her¬bei, krochen mit Schläuchen über die teil¬
weise ringestürzten Hausdächer. Die keck¬
sten waren die jungen Mädchen
vom Luftschutz, sowie die Soldaten und
Offiziere auf Heimaturlaub und natürlich
auch die Hauswarte , die in vielen Fällenihr Leben riskierten, um die ihnen anver¬trauten Häuser zu retten."

Meldungen aus London bezeichnenes bombastisch als . .stahlhartes Symbol " " ,daß der Teiroiangriff aus Berlin in der
Nacht zum Dienstag zugleich mit dem
Schlußstadium der Quebec-Konferenz statt¬fand, die den totalen Luftkrieg beschlossen
habe . Als ob dieser Beschluß
etwas Neues wäre ! In Quebec
haben die Oberhäupter der Plutokratien
höchstens die Verbr « ch « rmethoden
erneut gebilligt und bestätigt , die si« seit
Jahr und Tag bereits mit wachsen -
derGrausamkeit gegen Europa rich¬
ten . „New-York-Times " meint mit der
gleichen Heuchelei wie englische Blätter ,es sei zwar „nicht angenehm, ziemlich ( ! )
unschuldigen Zivilpersonen zu schaden" .
Auch könne niemand glücklich sein über
die Opferung von Flugzeugbesatzungen,die den Kern der Äugend ver Verbün¬
deten darstellten , aber trotz aller Greuel
seien doch Luftangriffe minder entsetzlichund minder kostspielig ( ! ) als
Landoffensiven . Der Kostenpunkt
beschäftigt natürlich di« Plutokratischen
Öffentlichkeiten überall sehr stark. Das ist
ja der einzige Maßstab, der für die jüdi¬
schen Zeitungen und ihr Publikum maß¬
gebend ist . Fixe jüdische Gehirne in Lon¬
don haben ausgerechnet, daß die bil¬
lige Vernich tungBerliu « 14 000
Mann Flugzeugbesatzungen da» Leben

Der S «nn»«reinsatz des « DR . im Warth «»«».Der bisherig « Sommereinsatz des BDM . im
Wartheland , der nun schon seit 1940 Mädel und
Führerinnen ans allen Gaue « des Reiches in
ständig wachsender Zahl zur Hilfeleistung in die
neuen Ansiedlungsgebiete führte , fand mit einer
Feierstunde in Posen seinen Abschluß . In diesem
Jahr waren bereits mehr als 4000 Mädel , die in
mehreren Wellen jeweils vier Wochen lang in
der Erntehilfe , zur Unterstützung der Siedler¬
frauen , zur Führung von Kindergärten der NSW.und zur kulturellen Betreuung der entlegenen
Dörfer eingesetzt waren , über tausend Mädel des
Sommereinsatzes haben sich entschlossen , freiwillig
noch längere Zeit in ihren Einsatzgebieten zubleiben .

Bolschewistische » Ehepaar » ege« Spionage in
Staichsim » «rurteilt . Zwei bolschewistische Spione ,die Eheleute Eriksson , wurden vom StockholmerStadtgericht zu zwei bzw . drei Jahren Srrafar -
beit verurteilt . Die beiden hatten «inen Geheim¬
sender in ihrer Wohnung , mit der sie einer aus¬
ländischen Macht Nachrichten übermittelten . Für
welche ausländische Macht das Ehepaar Spionagebetrieb , wird in der amtlichen Mitteilung über
di« hinter verschlossenen Türen geführte Verhand¬
lung nicht gesagt, doch ist die bolschewistische Ein¬
stellung der beiden Verurteilten bekannt .

Aastanschaktia« für japanisch« »nd amerika¬
nisch« Staatsangehörige . Das Außenministeriumin Tokio kündigte einen zweiten Austausch ja¬
panischer und amerikanischer Staatsangehöriger
sowie chilenischer Beamter an . der Mitte Oktober
stattfinden soll. In der Ankündigung heißt es,
daß insgesamt ungefähr 1500 Angehörige verschie¬
dener Staaten , die augenblicklich in Len ge¬
nannten Ländern leben, von dieser Maßnahme
erfaßt werden .

Lord Rountb - ttea Oberbesehlshabe « in Sud -
«ftasten. Vizeadmiral Lord Louis Mountbatten ,ein Vetter des Königs Georg , wurde zum Ober¬
befehlshaber für di« Streitkräfte der Anglo-

Sabotageakt «, Zerstörung von

Amerikaner in Südostafien ernannt , meldet Reu¬
ter aus London.

US « .« »mber
England
Agentur Reuter wurde rin LSA .-Bomber aus
der Insel Arran an der Westküste von Schottland
am Mittwoch zerstört aufgefunden . Di « Maschine
befand sich auf dem Flug von den Vereinigten
Staaten nach England und zerschellt « mit ihrer
ganzen , aus 20 Mann bestehenden Besatzung.

England läßt in Äthiopien 2v Person«» henken.Die englische Zeitung „Etiopian Herald " rn Ad¬
dis Abeba , der Hauptstadt Äthiopien », meldet ,
daß 20 Personen , denen ein Angriff auf Eisen¬
bahnlinien zur Last gelegt wurde , nn Zentrum
der Stadt gehenkt wurden . Di « Zeitung weist
auf die Zunahme der vorkommenden Diebstähle ,
Raubübersälle ,
Brücken hin .

Kanada». Roost-
Mdt des britischen

Dominions Kanada , «inen Besuch ab. Er wurde
vom Oberbürgermeister mit einer Ansprache be¬
willkommnet, in der dieser sagte : Wir sind fest
davon überzeugt, daß in einem weiteren engen
Zusammenschluß zwischen den britischen Common-
wealths und den USA . die sicherste Garantie für
die Förderung der Wohlfahrt der Menschheit
liegt . Der Anfang mit diesem Zusammenschluß
dürste wohl bei Kanada gemacht werden , da » ja
schon lange hie Begehrlichkeit der Hankees reizt .

llberschwemmungskataftraph « in Indien . In
Mittelindien hat sich eine Überschwemmungs¬
katastrophe zugetragen . Sie wurde verursacht
durch 21 Dammbrüche des Khariflusses im
Grenzgebiet von Nepal . Die Zahl der ums
Leben gekommenen Menschen läßt sich bisher nur
grob schätzen, übersteigt aber bestimmt 10 000 .
Am schwersten betroffen ist die klein« Industrie¬
stadt Zainagar , in der allein von den 7000 Ein¬
wohnern 4000 umgekommen find.

Roosevelt in der
velt stattete Ottawa ,

»mü
Hauptstadt
der Haupt !

kosten würde und daß hierzu der Verlust
von 2070 Flugzeugen mit einem Kosten¬
aufwand von einer Milliarde und 15 Mil¬
lionen Dollar in Kauf genommen werden
müßten-

Mustrir Konflikt in WA.
Lügsner Dienst ckes .^ lemonn ««"

ds . Stockholm . 26. August .
In den USA . bahnt sich , nach letzten

Washington-Berichten, ein neuer sch w e-
rer Industrie - Konflikt an. Das
amerikanische Kriegsarbeitsamt hat am
Mittwoch den Antrag der Bergarbeiter
Gewerkschaft endgültig abgewiesen , in
dem die Bergarbeiter verlangten, daß
ihnen die Anfahrzeit unter Tage bezahlt
werde. Diese Forderung war eine der
wesentlichsten des großen Streiks im penn -
sylvanischen Kohlenbezirk , der die ameri¬
kanische Rüstungsproduktion in Mitleiden¬
schaft zog. Damit ist auch dieser neue Ver¬
such . eine gerechte Entlohnung der Berg¬
arbeiter durchzusetzen, gescheitert.

Vereitelte Sowjet -Sofsiiung
Druktvsriebt unseres Lvrrssponckenten

kä . Madrid , 26 . August .
Alle Anzeichen sprechen dafür, daß es

Stalin mit der Beendigung des Krieges
sehr eilig habe, schreibt die in San Se¬
bastian erscheinende Zeitung .Diario
Vasco" . Einen unwiderleglichen Beweis
liefert seine dringende und wenig höflich
wiederholte Forderung der sofortigen Er¬
richtung einer „zweiten Front "

. So werde
täglich offenbarer» daß die Zermür -
bung der sowjetischen Heere
übermäßig wächst und die Lebensdauer
der Offensive zu untergraben und zu ver¬
kürzen drohe. „Jedes Vorrücken bringtden Sowjets katastrophaleVerluste " . Dazu
komme für Stalin die Gewißheit, daßeines seiner größten Ziele nicht mehr
erreicht werden könne, nämlich der Ge¬winn der Ukraine - Ernte .
Fünf Flugzeuge tu vier Minuten !

Berlin .. 26. August .
Einige unserer im mittleren Abschnitt- er Ostfront kämpfenden Fliegerverbände

erzielten am 24 . August wieder beträcht¬
liche Abschußziffern . Eine Gruppe des
Jagdgeschwaders Mölders schoß 22 sowje¬
tische Flugzeuge ab. Eine unter Führung
von Ritterkreuzträger Hauptmann Rudör-
fer stehende Zagdgruppe vernichtete 27
feindliche Flugzeuge. Hauptmann Rudör-
fer selbst schoß an der Spitze einer Gruppe
acht sowjetische Maschinen ab , fünf davon
in einer Zeit von nur vier Minuten .
Diesen 49 von unseren Jägern rum Ab¬
sturz gebrachten feindlichen Flugzeugen,unter denen sich 22 mehrmotorige befan¬
den. sieht nur ein deutscher Verlust gegen¬über.

Eichenlaub für einen Babener
Führerhauptquartier , 26. August.

Der Führer verlieh am 24. August das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an Generalleutnant Hans
Gollnick , Kommandeur einer Panzer -
grenadierdlvisio«, als 282. Soldaten , und
an Major Alfred Eidel , Bataillonskom¬
mandeur in einem Grenadierregiment» als
283. Soldaten der deutschen Wehrmacht .ck

Major Eihel wurde am 23 . Mai 1910
als Sohn des Polizeibeamten Frans
Anton E . in Boxtal (Kreis Wert¬
heim ) geboren . Nach dem Besuch der
landwirtschaftlichen Schule trat er 1929
als Freiwilliger in das Infanterieregi¬
ment 20 ein , um in der damaligen Reichs¬
wehr Berufsunteroffizier zu werden. 1940
wurde er als Oberfeldwebel in die Offi¬
zierslaufbahn übernommen. 1943 wurde
er zum Major befördert.

Oie iolen Augen keden /
L'eläpostbrlek na einen strieZsblwäsll Loläntoa / Von Lrisgsbertoktsr? . 6 . LDDIüllOllDK

KSL . „Am Kuban hat ein feindlicher
Granatsplitter Dir die Sonne ausgewischt .
Du bist blind , Kamerad, und uns scheint
dies alles so entsetzlich, und mancher hat
still gedacht: .Nein, nur das nicht , lieber
mit einem Bein oder mit einem Arm
durchs Leben wandeln oder meinetwegen
ohne Beine sein ferneres Dasein verbrin¬
gen — aber sehen will ich . die Sonn «
sehen und die Blumen und den Tag ! Ach,es muß entsetzlich sein , nicht mehr schauen
zu dürfen ! Grauenvoll diese ewige Nacht ! '
So dachten wir . und vielleicht hast Du,Kamerad, in der ersten Verzweiflung nach
jäher Eüenntnis Deiner Lage auch so ge¬
dacht . Aber wisse, Kamerad, die toten
Augen leben , und die Natur gibt Dir so
manches, was Dich entschädigen wird.
Nein. Du bist kein Krüppel, kriegsblinder
Kamerad. Du bist kein überflüssiger
Mensch , wie Du es vielleicht in einsamen
Stunden der Niedergedrücktheit zuerst
glauben wolltest . Du bleibst ein Schaffen¬der . Nur Geduld mußt Du haben, nur
etwas Geduld, und jeder Tag wird Dir
neuen Gewinn bringen.

Wieso und warum ich diese Worte spre¬
chen darf ? Bin ich berechtigt . Dir Trost
und Ablenkung zu spenden ? Salt , sage
ich . Tro st brauchst Du ja gar nicht. Nein,
Trost wäre Deiner nicht würdig . Wer wie
Du das Licht der Sonne dem Vaterland
schenkte , der bedarf keines billigen Trostes,denn Worte können immer nur Klang
bleiben. Ader ein Beispiel gestattest
Du mir , ein Beispiel aus dem pulsenden
Leben , Kamerad-

Hier oben bei uns unterm Polarkreis
lebt eine finnische Familie , deren Tochter
im Säuglingsalter erblindete. Eine heim¬
tückische Krankheit der Augennerven.
Etwas , das wohl mit diesen höchsten
nördlichen Breitengraden zusammenhängt.Beide Äugen mußten wegoperiert werden.
BUd das Kind bekam zwei starre Glas¬

augen . Und nun höre. Kamerad, was
dann geschah : Im Alter von sieben Jah¬
ren kam das Kind in eine Blindenanstalt
nach Helsinki. Dort blieb es bis zum drei¬
zehnten Lebensjahr und besuchte dann ein
Lyzeum . Man hatte dem Mädchen eine
Schreibmaschine hingestellt . Nach dem
Zehnfingersystem arbeitet« es daran , aufder Schulbank . Alle Massenarbeiten wur¬
den darauf getippt, selbst die Rechenauf¬
gaben . Für einige Lehrfächer gab es ja
sogenannte Blindenbücher, aber nicht für
den Lehrplan der oberen Klassen. Da grif¬
fen Vater und Mutter ein und lasen dem
Kind alles vor. Das Gedächtnis der Blin¬
den schulte sich ungemein. Ihre Aufmerk¬
samkeit wurde nie abgelenkt durch Äußer¬
lichkeiten. weil der Blick nach innen gehef¬
tet blieb , und so kam es . daß di« kleine
Ella vom Polarkreis in Nordfinnland
bald die beste Schülerin ihrer Klasse wer¬
den konnte . Ihren sehenden Mitschülerin-
nen hatte sie manches voraus . So den
ganz natürlichen Arbeitseifer und eine be¬
greifliche Neugierde, alles kennenznlernen
und alles zu wisse», was Sehenden ge¬boten wurde Ihr Geist war lebhafter
und konnte sich viel besser sammeln und
stärker bei einem Gegenstand verweilen,well jede Hilfe desSchauens ja aus geschal¬tet war . Der innerliche Blick ist bekannt¬
lich tiefer.

Bei Ella entwickelten sich alle güten
Eigenschaften . Schwierigkeiten hat sie
jeweils nur beim Wechsel ihrer Umge¬
bung ; sie muß sich langsamer als Sehendean neue Menschen und neuen Wirkungs¬
kreis gewöhnen . Aber an der Stimme , an
der Sprache , am Schall der Schritte er¬
kennt sie die Äußerlichkeit eines jeden ihr
bisher unbekannten Menschen. Sie weiß
sofort anzugeben , wie er aussteht, wie groß
er ist , kurzum , sie hat eine vollkommen
plastische Vorstellung von Personen und
Dingen ihres Lebenskreises . All« anderen

Sinne haben sich unerhört geschärft , als
sollte Ella für den Verlust des Lichtes
hundertfach entschädigt werden. Sie weiß
um die Sonne , um den Mond , um die
Sterne , sie ahnt sogar das magische Polar¬
licht. das geheimnisvoll über Lapplands
Himmel geistert . Die kurzen inbrünstigen
Polarsommer und die langen Polarwinter
erlebt sie in allen Phasen und ist ein« be¬
geisterte Naturfreundin . Stell« sie Dir gar
nicht als Stubenhockerin vor. lieber Kame¬
rad , die blinde Ella , sie schwimmt som¬
mers durch die blauen Seen Lapplands ,und winters fährt sie auf Schi und läuft
Schlittschuh , wenn die groben Eisflächen
noch nicht zugeschneit sind ! Ich sehe Dich
jetzt zweifelnd Len Kopf schütteln , Kame¬
rad . Und doch , es ist so . Ella treibt genau
so gut Sport wie jede andere. Beim Schi¬
lauf benutzt sie mit ihrem feinausge-
bildeten Tastgefühl. Las nicht nur in den
Händen, sondern auch in den Füßen liegt,
jede noch so geringe Spur . Außerdem rich¬
tet sie sich nach dem Gehör.

Heute ist Ella zwanzig Jahre alt . ein
grobes , schöngewachsenes Mädchen . ->as in
diesen Tagen die Weiße Mütze der finni¬
schen Studentinnen aufsetzen wird . Denn
siebe , die Blinde vom Polarkreis hat ihr
Abitur mit Auszeichnung bestanden . Du

stehst . Kamerad, die Natur hilft sich selbst
und entschädigt den Blinden , indem sie
ihm seine an-«ren Sinne unerhört schärft,
seine Gemütswerte vertieft, sein Herz er¬
wärmt und ihn tüchtig und arbeitsfähig
zu jeglichem Lebenskampf werdon läßt .
Ella wird nach der ALiturientenfeier am
Kriegseinsatz der finnischen Frauen teil-
nehmen, genau so wie jede vollwertige
Finnin . Si « wird dorthin gehen , wo sie im
vergangenen Jahre auch schon war . näm¬
lich als Lehrerin üsid Aufsichtskraft in ein
Landschulheim , dem ein gröberes Bauern¬
gut angegliedert ist. Sie wird Kinder be¬
treuen. im Garten arbeiten und Kühe
melken. Letzteres , so meint sie lachend , sei
ihre Lieblingsbeschäftigung während ihres
Landaufenthaltes. Nach dem Kriegseinsatz
wird Ella in Helsinki ihr Studium fort¬
setzen und ihr Magisterexamen machen ,denn sie hat sich vorgenommen, Lehrerin
für Blinde zu werden. Sie will den vielen
blinden Kindern und kriegsblinden Sol¬
daten ihre Erfahrungen Mitteilen und
ihnen Len Weg zum vollwertigen Volks¬
genossen ebnen . Keiner ist dazu berufener
als sie, denn Ella weiß aus eigener Erfah¬
rung . daß die toten Augen leben, in den
Augen des Herzens , des Verstandes und
des Gemütes."

Die Zentrale am A'om'gspkal?
«x. — Die Übernahme des Postens

eines Reichsministers des Innern durch
den Reichsführer ff Himmler
lenkt die Aufmerksamkeit auf jene Zen¬
trale . die als Reichsministerium des In¬
nern am Königsplatz in Berlin
liegt und wichtige Funktionen, zu erfüllen
hat. Wenn man von ihr auch weniger zu
sprechen pflegt als z . B . vom Reichs-
außenminlsterium. so ändert das nichts an
der Tatsache , daß sie entscheidend ist fürdas Gesamtergehen unseres Volkes als
Lebens- und Arbeitsgemeinschaft. Es seien
nur die Gebiete der Beamtenschaft und
Beamtenpolitik, des Gesundheitswesens,

der Gemeindepolitik , des Sports , der
Rassesragen unter anderem genannt, um
zu zeigen, wie vielfältig diese Aufgaben
sind.

Im ehemaligen Kaiserreich war das
fetzige Gebäude am Königsplatz der Sitz
des preußischen Generalstabes .
In ihm hat ein Moltke und ein Schlieffen
gearbeitet. In der Systemzeit zog dann das
Reichsministerium des Innern ein, eine
oberflächliche Organisation , der das Fun¬
dament fehlte , denn die Ausbreitung von
Gesetzen und Erlassen wurde dort zwar
vorgenommen, aber die Durchführung
war Sache der einzelnen Länder, die sel¬

ten an dem gleichen Strang zogen wie das
Reich.

Das ändert« sich sof« t nach der Macht¬
übernahme . als der erprobte National¬
sozialist Dr . Frick in das Ministerium
einzog und nun erst eine wirklicheReichsb « Hörde daraus wurde. Ganz
allmählich wurde der Aufgabenbereichimmer gröber, aber auch immer einheit¬
licher und entspricht heute unserer Auf¬
fassung vom Wes«n des Großdeutschen
Reiches . So sei nur als Beispiel an den
Aufbau und die Organisation der Poli¬
zei erinnert , die dem Jnttenministerium
untersteht und sich in folgende Unterabtei¬
lungen gliedert: Ordnungspolizei . Ver-
waltungspolizei . Sicherheitspolizei, Kri¬
minalpolizei und Geheime Staatspolizei .

Heute ist das Reichsministerium des
Innern am Berliner Königsplatz eine
wirkliche Zentrale der Verwaltung des
Großdeutschen Reiches , die allen Auf¬gaben. mögen sie noch so zahlreich und
vielfältig sein , in jeder Beziehung gewach¬
sen ist.

Am/sübeniakme ckurcfi Wimmler
-Berlin , 26. August .

Der Reichsministerdes Innern , Heinrich
Himmler , übernahm am Donnerstag
seine Amtsgeschäfte . Staatsselretär Stuk-
kart empfing im Saal des Reichsinnen¬
ministeriums den Reichsführer ff Himm¬ler und stellte ihm hier di« versammeltenBeamten , Abteilungsleiter und Referentenvor . di« Heinrich Himmler einzeln mit
Handschlag begrüßte. Dann sprach Reichs-
führer ff Himmler mit seinen Mitarbei¬
tern über ihre Verantwortlichkeit und ihre
Pflichten. Vorher verabschiedete sich der
neuernannte Reichsprotektor für Böhmen
und Mähren , Reichsminister Dr . Frick ,von der Gefolgschaft des bisher von ihm
geleiteten Reichsinnenministeriums.
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Von jf -Li -iexsderiditer V . 1^ siSR > 6V
fs -? L . Unsere ganz« Kompanie tyran¬

nisierte dieser verfluchte Kerl - Man konnte
buchstäblich nicht mit der Sand oder dem
Arm über die Grabenwand hinauskom¬
men , da psiss es gleich „pfiuuuuuw,pfiuuuw ! " — der grelle Laut eines Ex¬
plosivgeschosses. Und b« im Pfeifen allein
blieb es nicht immer; mehrere Male schon
hatten di« Geschosse getroffen.Offenbar hatte der Bolschewist sich
irgendwo im Horgelände eingenistet und
konnte so jede Unvorsichtigkeit unsererseits
gleich bestrafen, ohne selbst getroffen zu
werden . Wir konnten ihn höchstens «in
bißchen „auf den Arm nehmen " und
ließen unsere Stahlhelme auf einem Äst¬
chen listig über den Grabenrand ragen .

Xv üeo « lue» «dgeAckosseaeu I78X -
Sombsr »

LtckGLlLudtrLger klajor Lgon kl a y « r . Kommo-
6or « eive » aeutscdsQ ^sgügesckvsäers . de! äer
verlcktiguag «!ae » ebgerckossenek » vlermotorigsv
V§X .-8omd ^r>. klsjor Kleber , «ter vor iLurrew
»»inea 70 . L.ukt»ieg erkLmptts . d»t dirkvr »Nein

IS 6iv»er viermotorigen Somder sdgesciioesen .
kX .-Xuknskwe : Krlegsdericdter 6skm (Sek.)

Als aber noch einer unserer Unterführer
ausfiel, kroch Piet von seinem MG . Weg
Jetzt mußte man mal Schluß machen !

Auf weit vorgeschobenem Posten grub
er sich ein , und von diesem Augenblick an
spähte er unaufhörlich durch das Zielfern¬
rohr seines Karabiners . An anderer Stelle
des Grabens aber wurde die Spielerei
mit den Stahlhelmen auf Ästchen fort¬
gesetzt , und der Bolschewist geriet außer
Rand und Band . Er feuerte, was das
Zeug hielt . Aber das war der Anfang
seines Endes.

Piet guckte und guckte : zwei Tage, drei,
ja vier , von morgens bis in die Nacht
hinein saß er hinter seinem kleinen Schlitz.
Ohne Unterlaß spähte er nach dem nichts
vermutenden, für uns noch immer unsicht.
baren Gegner . — Dem Kompaniechef
wurde das schließlich zu bunt Schon ein
paarmal war er quer durch den Schlamm
nach vorn gerobbt, um nach der „Gegen -
aktion * zu sehen , aber immer wieder
meinte Piet : „Geduld, Obersturmführer,

lassen Sie mich bitte noch ! " Und der Chef
seufzte : „Na . in Gottes Namen . . . ! '

Dann aus einmal siel der Schuß. Die
Soldaten in den Gräben sahen einander
an . Sollte das nicht . . ? — Tatsächlich
Piet hatte geschossen ! Ein Freudenschrei
erschallte aus dem vorgeschobenen Graben
nest, und gleich daraus robbte Piet an den
Graben herän.

Der Chef allerdings blickte bedenklich,
als er die Meldung hört« . „ So so , dazu
brauchst du also fünf Tage . Aber wer de
weist mir jetzt , daß . . . ? —

Piet läßt den Satz nicht zu Ende spre¬
chen . „Ich ! " ruft er . Und dann sind sie
draußen im Graben Im Handumdrehen
steht Pier auf dem Grabenrand , das flache
Gelände hoch überragend , als gute Ziel
scheibe für den sowjetischen Scharfschützen,
wenn er ihn nicht mit seiner Kugel ge¬
troffen hätte. Der Chef findet keine
Worte. „Komm runter ! " sagt er endlich
und zerrt und zieht an den schlammigen
Stiefeln seines kühnen Scharfschützen.
„Bist du wahnsinnig geworden? " Und
gleich darauf : „Ja ja .

's ist gut! Ach
glaube es dir " Und nun erst läßt Piet
sich zurückfallen in den patschenden
Schlamm des Grabens .
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Unsere Altvorderen kannten keinen
mechanischen Wetterpropheten, wie das
Barometer ihn darstellt . Tiere , Pflanzen
und Wolken bildeten einen mehr oder
weniger zuverlässigen Ersatz . Auch dem
naturfremden Städter dürfte bekannt sein,
daß auch heute noch auf dem Lande Abend¬
rot im allgemeinen als ein Vorbote
schönen , Morgenrot dagegen als ein solcher
schlechten Wetters . gilt. Die hochziehenden
Federwolken künden , wenn sie aus dem
Westen kommen , einen Witterungsum¬
schlag an. da sie in diesem Falle einem
Tiefdruckgebiet vorauseilen . Erscheinen
sie dagegen aus dem Osten , so sind sie als
Anzeichen für die Beständigkeit des heiteren
Wetters zu betrachten . Dasselbe gilt für
einzelne , kleine Hausenwolken , die sich
gegen Abend wieder auflösen. Klare und
ruhige Sonnenuntergänge , auch obneAbend-
rot, verheißen für den nächsten Tag
schönes Wetter, während hier auftretende
grünliche bis schwefelgelbe Tönungen alle

kun «I UM «II« Welt
Mit 32 Jahren Großmutter

Am Convent von -Riberac in Frank¬
reich wurde Schwester Gertruds mit knapp
32 Jahren Großmutter . Etienne Fontan ,
wie Schwester Gertrud « vor ihrem Ein¬
tritt ins Kloster hieß , heiratete kur , nach
ihrem 14. Geburtstag und schenkte im
Alter von 15 Jahren einem Jungen das
Leben . Mit 17 Jahren wurde Etienne
Witwe . Ihr Sohn Jean -Claude heiratete
mit 16 Jahren . Kur, nach der Hochzeit er¬
bat Etienne vom Vatikan die Aufnahme
ins Kloster , wo sie jetzt, sicher ein einmali¬
ger Fall , als 32jährige Großmutter und
im Ordenskleid ihr Enkelkind aus der
Taufe hob.

Bon Bienen zu Tod« gestochen
Ein seltener Todesfall ereignete sich in

Odense auf Fünen . Ein Bienenzüchter
wurde von seinen Nachbarn bewußtlos auf¬
gefunden. Erst nachdem ein Bienensach¬
verständiger zu Hilfe eilte und den
Schwarm , der sich über den Mann gestürzt
hatte , einfing, war es möglich , den Be¬
wußtlosen in eizi Krankenhaus zu brin¬
gen . Doch als er in die Klinik kam . war
er bereits tot. Die Ursache des Todes sind

fraglos Bienenstiche . Sachkundig« teilen
mit. daß die Bienen, obwohl das Selbst¬
mord für sie ist. bei bestimmten Anlässen
sich gegenseitig ein Signal geben und dann
in einem Massenangriff vorgeben. Wenn
auch das Bienengift in kleinen Dosen nicht
unbedingt schädlich ist . kann es doch bei
Stichen in die Blutader oder bei einem
Massenüberfall tödlich wirken, wie es siw
in diesem Fall gezeigt hat .
Zuchthaus für Arzneimittelhamsterer

Ein Pole war in der Apotheke zuLen -
schütz als Assistent beschäftigt . Als sich
eine Verknappung von Arzneimitteln be¬
merkbar machte, begann der Pole sich einen
Vorrat davon anzulegen, und zwar vor¬
wiegend von solchen, die besonders knapp
waren. In kurzer Zeit hatte er einen Be¬
stand von Medikamenten im Wert von
1506 RM . Zwei Drittel davon hatte er
unter Ausnutzung der ihm als Angestellten
zustehenden Preisvergünstigung gekauft ,
den Rest hatte er gestohlen . Mit diesen
Arzneien trieb er Handel, und zwar vor¬
wiegend Tauschhandel gegen Lebensmittel.
Das Sondergericht Litzmannstadt verur¬
teilt« den Polen zu zwei Jahren Zucht¬
haus und drei Jahren Ehrverlust.

Hoffnungen der Ausflügler . Touristen und
Äanderer zuschanden werden lassen. Auch
auffallend starke Farben am Himmel und
das plötzliche . .Reinwerden" der Luft den
ten auf baldige Niederschläge hin. Wenn
aber die Richtung des Windes mit jener
der oberen Wolkenschichten übereinstimmt,
tritt immer eine Besserung der Wetter¬
lage ein.

Im Tierreich sind Vorboten schlechter
Witterung das Ausruhen der Spinnen ,
Erdhügelaufwersen der Maulwürfe und
Springen der Fische. Auch wenn Hunde
und Katzen plötzlich Gras fressen, rechnen
viele Leute mit Regen . Wenn das Woll-
haar der Schafe beim Ansassen knistert ,
also trocken ist . bleibt es bei dem guten
Wetter : fühlt es sich dagegen infolge der
Luftfeuchtigkeit weich an, so sind Nieder¬
schläge zu erwarten . Droht schlechtes
Weiter, so jagen die Schwalben ihre Beute
dicht über dem Erdboden, tanzen aber di«
Mückenschwärme hoch oben am Himmel ,
wohin ihnen die Vögel folgen müssen,
bleibt der Wettergott weiterhin guter
Laune. Dagegen umwölkt sich seine Stirne ,
wenn die Bremsen" und ähnliche Plage¬
geister uns beim Baden unentwegt ver¬
folgen und große Unruhe zeigen.

Uegenscheu sind u . a . Gartenbohne,
Löwenzahn und Wetterdistel . Man erkennt
dies am frühzeitigen Einrollen oder
Schließen von Blüten und Blättern . Die
Klatschrose aber öffnet ihren Kelch nur
dann , wenn die Luft völlig trocken ist.
Schlechtes Wetter ist in Sicht, wenn Nacht-
Violen und Waldgeißbart besonders stark
duften. Schließlich gibt es auch noch die
sogenannten Barometerblumen ,
mit Kobaltchlorür aus gefärbter Lein¬
wand künstlich hergestellte Kinder Floras ,
die in feuchter Luft schwach rot. in trockener
dagegen violett erscheinen. Ihr Wert als
Wetterpropheten ist allerdings nur gering.
Mehr kann man sich auf diesem Gebiet
schon auf die Kaffee - und Tee¬
tasse verlassen . Wirft man dort ein
Stück Zucker hinein, fo bilden sich in dem
Getränk sogleich winzige , Keine Luftbläs¬
chen . Streben diese zum Taffenrand, so ist
schlechtes Wetter zu erwarten , sammeln sich
diese in der Mitte, so braucht man am
nächsten Tage weder Regenschirm noch
Wettermantel. Das heißt , wenn nicht ge¬
rade das Gegenteil eintrifft . . . rd .

„^ 8 eines
/ur^it/osen AuZes . .

Im Leben eines der größten Maler ,
der durch diese Welt ging. Rembrandts ,
war das Jahr 1642 das der Entscheidung .
Das soll nicht bedeuten , daß seine Seele
und das eigentümlich Rembrandtsche nicht
schon in den Bildern vorausgegangener
Jahre gelebt hätten, zum Beispiel in der
„Danae" . Aber in diesem Jahr fiel die
Entscheidung : für Rembrandt . gegen die
Konvention — und zwar auf dem Bild
von der „Nachtwache* -, auf dem inmitten
der im Dämmer lebenden Schar ein We¬
sen erschien, für das nicht, wie für jeden
der sechzehn Arkebusiere , hundert Gulden
bezahlt worden waren . Rembrandt stellte
sich nicht mit Willen gegen die Gesellschaft:
ln diesem Augenblick begann nur sein
Weg zum Unbedingten, der Weg jedes
Künstlers, der vom flüchtigen Augenblick
seines Dasein- mehr als nur Tagesware
erhofft; er war ein Weg fort vom Her¬
kömmlichen. Die Konvention wehrte sich,
die Gesellschaft lieb den Maler fallen, der
Marsch in die vollkommene Verwirklichung
dessen , was in seiner Seele lebte, wurde
zum einsamen Weg . auf dem dieser Fürst
der Maler nur zwei Gefährten hatte : Hen-
drikje , die Magd , und den Sohn Titus .
Die Einsamkeit wuchs beinahe über die
Leidensfähigkeit des Herzens hinaus . In
diesem Leben nahm die Tragödie Riesen -
maße an.

Im Keim ist sie im Dasein eines jeden
Künstlers vorhanden, sofern wir unter
dem Künstler einen Menschen verstehen ,
dessen Ehre „die vollendete, unbestechliche
Meisterschaft des Schöpferischen " ist . „seine
Haltung die Unbedingtheit, seine Disziplin
der Wille zur bestmöglichen Form "

. Es
bedarf nur einiger Umstände , um die Tra¬
gödie sichtbar zu machen , und der Künstler
wird zum Helden , dessen einsame Schlach¬
ten auf einem Blatt Papier , auf einer
Leinwand oder mit Hammer und Meißel
in Stein ausgetragen werden. Sein Leben
wird zur Flamme, in der er verbrennt.
Die Lebensläufe vor allem der Künstler
im neunzehnten Jahrhundert , das sie im¬
mer mehr zwang, vor leeren Bänken zu
spielen , gleichen Fackeln , von ihnen selber
entzündet und mit dem eigenen Leben ge¬
nährt .

Hin und wieder erschallen Rufe, die das
Geräusch der Flamme übertönen , oder ein
Stöhnen , ein seliger Seufzer wird hörbar :

das sind die Briefe , an irgend jemand
geschrieben, ckn Freunde , an Mitkämpfer
um die Schönheil: zuweilen an Fremde,
die Verständnis haben sür den freiwillig
gewählten Platz.

Mir kommen diese Gedanken bei dem
Lesen eines Bandes von Künstlerbriesen ,
aus dem noch in jedem Augenblick die
teuersten Stimmen zu mir drangen —
Stimmen , die nichts mit der Literatur ,
nichts mit irgend etwas Erfundenem zu
tun hatten , doch alles mit dem Leben . Ich
finde darin wieder, in einem Brief von
Busoni , den Satz von Carlyle . der mir
das Wesen des wirklichen Künstlers zu be¬
zeichnen scheint: „Ein Mann von Genie ,
das ist nämlich ein Mann von Originali¬
tät und Wahrhaftigkeit: befähigt, mit
eigenen Augen zu sehen, und außerstande,
das zu verleugnen , was er allein sieht "

Runge . Büchner. Feuerbach , MarseS.
Delacroix, Monet , Flaubert , Unamuno
und Verdi — gleichviel , woher sie kommen
und wie sie. genährt von den besonderen
Kräften ihres Volkes , ihr Ringen um die
Schönheit aussprechen : sie alle tragen diese
Zeichen , und sie sind außerstande , die
Herrlichkeit ihrer Gesichte zu verleugnen.
Von allen gelten die Sätze , die der junge
Delacroix schreibt : „Es bedarf eines
furchtloseg Auges , das die Abgründemißt,
ohne zu zittern. Es genügt nicht, aktive
und fruchtbare Quellen zu haben . ' Es
braucht einen festen und subtilen , einen zu¬
sammengefaßten Geist , der sich verviel¬
facht, um die Last der Erfindung zu
tragen , um überall zu stützen und zu ent¬
falten, ohne die flüchtige Blume welk zu
machen , die dem Gedanken im Gedanken
Farbe verleiht , und die so schnell ver¬
schwindet , wenn der Gedanke ihr Kleid
angenommen, um sich sehen und betasten
zu lassen . Wie groß sind große Menschen.

"
Das Wort von Monet ist aller Losung :
„Darum laßt uns schuften, beständig schuf¬
ten .

" Für wen ? Für die Schönheit, die
selbst im Grauen noch lebt .

Einst, unter der Platane am JlissoS,
sprachen Sokrates und Phaidros über die
Schönheit als das Herz der Kunst. In
lausend Jahren fanden die Künstler nicht
Besseres als sie allein. Ihr gaben sie sich
hin. Zu ihr wie zu einem leuchtenden
Montferrat wandelten sie. Und niemals
wird dieser Marsch aufhören.

Das Deutsche
kUxer Qesetr unseres I- ebens - Von FKZ 'slN

Wahrer Mensch sein : das heißt, um die
Inbrunst zur inneren Gestaltung wissen
und danach leben und' handeln.

Wir sind dieser Ausgabe aber dann erst
vollends treu, wenn wir das Deut¬
sche als eine der wunderbarsten Gestal -
tungskräfte in den Kern dieses Wollens
einbeziehen , wenn wir diese Verpflichtung
als das Höchste nehmen: als ein Gebot
von Gott her . Fürwahr , das entscheidet
über uns , ob wir das Deutsche als ein
Gesetz nehmen, „nach dem wir angetre¬
ten" sind und daS wir tatvoll zu erfüllen
unS bemühen bis zum letzten Hauche. Rur
aus der Einigkeit in solcher Gesinnung
wächst ein Volk zu dem , was es vor sei¬
nem Gotte und im Angesicht der Völker
ein soll. So nur wird es zum schöpferi-
chen Ganzen. Damit aber dient es sich

und der Welt am besten in der anbefoh¬
lenen Weise und der rechten Art.

Es hiebe , die Erfahrungen im giganti¬
schen Ringen um unser völkisches Dasein,
nicht zuletzt durch den Blick auf manche
Feind-Nation und die bitteren Erlebnisse
durch diese, in den Wind schlagen, wenn

wir anders dächten . Es hieße , vom hei¬
ligen deutschen Ziele abweichen und der
dargebrachten Opfer vergessen.

Ein Volk, das sich gestalten will, muß
auch solchermaßen um seine Ehre wissen.

Dem Deutschen ist " das Deutsche nicht
Dogma, sondern die Luft, die er braucht
für den Atem seiner Seele und seines
Geistes . Es ist ihm das Glück der inneren
Heimat, der gnadende Grund , aus dem
allein er wachsen und Blüte und Frucht
treiben kann . Es ist und wirkt auch in
ihm, wenn er das „Unendliche befährt".
Ja , vielleicht ist es die geheimnisvolle
Triebkraft ins Unendliche und Ewige hin¬
aus . Ein Deutscher schrieb den „Faust" !

Wenn das , was bis jetzt geschaffen
und im ungeheuren Kampfe errungen
wurde, Bestand haben soll , muß das Deut¬
sche wirklich in uns eine Flamme, eine
grundhafte Durchdringungskraft sein !

Die Zukunft fordert von uns , daß wir
uns zum Höchsten emporbauen, das wir
unter Deutschsein verstehen .

Klingen und Leuchten müssen wir da-
von und beispielhaft bis zum Opfer sein .
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.22 . Fortsetzung
Wie sich Liddy Wenke verändert hatte,

seit sie das Mädchen zum letzten Male in
der Vorlesung gesehen hatte . Sie war ja
geschminkt! Ihr Mund brannte korallen¬
rot . Puder bedeckte die zarte Haut. Ob dem
Doktor die Veränderung seiner Braut nicht
ausgefallen war ? Warum trug sie auf ein¬
mal «ine andere Frisur mit kunstvollen
Locken ? Wollte sie damenhafter erscheinen?
Wie starrte sie nur den Sänger an ?

Gisela Schmidt war eine gute Beobach¬
terin . Ihr Herz wurde schwer. Das also
war das Mädchen , das Konstantin liebte !
In ihren Gedanken nannte sie ihn schon
lange Konstantin. Diese Liddv Wenke
sollte seine Lebensgefährtin werden? Da
stimmte doch etwas nicht — mit ihr und
dem Bariton . Lieber Gott , wenn Konstan¬
tin das erführe ! Er vertraute ihr so sehr .
Sie mußte die Augen abwenden, weil eine
Scham in ihr hochstieg. Ihre Blicke blieben
haften auf einem Mann , der hinter einer
der Säulen , die den Stehplatz abgrenzten,
stand. Sein Gesicht war von gelblicher , un-
gesunder Farbe . Das Haar, blauschwarz ,
lag wie geölt am Kopf . Und seine Augen ?
Offener Haß leuchtete aus ihnen. Wild
blickte er zu dem Mann auf dem Podium
hinauf . Seltsam , dachte Gisela Schmidt, ist
das ein Feind des Sängers ? Sie hatte jäh
das Gefühl, es gehe in diesem Saal etwas
vor. was unsichtbare Fäden zwischen den
Menschen zog . die . einander , fremd , alle
gekommen waren , um diese herrliche
Stimme zu hören . Unsinn , belächelte sie
sich selbst. Es geht mich nichts an . Nichts
geht mich an ! Auch nicht diese Liddy
Wenk« , die Braut Konstantins. Ich gebe in
der Pause fort . Morgen früh habe ich um
acht Uhr eine Tennispartie . Aber auch
diese Gedanken verflogen. Sie mußte

immer an Konstantin denken , der jetzt
sicherlich über dem neuen Kapitel zu
Dürers „Zweite Reise nach Italien " saß ,
während seine Braut . . .

Sie zuckte ein wenig zusammen , obwohl
der verspäteteZuschauer sein „Verzeihung"
nur geflüstert hatte, als er sich auf den Eck¬
platz setzte . Sie warf einen kurzen Blick in
das Gesicht ihres Nebenmannes . Er war
hager und braungebrannt , als käme er aus
einem heißen Land . Das Interessanteste
an ihm waren die Augen. Braune Augen,
in denen sich Härte und zugleich Güte spie¬
gelten . Dies« braunen Augen waren nicht
aus den Sänger gerichtet , der,-immer mehr
sich steigernd , ein Lied nach dem andern
fang, sie galten einer Frau , die in der
ersten Reihe saß .

Di« Frau , vielleicht war es auch «in
Mädchen, hatte hellbraunes Haar . In dem
ganzen Trubel der Begeisterung schien sie
allein ruhig und unberührt zu sein . Sie
beivegte sich nicht. Sie hielt den Kopf etwas
gesenkt . Gisela Schmidt malte sich aus ,
daß sie ein schönes , reines Antlitz haben
müsse . Vielleicht oder sicher kannte der
Mann die Frau in der ersten Reihe. Als
sie den Blick wieder zur Seite wandte , er¬
schrak sie vor dem Ausdruck, den die Züge
ihres Nachbarn angenommen hatten . Die
braunen Augen blickten in einem fordern¬
den Willen den Sänger an . Sieh mich an !
Ich bin da — ich!

Der erste Teil des Konzertes war be¬
endet. Der Sänger verbeugt« sich . Blume»
wurden überreicht . Die Menschen standen
auf und applaudierten begeistert . Der
Mann neben Gisela Schmidt klatschte nicht,
er drängte sich durch das Publikum , schritt
rasch durch den Mittelgang nach vorn und
blieb vor der Frau stehen , die er angesehen
hatte. „ ,

Gisela Schmidt ging hinaus . Beim Ber-
lassen des Saales bemerkte sie noch , daß
auch Liddv Wenke ihren Platz nicht mehr
innehatte. Ich gehe nach Haus« , überlegte
sie . Ich werde Konstantin noch anrufen .
Vielleicht freut er sich «in wenig, wenn er
meine Stimm« hört . An der Garderobe
ließ sie sich ihren Mantel geben .

»

Die ersten paar Sekunden war alles ganz
leicht und natürlich gewesen. Ein Weg
war für sie aufgetaucht , aus dem st« gehen
konnte , vorbei an allen Gefahren, «in
Freund war gekommen, dem sie vertraute .
Aber dann begriff Victoria , was geschehen
war . Daß Peter Gorny vor ihr stand, vor
dem sie aus dem Restaurant Egyptien ge¬
flohen war , um zu Konstantin zurück¬
zukehren . Es war schwer sür sie , die rich¬
tig« , Worte zu finden . Für diese große
Freude , ihn vor sich zu sehen , und für den
leichten Schrecken, weil sie wußte, er würde
sich nicht einfach mit Phrasen abspeisen
lassen. „Welch «ine Überraschung , Peter ,
sagte sie.

Der Saal wurde leer. Roman Paletzky
war hinter der Tür zum Künstlerzimmer
verschwunden . Sie standen vor der Stuho
reihe und blickten sich in die Augen. Zwe,
Menschen , die umeinander wußten und
doch im unklaren waren , was einer von
dem andern dachte. „Ich Hab« Sie gesucht,
Victoria . " Peters Stimme war so natür¬
lich wie immer. „Stella Tornow hat mir
viel von Ihnen erzählt."

Der Name ließ sie unruhig werden. Er
war wie « in Brennpunkt ihres Lebens. In
ihm war alles zusammengefloffen , Lieb«,
Haß , Demütigung. Not und endlich ein«
verzweifelte Flucht . „Dann werden Sie
auch wissen , Peter , warum ich Ihnen in
Saloniki geschrieben habe .

" Ein flammen¬
des Rot stieg in ihre Wangen. Unter der,
Bräun « der Haut glühte ihr Gesicht , «ae
war nicht demütig. Sie war kein Mensch,
der bereute. Ihr Schicksal war Konstantin
Höllberg gewesen . Kriegerisch sah sie Gorny
mit ihren blauen Augen an und zog die
Braunen hoch „Run kennen Sie mich,
Peter Gorny ."

„ Ich bin Ihr Freund , Victoria" , er¬
widerte er schlicht .

Das Wort beschämt« sie . Sei mein«
Freundin , hatte Konstantin gesagt und
ganz vergessen , wie wenig er selbst Freund
zu ihr gewesen war . Zum erstenmal er¬
kannte sie den Wert Peters , der in feiner
einfachen Redlichkeit und in der völligen
Echtheit seines Wesens bestand . Roch nie,
selbst in den schlimmsten Stunden , als st«

- - ' A - - - -
Onkel Justus auS dem Hause wies , hatte
sie solche Sehnsucht nach wahrer Freund¬
schaft empfunden.

Eine Türschließers« ging an ihnen vor¬
bei un- sammelte die Programme auf, die
auf den Boden gefallen waren , und legte
sie wieder auf die Stühle . I » ber sechsten
Reihe unterhielten sich einige Leute laut
und ungeniert . ,Zch halte jede Wette , baß
Pascha die Union gewinnen wird !" erregte
sich ein älterer Herr . „Maiblume kann
keine dreihundert Meter mit ihm Schritt
halten." Ein Saaldiener spritzte auS einem
Zerstäuber Parfüm in die Luft .

„Wir hätten uns s» viel zu sagen , Vic¬
toria . Wollen wir ins Foyer gehen ? Die
Pause ist noch lange nicht zu Ende."

„Hier sind wir ungestörter, Peter ."
„Also fetze» wir uns , Victoria . Während

der ganzen Reise über habe ich an Sie
gedacht. AlS ich hier ankam, war mein
erstes, mich nach Ihnen zu erkundigen. Ich
will eS nicht gelten lassen, was Sie mir
geschrieben haben, daß es kein Anfang,
sondern rin Ende gewesen fein soll." Er
sprach leise und ruhig, aber seine Gedanken
wirbelten durcheinander. Hatte sie wirk¬
lich auf Roman Paletzky geschossen ? ES
konnte kaum ein Zweifel bestehen, un- doch
wollte er es nicht glaube«. Warum war sie
in diesem Konzert?

Impulsiv legte sie ihre Hand auf die
seine . Nun , da er neben ihr saß. sah sie
alles viel klarer , vernünftiger und ein¬
facher. Sie wollte mit Peter Gorny reden.
„Wie gut, daß Sie gekommen sind, Peter .
Ich bin in einer schlimmen Lage ."

Er nickte , denn er meinte zu wissen, was
in ihr vorging. Sir hatte also auf Paletzky
geschossen . Sie würde ihm die Gründe aus -
rinanderfetzen.

TaS Gespräch der Leute in ber sechsten
Reihe wurde hitziger . Der ältere Herr
sprudelte zwanzigjährige Erfahrungen von
allen möglichen Rennplätzen aus sich her¬
aus . Der Saalbiener warf einen kurzen
Blick anf die beiden , die allein in der
ersten Reih« saßen , und ging nach hinten.

(Fortsetzung folgt.)

Oeulscste Teilungen
aus ckem 17. ^akriiunckett inentdeckt

Obwohl seit langem feststand, daß Johann Ar-
nolt von Dobroslawin im 17. Jahrhundert in
Prag deutsch « Zeitungen heraurgab und da»
Recht zum Druck reglmäßiger Reichszeitungen be¬
saß , waren bisher keine Exemplare davon ge¬
sunden worden . Erst jetzt hat man bei der Sich¬
tung eines von der Bücherei des Prager Landes -
museumr au » dem Nachlaß Pateras erworbenen
Konvoluts zwei unvollständige Jahrgänge gleich
dreier deutscher Zeitungen , und zwar der Ordi -
nari -Reichs-Post -Zeitunaen und der Extraordinari -
Zeitungen , insgesamt SS Hefte mit den Daten vom
8 . August 1688 bis zum 22. März 1887 entdeckt .
Alle diese drei Zeitungen hat Johann Urnolt in
Prag aus der Kleinseite gedruckt . Wie am End«
einiger Folgen zu lesen steht , wohnte er bei
der Weißen Lilie . Die gefundenen Zeitungen er¬
gänzen schon durch ihre Existenz ganz beträcht¬
lich die Geschichte des Zeitungswesen » in der
Metten Halste des 17 . Jahrhundert ». Eie be¬
richtigen außerdem da » Datum von Arnolts Tod,
das bisher in das Jahr 1687 verlegt wurde , wäh¬
rend er in Wirklichkeit Ende Oktober des Jahres
1686 starb . Aus den übrigen Daten über dar
Leben und die Tätigkeit dieses bekannten Buch¬
druckers ergibt sich , daß er ursprünglich Inhaber
einer Druckerei in Leitomischl war und daß er
im Jahr « 1669 nach Prag Lberfiedelt«.

üewerdungen um cken Caracelsus-Ceeis
Der Oberbürgermeister der Paracclsusstadt

Villach teilte mit , daß die Einreichungsfrist sür
di« Bewerbungen um den Paracelsus -Preis der
Stadt Villach für das Jahr 1943 abgelaufen ist.
Bon acht Bewerbern find folgende Arbeiten her¬
eingegeben : Julius Ellinger (Die reine
Funktion stärker als Gott ) , Gustav Withahn
(Kosmos , die Welt und das Leben) , Dr . Helmut
Michael (Der Wirtschaftszusammenbruch als
Wirtschastsanschauungskrise) , Otto Nießner
(Das Salzburger Paracelsus -Spiel ) , Martha
Sills - Fuchs (Paracelsus -Laienspiel ) , Grete
Maria von Lascowski (Das Spiel von Para¬
celsus) , Dr . Karl Bitte ! (Acht Einzelarbejten ) ,
Edmund Bigler (Dem Geiste des von Hohen¬
heim) . Die Kuratoriumsfitzllng findet am 22. De¬
zember statt . Am Tage darauf ist der Festakt im
Paracelsus -Weiheraum de , Stadtmuseums und
am 24. di « Verkündung de» Paracelsus -Preis¬
trägers . Der Preis wurde im Vorjahr an Erwin
Guido Kolbenbeyer verliehen . Im Rahmen der
diesjährigen Paracelsus -Festtage werden Univ .»
Prof . Dr . Malzacher und llmo .-Prof . Dr . Le»
jeun « Lorträge halte ».
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In den Personenzug, der Richtung Frei¬
burg fährt , steigt an einer Zwischenstation
eine sonntäglich gekleidete Bäuerin in ein
Abteil, das von Soldaten und Zivilreisen¬
den voll besetzt ist . Man macht ihr Platz
und dann sitzt sie in der Reihe zwischen
den Feldgrauen . Sie scheint sehr müde zu
sein . Um wach zu bleiben, muß sie immer
wieder ihre Augenlider mit Gewalt auf¬
halten , aber am Ende geht es nicht mehr:
Ihr Kopf fällt schlaftrunken auf die Seite ,
tief und tiefer , fährt dann aber mit einem
Male erschrocken in die Höhe : ihre Halb¬
wachen Sinne haben eine Schulter gespürt
— eine fremde .

Es geht nicht lange und der müde Kopf
neigt sich zur linken Seite und fällt auf die
andere fremde Schulter hinab . So geht das
hin und her und sieht für die Gegenüber¬
sitzenden recht spaßig aus . Sie lächeln , ver¬
kneifen sich das Lachen, bis einer mit einem
lauten Ha—hahaha das Signal zu einem be¬
freiten herzlichen Auflachen gibt. Die
Bauersfrau sperrt die Augen auf, teller -
groß, und streicht verlegen das Haar aus
der Stirn . Sie weiß sofort, daß ihr die
Heiterkeit gilt und sie erklärt entschuldigend ,
daß sie seit vier Uhr in -er Früh auf den
Beinen sei und alles Nötige im Haus und
Stall vor ihrer Tagesreise nach Freiburg
besorgt hätte. So geht es bei ihr schon
wochenlang , früh auf und spät nieder. Die
Mitreisenden beruhigen sie und ihres Ein¬
verständnisses gewiß , schließt sie die Augen
aufs Neue .

Aber trotz ihrer anfänglichenBemühung,
gerade und standhaft zu bleiben, sinkt der
schwere Kopf wiederum seitwärts , mehr
und mehr und wird zuletzt von der männ¬
lichen Schulter aufgehalten. Der Soldat
rührt sich nicht, er wagt kaum zu atmen,
um ihren Schlaf nicht zu stören . Er muß
sich allerhand Scherze von den Kameraden
gefallen lassen : „Süße Last" hört er oder
./ein junges Madel am Hals Wär dir doch
lieber, hm ? " Er darf dazu nicht lachen,
darauf nicht antworten , denn: ihr Schlaf
ist Wohl verdient !

Vielleicht, daß er solches gedacht hat.
Doch eher glaube ich , da ich mich heute
seiner Blicke zurückerinnere , die unver¬
wandt auf die abgearbeiteten, im Schoße
gefalteten Hände der Frau sahen, daß er —
an seine Mutter dachte. ul.

Sn Klettersarten - es Schwarzwalöes
Selswüobe im romantische« Mental - Paalrke , Strschspruns, Salkenstetner sind Begriffe für den Kletterer

polrelemenU

80 Jahre alt . Am heutigen Freitag voll¬
endet Frau Anna Magdalena Fichter ge¬
borene Kamm, Belfortstraße 8, ihr 86. Le¬
bensjahr . Die Jubilarin ist noch gesund
und rüstig und versteht tagtäglich ihre
Hausarbeit .

7S . Geburtstag . — Am heutigen Freitag
kann Frau Walburga Böhler, . Ferrand -
stratze 16, in voller Rüstigkeit ihren 75.
Geburtstag feiern . Frau Böhler hat sieben
Kindern das Leben geschenkt und ist In¬
haberin des goldenen Mütterehrenkreuzes .

Tischtennis. Am Sonntag . 29 . August ,
findet in der „Insel -Gaststätte " ein Freund¬
schaftskampf zwischen dem Tischtennis-
Verein der Privathandelsschule Schwarz
und dem Tischtennis-Club Lörrach statt;
Beginn 14 Uhr.

Ein Gärtner berichtet für Kleingärtner .
Heute Freitag übertragen die Sender am
Oberrhein um 11 .46 Uhr ein Gespräch mit
Gärtner Vonderstratz aus Lehen bei Frei -
üurg über seine Erfahrungen und Erfolge
mit Pfirsichkulturen, vor allem aber über
seine Spinöelbuschanlagen, die als raum¬
sparende Obstanlagen ja ganz besonders
für unsere Kleingärtner von Interesse
sein werden. Den spindelförmigen Obst-
Laumanlagen wird in den Kleingärten in
Zukunft besondere Bedeutung zukommen .

Die Kleingärtner spendeten Obst und Ge¬
müse für unsere Soldaten . Wie alljährlich
erhielt das Deutsche Rote Kreuz in Frei¬
burg durch den Vorstand des Kleingärtner¬
vereins . Sohler , die Mitteilung , daß
wieder grobe Mengen an Obst und Ge¬
müse aus den Freiburger Kleingärten für
di« Soldaten gesammelt wurden . Die

Schwarzwald und Schiläufen sind Be¬
griffe . die für jeden , der das Wort Schwarz¬
wald hört , untrennbar miteinander ver¬
knüpft sind - Daß der Schwarzwald da¬
neben ein vorzügliches Wander«ebiet dar
stellt, weiß jeder , der einmal in den tiefen
schattigen Wäldern auf den verschwiege¬
nen Pfaden tannenumstandener Höhen sich
Staub und Schmutz der Tiefe von Leib
und Seale gewandert.

Wer aber weiß, daß der Schwarzwald
auch für den Bergsteiger , den Klette¬
rer . ein ideales Gelände darstellt ? Wie
unsere lieben Berge dem Wanderer und
Schiläufer Erholung und Freude bescheren,
so bieten sie auch für den . den ragende
Felsen steilauf. wuchtende Bergwände
locken , mannigfache Möglichkeiten . Mut.
Ausdauer und Gewandtheit zu üben. Aus
den ersten Augenblick mag das etwas ver¬
blüffen, denn die Wuchtig auf,getürmten
Felsmassive liegen zumeist abseits der
Wanderwege versteckt in den weiten Tan¬
nenforsten . aber gewiß hat schon der und
jener bei einer Sonntagswanderung durch
das Höllental staunend an dem Hirsch¬
sprungfelsen gestanden und emporgeblickt ,wo oben in den Kraten wagemutige Bur¬
schen Schritt für Schritt sich emporarbeite-
ten . Wer den Jägerpfad entlang des Rot¬
bachs nach dort, dem Ausgangstor des
Höllentals , gewandert ist. steht plötzlich
mittendrin in einem der schönsten Kletter¬
gärten des Schwarzwalds . Hier am
Hirschsprungfelsen , wo sich das Höllental
zu einer Klamm verengt, wo der heisere
Falkepschrei das Rauschen des Rotbachs
übertont , erheben sich links und rechts der
Straße senkrechte Felswände gegen Him¬
mel .

Da ist als erster und meist erstiegener
Fels zu nennen der Paulcke - Turm ,der, eigenartig geformt , den Felsnadeln
der Schweizer Alpen gleicht. Ihm gegen- ,über in südwestlicher Richtung wächst aus
.dem Wald die Falkenwand auf mir
ihren schwierigen Klettervartien Band .
Dachel und Richter . Nicht vergessen
werden darf die Hintere Hirschsprunghoch¬
wand, ebenfalls eine sehr schwierige Wand
Für den Laien mögen diese Wände von
unten gesehen als nicht allzu schwer zu
begehen erscheinen . Das ist aber eine

jener Täuschungen, die uns die Berge oft
bereiten, vor allem aus der Ferne . Denn
diese Wände übertreffen an Schwierig¬
keiten selbst lange Romen der alpinen
Felsmassive. Die kurzen Strecken , die die
Wände stellen , sind so beschaffen, daß
jeder Meter in dem oft glitschigen und
leicht verlehmenden, leicht auch bröckelnden
Gestein des Orthogneises seine Tücken hat
Immer neue Überraschungen warten von
Tritt zu Tritt auf den Bergsteiger und er¬
fordern größtes Können . Vor allem als
Training und Vorstufe zu größeren
alpinen Touren sind diese Kletterpartien
des Schwarzwaldes von den Bergsteigern
sehr geschätzt und beliebt. Am Fuße des
Paulcke-Turms gemahnt eine schlichte
Tafel aus Erz an die Bergsteiger, die
ihren Wagemut und ihre Kühnheit mit
dem Einsatz ihres Lebens bezahlten.

In der Hellen Sommersonne des Sonn¬
tagnachmittags stehen zahlreiche Zuschauer
am Fuß des Felsmassives und blicken em¬
por , wo hoch oben eine Zweierseilschaft
eben, in die Wand «insteigt . Jeder Nerv der
beiden Männer ist gespannt. Unendlich be¬
hutsam tasten die Hände nach Griffen in
der schier grifflosen Steilfläche. Ruhig sind
die .suchenden Bewegungen. Die Finger¬
spitzen finden Halt. Langsam zieht der Kör¬
per sich an millimeterstarken Griffen in die
Höhe . Etwas seitwärts tiefer greift der Fuß
einen Stand . Sicher und geschmeidig klebt
der Körper an der Platte . Die Augen des
Kameraden folgen aufmerksam den Bewe¬
gungen des Führenden . Langsam gleitet
das Seil über die Schulter, wird von den
Händen gepackt . Kameradschaft auf Leben
und Verderb kann nicht begrifflicher for¬
muliert werden, als gerade in diesem Au¬
genblick. in dieser Haltung . Der Körper
steht auf streichholzschachtelgroßen Vor-
fprüngen . Aber dieser Zentimeterstand ge
nügt dem Kletternden, sich in der Wand in
schwindelnder Höhe zu halten . Viel Platz
ist das nicht für ihn. der dort oben mit
anderen Maßstäben mißt als der Spazier
Sänger tief unten . Jetzt sichert er sich an
einem erreichten Mauerhaken. Ein Blick
nach unten . Auf den Kameraden ist Verlaß.
Weiter. Immer ausgesetzter wird die
Wand, wird sogar überhängend. Viel
Kraft kostet das Gipfelstück, das den höch

DRK.-Helferinnen und die Spender konn
ten nicht schnell genug springen, um zu
nächst im Stühlinger alle die Körbe , Kisten,
Schachteln und Tüten bis obenhin gefüllt
in den Wagen zu verstauen . Bei einsetzen¬
der Dämmerung fuhren die Wagen an der
Bahnhofsbaracke vor. und da wurde ab¬
geladen , was dort zu gebrauchen war und
in der Baracke schön aufgebaut. Gleich
wurden Obstteller auf alle Tische gestellt,
die nicht schnell genng nachgefüllt werden
konnten . Manchmal hatten die Betreuer
Bedenken , ob so- mancher der Soldaten
nicht des Guten zuviel tat . Aber wie sollt«
man wehren, wenn man die strahlenden
Gesichter sah ; für so manchen Urlauber
war es das erste Frischobst seit vielen
Monaten. Am Vormittag darauf wurde
der Rest des Gemüses, einige Zentner
Kraut . Rote Rüben, Salat , Gurken usw .
in das Teillazarett Hoven gefahren. Jetzt
kamen in gleicher Weise die reichlichen
Spenden aus Lörrach und von der Wiehre,
wieder Körbe von leuchtenden Tomaten,
Obst und Gemüse , auch reichlich Gelbe
Rüben , Zwiebeln und „Grünes " zur Ver¬
besserung der Wehrmachtsuppen . Der
Hauptteil wurde von den Helferinnen
klein geschnitten und mit Salz für den
Winter aufbewahrt . Das andere Gemüse
kam am Sonntag nach den neuen Kliniken .

Freiburger Schachflub . Die Mannschaf¬
ten von Endingen , Waldkirch und vom
Freiburger Schachklub trafen sich dieser
Tage . Wieder bewiesen die Gäste vom
Kaiserstuhl ihre stark verbesserte Spiel¬
starke. die ihnen gute Ergebnisse «egen
Straßburg . Mülhausen, Offenburck und
den Freiburger Klub «inbrachte. Auch dies¬
mal mußte die Freiburger Mannschaft mit
einem knappen Sieg von 5Vr :3Vr Punkten
zufrieden sein . Besonders sei hier noch ver¬
merkt . daß an fast allen Brettern ein sehr
gutes Schach geboten wurde. Daß diese
Aufwärtsentwicklung eines kleinen Ver¬
eins möglich war . ist dem unermüdlichen
Einsatz ihres Leiters . Ferdinand Schwei -
kert, zu verdanken , dem auch vor dem
Spiel durch Bezirksleiter Dorsner im Auf¬
trag des Großdeutscken Schachbundes die
silberne Ehrennadel für seine Verdienste
überreicht wurde.

Ravennaschlucht wieder begehbar. Der
Schwarzwatdverein gibt bekannt : Die Jn -

standsetzungsarbeiten in der Ravenna¬
schlucht beim groben Wasserfall sind be¬
endet und der Weg ist wieder begehbar.

Jetzt die Wespe« töte« ! In diesem Jahre
werden die Wespen wieder wie im vorigen
Jahre sehr zahlreich auftreten . Sie be¬
lästigen schon zahlreich beim Obstpflücken
oder beim Einkochen . Jede Wespe, Sie jetzt
vernichtet wird , bedeutet im Wespenvolk
schon einen gehörigen Ausfall an Nach¬
wuchs , der uns später noch mehr be¬
lästigen würde. Die Hausfrauen seien
außerdem darauf hingewiesen, daß die
Wespen unter Umständen auch die Zello¬
phanhäute der Einmachtöpfe durchfressen,
um zu den eingemachten süßen Dingen
zu kommen . Aus den Vorratskammern
sollten darum die Wespen vor allem her¬
ausgehalten werden.

Mangelstuben sind kein Aufenthaltsraum
für Kinder. Ein Unfall, der sich in einer
Wäscherei ereignete und bei dem ein
iV-jähriges Kind mit der Hand in die
Zahnräder einer Muldenmafchine geriet
und dabei zwei Finger verlor , veranlaßt ,
erneut darauf hinzuweisen, daß Kinder
laut polizeilicher Verordnung sich nicht in
Mangelstuben aufhalten dürfen.

sten Schwierigkeitsgrad erreicht hat ? Wird
der Kletterer durchkommen ? Tastend greift
die Recht« seitlich nach oben . Da geschieht
das Unfaßliche . Die Rechte, die den Griff
umklammert, löst sich . Di« Füße schlagen
aus dem Stand , und wie von unsichtbarer
Riesenfaust gestoben, schleudert der Körper
aus der Wand, fällt steinbrechend aus der
Route. Zwischen Himmel und Erde saust
der Körper in die Tiefe. Da — « in Ruck ,
ein Schweben . Der Haken hält , ebenfalls
das Seil . Gerettet ! Der Kamerad hat sich
rechtzeitig ins Seil geworfenund so federnd
den Sturz aufgehalten. Der Obere hat wie¬
der Stand gewonnen. Sekundenlanges
Verschnaufen . Harte Nerven überwinden
den Schrecken, und so geht er von neuem
ruhig und sicher die Wand an . Wird es
diesmal gelingen ? — Roch ruhiger scheint
es . schiebt der Körper über di« Platte .
Letzte Konzentration und diesmal gelingt
es . Durch ! Für den Laien wäre hier «in
Durchstieg vollkommen unmöglich . In ein
paar Minuten kann der Kamerad Nach¬
kommen und das Seil aus der Wand lösen .
Kameradschaft im Fels .

Heute sind unsere Felsen vereinsamt.
Die Netterer stehen an den Fronten in
hartem Einsatz . Das Klettern und Sich -
Härten, das sie jahrelang im Fels geübt
und geprobt haben, wird jetzt bei ihnen,die zumeist bei den Gebirgsjägern stehen ,die Bewährung garantieren . Sie haben es
bewiesen von den Fels - und Eisregionen
des Nordens bis hinab zu der gigantischen
Felsenmauerdes Kaukasus . Im letzten aber
entspringt die Liebe und Freude am Berg¬
steigen der Liebe zur Heimat und ihren
Schönheiten . Für die Heimat aber geht
auch heute das große Ringen auf den
Schlachtfeldern . Hsiis )oLcI >iiii Lekviiui.

Potzelement, der kann 's noch besser als
ich ! Das ist der Gedanke , der aus dem stau¬
nend geöffneten Mund und den geweiteten
Augen des kleine;: Knirpses spricht, der
hier in einem der Freiburger Strandbäder
soeben zuschaut, wie sein Kamerad mit
Vehemenz einen schwungvollen Kopfsprung
ins kühle Naß macht . Vergnügt lächelnd,
noch ein wenig die Stirn in Falten
ziehend von den Spritzern , die sie abge¬
kriegt . steht Mutti dahinter .

Verkehrsunfall
Bad Krozingen . Am selben Tag . als

auf der Reichsstraße zwischen Bad Kro
zingen und Tunsel ein Landwirt tödlich
verunglückte , ereignete sich ganz in der
Nähe ein weiteres Unglück. Dem Land¬
wirt Michael Walter kam ein Auto in
scharfem Tempo entgegen , wich nicht ge¬
nügend aus und streifte das Fuhrwerk.Das Pferd scheute . Walter, der vom
Wagen stürzte , wurde ein Stück weit mit¬
geschleift. bis der Wagen sich die Böschung
hinunter überschlug und über ihn hinweg¬
fuhr. Der bedauernswerte Mann mußte
mit schweren inneren Verletzungen in die
Klinik übergeführt werden.

Zu Tode gestürzt
Zell-Weierbach bei Offenburg. Ein 14-

jähriger Knabe versuchte sich in einem
Steinbruch mit Klettern. Dabei stürzte er
ab . Den schweren Verletzungen ist der
Knabe erlegen .

«Für 15VVV RM . Schmuck gestohlen
Pforzheim. Die Strafkammer verur¬

teilte die verheiratete 27 Jahre alte Herta
Liebmann in Pforzheim wegen mehrerer
fortgesetzter Diebstähle zu einer Gesamt¬
zuchthausstrafe von fünf Jahren . 500 RM .
Geldstrafe und fünf Jahren Ehrverlust ;
den Ehemann Erich Liebmann wegen
Diebstahls und gewerbsmäßiger Hehlerei
zu drei Jahren Zuchthaus und fünf Jah¬
ren Ehrverlust. Die Herta Liebmann hat
in den Jahren 1941/43 bei ihrem Arbeit¬
geber für nahezu 15 000 Mark Schmuck
gestohlen und mit diesem teils einen

Mehr in -ie Fachbücher sehen!
Die LehvabsMutzprüfungen in Baden / Die Köche machten den Abschluß

Kolumbus an -er Merkbank
Line Leistungsschau in Stratzburg vom betrieNichen Vorschlagswesen

„Deshalb fordere ich . daß in jedem Betrieb
ein wohldurchdachtes , alle umfassendes Vor¬
schlagswesen vorhanden ist. daß gerecht«
Prämien fiir vernünftig« Vorschläge gezahlt
werden , daß man ln der Bemessung derselben
großzügig fei .- .
Dieser Ausspruch Dr . Lehs stellt die

Aufmachung des ersten Schaufensters einer
im übrigen mit unaufdringlichen Mitteln
gestalteten Leistungsschau vom betrieb¬
lichen Vorschlagswesen in
Baden undElsaß an den Gewerbs-
lauben in Straßburg dar . die am Mitt¬
wochnachmittag in Anwesenheit vieler
Firmenvertreter durch Gauobmann Dr.
Roth eröffnet wurde. Dieser umriß in
feiner kurzen Ansprüche den Hauptzweck
des betrieblichen Porschlagwesens. nämlich
ein Instrument der wirklichen praktischen
Erfolge zu sein . Innerhalb der Betriebe
müsse ein Wetteifer unter den Gefolg¬
schaften entfacht werden. Es komme dabei
darauf an . die Gefolgschaften richtig anzu¬
sprechen. Richt so leicht sei es freilich . Nütz¬
lich«- und Unnützliches auseinander zu
Hüften und die . .Erfindernaturen " , die eS
fast in jedem Betrieb gebe, mit ihren
Ädern in die richtigen Bahnen zu lenken.

um einen Leerlauf zu vermeiden . Auch
wäre es abwegig, mit einer Idee eine
große Reklame zu machen, bevor sie ge¬
nügend ausgereift und erprobt sei . Die
Schau wolle dazu beitragen, den wirklich
schöpferischen Gedanken zum Durchbruch
zu verhelfen. Der Gauobmann richtete
schließlich Len Appell an die Betriebe,
ihre Erfahrungen mit Vorschlägen aus den
Gefolgschaften gegenseitig auszutauschen ,
um sie für die Gesamthüt fruchtbar wer¬
den zu lassen.

Gauberufswalter Griesbach gab rin
Bild von der Entwicklung des betrieb¬
lichen Vorschlagswesens. Im Juli 1943
sei es in 448 badischen und elsässischen Be¬
trieben eingeführt gewesen . Vornehmlich
Facharbeiter, aber auch Hilfsarbeiter , ja
selbst Frauen seien schon mit brauch¬
baren Vorschlägen hervorgetreten.
Mancher Vorschlag habe durch seine Ein¬
fachheit und Selbstverständlichkeit über¬
rascht. Eine ganze Anzahl sei zum Patent
angemeldet. Jetzt schon sei es durch die
Verwirklichung von Vorschlägen aus de«
Gefolgschaften mögllch geworden, eine be¬
trächtliche Anzahl von Arbeitskräften und
Materialien einzusparen. L. v .

Täglich werden zur Zeit 8000 bis 9000
Gäste in den Freiburger Hotels und Gast¬
stätten am Mittag und am Abend ver̂
köstigt. Diese Zahl von durchschnittlich
17 000 Mahlzeiten an einem Tag wird den
Freiburger Hausfrauen vor allem einen
Begriff von den Leistungen der Freibur¬
ger Gastküchen, aber auch von den Sorgen
jener geben , die das Material für diese
Küchen Tag für Tag zu beschaffen haben.
Die Arbeit für diese 17 000 täglichen Mahl¬
zeiten erfordert eine ganze Hingabe an den
Beruf und verdient wohl jederzeit unsere
Anerkennung auch dann , wenn sich einmal
da und dort Mängel zeigen sollten .

Diese Zahl gibt aber auch einen Begriff
davon , welche Bedeutung das Gaststätten-
gewerbe heute noch und eigentlich beute
erst recht für Freiburg und unser ganzes
Land am Oberrhein besitzt. Um so mehr
schien es darum auch berechtigt , die vor¬
letzte Lehrabschlußprüfung des Sommers ,
die Abschlußprüfung für die Lehrlinge
des Gaststätten - und Beherber¬
gungsgewerbes aus dem Rahmen
dieser Prüfungen herauszunehmen, wie
allemal im Frühjahr und im Herbst, kom¬
men doch auch die Lehrlinge des Gewerbes
aus ganz Oberbaden bis zum Bodensee
jeweils nach Freiburg zur Prüfung , wie
jene aus dem mittleren und nördlichen
Baden dieser Tage ihre Prüfung in Baden-
Baden ablegien. Freiburg ist auch der
Sitz der von Fachkräften betreuten Fach¬
klaffe der Freiburger Handelsschule .

Achtzehn Köche , ein Gaststättenkaufmann
und eine Hotel - und Gaftstättengehilfin —
diese beiden für alle Sparten — unterzo¬
gen fick diesmal der Prüfung , der bei¬
wohnten: der Gaufachgruppenwalter der
DAF . . Hanauer , und der Kreisfachgrup¬
penwalter der DAF . . Teste , zugleich als
Vertreter der Partei , der Vizepräsidentder
Gauwirtschaftskammer und Bezirksleiter
der Wirtschaftsgruppe. Peter (Baden-
Baden) . der Leiter des Arbeitsamts Frei¬
burg . Oberregierungsrat Dr . Weiß , und
der Berufsberater Dr . Söllner . der Leiter
des Prüfungsamtes für Kaufmannsgehil-
fenprüfungen bei der Wirtschaftskammer
Freiburg . Direktor Jngold (Teningen) ,
und der Sachbearbeiter der Kammer.
SchrSn. der Syndikus der Wirtschaftskam¬
mer. Dr . Kaiser, und andere.

Diese Lehrabschlußprüfung hat wie alle
in Oberbaden dnrchgeführtenLehrabschluß¬
prüfungen den Prüflingen nach Möglich¬
keit Aufgaben zur Lösung gegeben , die
friedensmäßigen Bedingungen entsprachen ,
denn unter solchen Bedingungen brauchen
wir ja die Geprüften später auch als deut¬
sche Fachkräfte . Cs hat sich dabei gezeigt ,
daß wohl die Leistungen im Theoretischen
wie im Praktischen eine Kleinigkeit nach¬
gelassen haben, daß aber noch überall da
die erforderlichen Leistungen da sind , wo
es nicht an der Liebe zum Beruf
fehlt und wo - ie Lehre eine stete Linie
verfolgte. Mehr und mehr aber verlegt sich
im Kriege nun sowohl in der Lehre wie in
der Prüfung selbst Las Schwergewicht auf
die Theorie zur Praxis , und sie ist auch
der richtige . .Schulsack" für jeden Beruf .
Wo es bei ihr hapert , empfiehlt es sich
stets für jeden Lehrlinq und jeden Ge¬
hilfen im Beruf , mehr denn jedie Nase
in die Fachbücher zu stecken . Der
Leiter der Prüfung für die Köche . Her¬
mann Jh ringer , legte den Prüflin¬
gen wieder eine Musterschau solcher Fach¬
literatur . in langen, reichen Berufsjahren
gesammelt , vor.

Die Prüfungsmeister Jhringer , Gau¬
fachgruppenleiter F . Flach ( Meersburg ) ,
Ackermann . Eisenhut (Lörrach ) . Studien -
rat Fischer . Himmelsbach . Katzenberger .
Kiesel, Stambach und Vogel legten wie
alle ehrenamtlichen Prüfer dieser Lehr¬
abschlußprüfungen strengen , aber gerechten
Maßstab an die Leistungen der jungen Ge¬
hilfen an. und die Köche haben ihre Prü¬
fungen bestanden . Allen werden di« Tage
der Prüfungen , an denen ste selbst von
ihren Prüfungsmeistern noch allerlei
Wertvolles lernen konnten — die Köche
wurden beispielsweise erneut auf den
Wert der heimischen Gerichte , die heute be¬
sonders wieder zur Geltung kamen , hin¬
gewiesen —. zurückdenkenund werden stets
an die Mahnungen denke« müssen, die
ihnen ihre Meister und Prüfer am Schluff«
mit auf den Weg gaben: Als Fachleute
stets die Grundlage , die Theorie zu er¬
neuern. und als Menschen immer nur als
Nationalsozialisten in der Volksgemein¬
schaft zu sichen. d—r .

schwunghaften Tauschhandel getrieben ,teils ihn weiterverkauft.
Der Gründer der Odenwälder

Heimatbühne
Schönau bei Heidelberg. Der Gründer

der Odenwälder Heimatbühne, Dr . Schnell ,feierte seinen 75. Geburtstag . Seit einem
halben Jahrhundert praktiziert er im
Steinachtal . Sein Werk ist die Gründung
der Odenwälder Heimatbühne ergänzt
durch die Trachtentanzgruppe und dis
Trachtenkapelle . Die meisten der auf der
Heimatbühne gespielten Odenwälder
Volksstücke sind von Dr . Schnell selbst ver¬
faßt .

Oberrheinische Flieger-HI .
im Reichswettkampf

Straßburg . In Quedlinburg fanden
die Reichswettkämpfe der Flieger-HI .
statt, an denen die beste Mannschaft eines
jeden Gebietes ieilnahm . Es gab harte
Kämpfe zwischen den Teilnehmern der
Spitzengruppe. Die Jungen des Gebietes
Baden-Elsaß haben, obwohl ihnen das
Glück nicht gerade hold war , recht gut
abgeschnitten . Im Funkwettkampf lagen
sie ansänglich sogar an der Spitze , ver¬
loren aber durch Linen Fehler in der
Vorschlüsselung sehr viel Zeit und damit
entsprechende Punkte . Auch im fliegeri¬
schen Wettkampf war die Mannschaft
nicht sehr vom Glück begünstigt, da sie
während aller drei Durchgänge mit sehr
wechselnden und ungünstigen Windver¬
hältnissen zu kämpfen hatte . Den größten
Erfolg unter den badischen und elsäfsi-
schen Jungen konnte Gerhard Pfeifer
vom Bann 110 für sich verbuchen , der
zweiter Einzelsieger im Funkwettkampf
wurde und die Reichssiegernadel des
Reichsjugendführers in Silber erhielt.
Vor «/em/Kehrer .

Strafe für einen Anonymen
Am 7 - März ging bei der Gendarmerie

in Neustadt i. Schw . eine anonyme Post¬
karte ein . auf der ein Bewohner von
Ewattingen und dessen Schwager der
Hamsterei und der Verschickung karten¬
pflichtiger Lebensmittel beschuldigt wur¬
den. Die unverzüglich ein geleitete Unter¬
suchung ergab nicht den geringsten An¬
haltspunkt dafür . Es lag also eine Ver¬
leumdung vor.

Das Ermittlungsverfahren gegen den
anonymen Kartenschreiber führte auf den
52 Jahre alten Konrad Peter in Freiburg .
Das Ableugnen nützte ihm nichts , denn
^ ne auf Veranlassung der Polizei von
Peter ««gefertigte Probeschrift enthielt
verblüffenderweise als bezeichnende Merk¬
male die gleichen orthographischen Fehler
wie der Text auf der anonymen Postkarte ,
überdies wurde er auch durch das über¬
zeugende Gutachten eines namhaften
Schriftsachverständigen überführt . Wegen
falscher Anschuldigung war Peter durch
amtsgerichtlichen Strafbefehl mit einem
Monat Gefängnis belegt worden: sein
Antrag auf gerichtliche Entscheidung endete
mit der schärferen Verurteilung zu sechs
Wochen Gefängnis .

Zuchthaus wegen
Umgangs mit Kriegsgefangenen
Wegen intimen Umgangs mit Kriegs¬

gefangenen wurden Frau Emma Heß und
Frau Maria Kist , beide aus Denzlingen,
von der Strafkammer Freiburg abgeurteilt.
Die Heß erhielt Kein Jahr zwei Monate
Zuchthaus , die MitangeklagteKist ein Jahr
Zuchthaus.
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Sport am kommenden Wochenende
Den Sportplan am letzten Wochenende

im August beherrschen wieder die Rasen -
Spieler . Im Fußball sind noch sieben
Tschammerpokal spiele der ersten
Schlußrunde auszutragen , von denen die
Begegnungen Stuttgarter Kickers — Kik-
kers Offenbach , Schweinfurt 05 — 1. FC .
Nürnberg und SpBgg . Erfurt — Schalke
04 besonderen Reiz haben . Schalke wird
wohl sicher den Weg in die zweite Schluß¬
runde finden , wem bas aber von den süd¬
deutschen Mannschaften gelingt , lüßt sich
kaum abschätzen. Weiter spielen FK . Nie -
- erkorn — Sportfreunde Katernberg , Hol¬
stein Kiel — Eintracht Braunschweig , LSV .
Hamburg — Wilhelmshaven 05 und Prag «
Warschau — MSB . Brünn um den Po¬
kal . Große Repräsentativ - und Freund¬
schaftsspiele , wie der 35. Stäötekämpf
Wien — Berlin , bas Gastspiel des Mei¬
sters Dresdner SC . bei 1860 München und
Eintracht Frankfurt — VfR . Mannheim
werden sicherlich ebenso großen Zulauf
finden .

Der Radsport bringt im Süden
zwei größere Runbstreckenrennen . Der
Große Preis von München verspricht dank
seiner Besetzung ein schönes Rennen auf
der Strecke nach Starnberg und zurück.
Südwestbeutsche Amateure messen sich beim

Schwarzwälöer Rund st recken¬
rennen in SHramberg . Auf der
Bahn streiten die Amateure in Landau
und gute Dauerfahrer in Brauuschweig .
— Pferderennen werben in Frank¬
furt a . M ., München und Hoppegarten
gelaufen . Der Baben - Badener
Renntag in Hoppegarten steht im
Borbergrund . Um die 60 000 RM . des
„Großen Preises " kämpfen acht bewährte
Vollblüter , unter denen man wohl den
Deutschlanöpretssteger Allgäu vermißt ,
aber das Feld ist mit Panzerturm , Ticino ,
Graöivo , Orator , Samurai , Hassan , Ef -
fendi und Chef d 'Oeuvre doch noch sehr
stark. — Leichtathletik wird an den
Schlutztagen der 7. Sommerkampf¬
spiele der Hitler - Jugend zu
Breslau im Vordergrund stehen , zumal ,
wie die Vorkämpfe beweisen , mit präch¬
tigen Leistungen zu rechnen ist.

Oie 5ommei4omplrpiele 6er
Nach der eindrucksvolles ! Eröffnungs -

kunbgebung der 7. Sommerkampfspiele
der Hitler -Jugend setzte am Mittwoch der
Wettkampfbetrieb auf allen Anlagen des
Breslauer Herrttann -Göring -Sportfeldes
voll ein . In der Schlesier -Kampfbahn
wurden zahlreiche Vorwettbewerbe in der
Leichtathletik abgewickelt , während im
Schwimmstadion schon die ersten Ent¬
scheidungen fielen . Dabei gab es
gleich eine kleine Überraschung . Im 400-

Meter -Kraulschwimmen der Mädel mußte
die Titelverteidigerin Vera Schäferkordt
(Düsseldorf ) sich mit einem zweiten Platz
begnügen . Die sich in der langen Kraul¬
strecke immer stärker entwickelnde deutsche
Rückenmeisterin Lisl Weber (Bay¬
reuth ) siegte in der guten Zeit von 6 :00,2
nach einem schönen Rennen . Zwei neue
Jugendmeister gab es bei den Jungen ,
wobei die Siegerzeiten des Vorjahres
jedesmal übertroffen wurden . Helmuth
Künzel ( Bayreuth ) gewann die 100-
Meter -Rücken -Meisterschaft in 1 : 13,6, und
Horst Fritsche ( Mittelelbe ) schlug in
der 100-Meter -Brustlage in 1 : 16,5 als
Erster an . Reichssieger im 100-Meter -
Rückenschwimmen des Deutschen Jung¬
volkes wurde Günther Kühnel (Nieber -
schlesien ) in 1 :33,8.

Vol !iL56»Mmmfog in kmmen6i »sen
Der Volksschwimmtag 1943 , den der

Sportkreis Freiburg/Emmendingen am
Sonntag im schönen Emmendinger
Strandbad veranstaltet , steht ein Pro¬
gramm vor . dessen Vielseitigkeit jedem
Volksgenossen erneut die Notwendigkeit
des Schwimmens zeigen wird . Das kämp¬
ferische Moment sportlichen Schwimmens ,
die Schönheit vollendeter Sprünge und die
hohe Ausgabe des Rettungsschwimmens
werden in bunter Reihenfolge in diesem
Bestreben miteinander wetteifern . Reben
Emmendinger Schwimmern beteiligen sich
vor allem der SSV . Freiburg , der Frei¬
burger Frauenschwimmverein und die
Rettungsschwimmer des Bezirks an diesen
Vorführungen und Wettkämpfen , zu denen
auch das beliebte Figurenlegen der Frei¬
burger Schwimmerinnen und Wafferball

gehören . Der Sportkreis ist sicher, am
Sonntag um 14 .30 Uhr im Emmendinger
Strandbad die selbstverständliche Anteil¬
nahme der gesamten Bevölkerung zu finden .

§pc>li in Külre
Krerrsachwart Me »« er S> Jahre alt . Der im

badischen Sport bekannte Freiburger Kreiofach -
wart für Fußball , Hermann Mesmer , feierte am
26. August seinen 50. Geburtstag . Der Jubilar
durchlief fast alle Ämter des Fachamtes Fußball ,
war in den Jahren 1927 bis 1930 Kreisvorsitzen¬
der des SELB , und ist Inhaber der Verbands¬
nadel des Verbandes und der kleinen Ehren¬
nadel . Aus dem Freiburger Sportklub , dessen
Ehrenmitglied er seit 1934 ist, hervorgegangen ,
trug er wesentlich zu der sportlichen Entwicklung
Oberbadens bei . Der SOiahrige betreibt selbst
noch eifrig Leibesübungen und gehört auch der
SA . als Truppführer an .

Nnndftrecke» « »» «» i« « ade ». Den süddeutschen
Radsportlern wird in den nächsten Wochen reich¬
lich« Startgelegenheit geboten . Bereit » der kom¬
mende Sonntags der 29. August , bringt das
Schramberger Rundstreckenrennen im Schwarz¬
wald . Weitere Rundstreckenrennen folgen am
12. September in Konstanz und am 19. Septem¬
ber in Karlsruhe . Sämtliche Rennen find auch
offen für Nachbargaue .

Start in da« elsässisch« Fußhalljahr 1443 44.
Die neue Fußballspielzeit 1943/44 beginnt im
Elsaß am kommenden 5. September mit folgenden
vier Begegnungen in der Eanklasse : TuS .
Schweighausen — ST . Schiltigheim , FV . Hünin -
aen — RST . Straßburg . F « . Schlettstadt — FT .
Kolmar , SVgg . Kolmar — FL . Hagenau . Der
Meister FT . 93 Mülhausen und die Sportgemein¬
schaft Straßburg greifen erst am darauffolgenden
Sonntag , dem 12. September , in die Er¬
eignisse ein . »

Tapellman « (Stuttgarter Kicker«) startet in
Straßburg . An der großen , auch für Nachbargaue
offenen Leichtathletikveranstaltung , die am 12.
September in Straßburg stattfindrt , beteiligen
sich auch einige der bekanntesten Wettkämpfer

Württembergs . Der deutsch« Meister Helder
(Reichsbahn ) wird im 3000 - Meter -Laui starten ,
Kenngott (TB . Hattenhofen ) bestreitet den 1000-
Meter -Lauf , und Tapellmann (Stuttgarter Kil¬
lers ) nimmt am Sprinterkampf teil .

Henck autt Here : fühlen 8ie rich nicht euch betroffen
bei ckem einen ocker snckeren unterer tziickrr ? ^ ch,
vir k,ben trüber eile gerllnckigt. Heute »ber , VN ckie
Vercbinittel 50 knapp rinck uncl clie Vösebe ro kort -
b»r irr , murren vir stiere Vt'ürcbcrüncken vermeickei».
Leckenden 8ie rtetr : mekr 8cbmutr in ckcr Vlrcb «
verbraucht mebr 8eike , unck rcklru blutiger Vercbea
mecbk ck»r Oevebe vorreilig ckünn. 8cbc>nen 8ie »Ir»
künkrix ckie Vürcbe rcbon im Trugen . Oer kommt
lkrer 8eilcnicc>rtc genau «o rugure vie Ibrer

' flieickerksrte .

I. n, . . .
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<1ie xexebene servierte .

Oie / ixaretteaarciie
macht « ch aus ckcr vei -
Lea kettvätch « deaon -

cker» cchön.

Di« Ü. I.,
im sfanckruch — eia 8e-
veir kür gut gcvarcheae

Üäacke.

Näherinnen sür leichte saubere Ar¬
beit für unseren Betrieb tn Frei¬
bura in Dauerstellung aesucht. s
unter SG 53427.

Hausgehilfin , vertraut mit allen
Lausarbetten . zuverlässsa u . an
lelbständtaeS Arbeiten aewobnt .
in aevsl . Sausbalt sos. od . später
nach Neustadt/Schw . gesucht. ^ u .
B 62020.

Hausgehilfin . Willi« , oder kinder-
lb . Pslichtiabrmädch . sof . aesucht.
Frau Liefe! Ruch. Schönau/Schw .
Wtedlestraße 23. 51031

Gesetzte» Mädchen , da» selbständta
kochen kann , in Geschäftsbausbalt
auf 15 9 . aesucht. L . Maier . Frei¬
bura . Merianstraße 8 . 54019

IS—ISjähr . Mädchen, . Mttbilse tm
Lausbalt u . kl. Landwirtsch ^ «es .
Wasser . Saus 15. I7l7kb

Unabhän - tge Person zur Fübrung
eines Sausbalts und Psleae der
erkrankten Frau aesucht. Vorzu¬
stellen von 8 bis 10 Uhr Freiba .,
Beramannswea 8. 5939b

45jähr . Frau s. Sausbalt auf den
Schwarzwald aesucht. Kein« Land.
Wirtschaft. S SG 14187b.

Putzsrau für 2 Stunden täglich od.
zweimal wöchentlich zu ält . Ebe¬
vaar aesucht. Zu erst . SG 14324b

Putzsrau zur Reinigung von Büros
balbtaas oder stundenweise aes.
Lvtar - Wttk «. Freibura t . Br .,
Eabnstraße 85—42. 54157

Stundenfrau zur Sille tm Saus -
balt ab 1 . Sevt . gesucht. Frau
Clara Aschosf Freibura t . Br .,
Jacobistraße 29. 14360b

Stundensraü für 1—2 Stunden vor¬
mittags tn Geschäft. Stadtmitte ,
auf sofort aesucht. S u . SG 584Z7

Lto// « s »s » « sso ^ a
Jg . Kaufmann tn unaekünd . Stel -

luna . m . gt . kauf« , u . oraanisat .
Kennt « , sucht neuen Wirkunaskr .
Bevorz . Fabrik od . Großbandel .
Freunds . ^ unter ..Verantwor¬
tungsvoll " an Ala . Klaaenlurt ,
Alter Platz 1 . 54140

Stud .. fließend fran, .. enal ., boll ..
sucht los . bis Nov . Stelle als Pri -
vatlebrer . Dolmetscher . Übersetzer
od . Sbnl . . auch Nachbtlfe . s unt .
S 16004 an . .Obaner ". Ameiaen -
mittler . Freibura t . Br 54216

Kriegsversehrter . 26 I . . verh . . lucht
Stelle tn Waldshut «der Umaeba .
als kausm. Angestellter . Besitzt
Führerschein kl . 3. LS unter Wa
19592b.

Stellung als Beifahrer aefucht. S
unter B 5956b.

Dame (Divlomkausmann ) . 27 Jahre ,
übernimmt in Freibura oder Um¬
aebuna intrress . Mitarbeit , evtl ,
bei Wirtschaftsprüfer od . Steuer¬
berater . wo aute . vtelseitta « Ans -
bildunasmöaltchketl gegeben . Ein¬
tritt sofort möglich . AuSsübrlich «
8 unter B 5961b.

Sekretärin . 84 I . . aewissenbaft und
anvassunassäb .. gewandt im Auf¬
treten . an selvständiaes Arbeiten
aewöbnt . sucht Vertrauensposten .
Gedaltsanaaben erb. u . B 5915b.

S3iihr . Dame , gewandt , perfekt enal .
sranz .. sucht verantw . Posten als
Sekretärtn oder Telefonistin in
Freibura oder näh . Umaebuna .
^ unter B 5969b.

Hauptbuchhalteri « . durchaus «rf ln
selb» . Korrelv . . Steno u . Schreib¬
maschine sowie Fübrung der Kaffe
u . a . Büroarbeiten , aewissenbast .
gewandt . Austreten , sucht Ver¬
trauensposten . E . Maron . Wies¬
baden . Palaft -Sotel . 59Mb

Stenotvvistin . sucht zum 15. 10, nach
Ableistung der RAD > und « SD .-
Zeit Stelle . 8 unter B 62068

Frl .. 21 Jabre . mit Svrachkennt » .
u . großem Interesse an medtzin .
Arbeiten lucht Stella , als Sprech¬
stundenhilfe oder Sekretärin Set
« r,t od . Klinik . 8 ! u . SG 14408b

Kontoristin , mebrere Jabre in Ver-
sand-Abtl . tätta . mochte sich aerne
verändern . l8 erbeten u. B 5921b.

SSjähr. Fräulein sucht auf 15. 10.
Stelle als Beiköchin tn Kranken¬
baus Lazarett od . Seim im Soch-
schwarzwalb . Sab « das Kochen in
einer auten Küche aelernt und be¬
sitze in Diätküche aute Kenntnisse .
18 unter B 62052.

Frl . . 28 Jabre . sucht Stelle aus 1.
Okt. als Stütze der Wirtschafterin
oder zu alleinsieb . Person . ^ u .
Wa 19594.

Wirtschafterin . 49 I . . absolut ver-
trauenswürdta . arbeitsfreudta .
versekt tn wissenschaktl. Maschinen ,
diltaten lucht Stellung i . srauenl .
Sausbalt . evtl , als Daushalt -
s-kretärin . 8 unter SG 14395b

Geb . Dam «. 49 I . . in allen Zweige »
d Sausbalts erfahren , sucht Pass .
WtrkunaSkreis in ««VN. srauenl .
Lausbalt . 8 unter 5913b.

Geb . Fra « . Ende 40 beste Laus -
srau möchte die Fübrung eines
vornebm aevfleat Sausbalts in
Freibura oder Umaebuna über-
nrbmen . 8 unter B 5912b.

Dame sucht leichtere Beschäftigung .
18 unter SG 14322b .

Junge Netß. Frau sucht SalbtaaS -
arbett für 2—3 Monate . S unter
B 62031 .

2t ,
Lins . mSbl . Zimmer m. fl . Wasser

u . Zeniralbeiz . . außerb , Litten -
weller tn at . Btllenlandbaus auf
1. 9 an nur lol . Serrn zu ver¬
mieten 8 62015.

Möbl . Zimmer nur an derustst .
Serrn zu Perm . u . B 5978b .

Gut mSbl . Doppelschlaszimmer mit
Zentral »; , u . Baddenütz . in ruh . ,
aepfl . Einf . -Haus (Tvamhaltestelle
SMss ) ohne Bettwäsche und Be¬
dienung an ruh ., solide , derusst .
Dauermieter sos. »u verm . unt .
HG 14357b .

Freunds , möbl . Mans . -Schlasztmmer
mit Badbenütz , tu ruhig . , gepfl .
Etnf .- Saus (Tramhalteft . Schiss )
odne Bettwäsche u . Bedienung an
ruh . , sol . . berufSt . Dauermieterin
sof . zu verm . IN u. HG . 14.359b.

Zimmer , aut möbl . . nur an Dauer -
Mieter zu verm . ^ SG 34352b .

Eins . Zimmer mit Küchenbenützuna
in Emmendinaen an zuverlässige
Mieterin zu vermieten . S unter
LG 14403b .

Alleinstehende ältere Frau od . Frl .
findet schön. Seim bet ält . Wttw «
tn Servern . 8 unter SG 14439b

Gcbilß . ig . Dame aus d. Durchreise
lucht für 8 . biS mit 11. S. Schlaf -
aeleaenbeit . Prets -S u . B 6128b

S leere Zimmer mit Notküch« in
aut . Sause in Freibura . evtl , auch
etwas außerhalb der Stadt von
GerichtSassessor m . Frau f . mSal .
bald aesucht. 8 unter B 6033b

Leere» «der mSbl . Zimmer sucht (a.
Künstler (KrieaSversebrter ) . 8 u.
LG 14471b .

Leere » Zimmer mit Küche in Frba .
od . Umaebuna von berufstätiger
Frau aesircht. 8 unter SG 14463b

Zimmer tagsüber zum Lernen in
Stadtmitte von Student « sucht.
8 unter SG 14478b

Srvß . leere » Zimmer mit fließend .
Wasser und Kochaeleaeubeit von
alleinsiebender Dame tm Schwarz .
Wald zu mieten aesucht. 8 unter
« 62040

Zimmer , nett . möbl . . v . Studentin
(Lramenssemester ) dringend aes.
8 B 5987b .

Zimmer , möbl . od . leer . m . Koch-
ael . v . tun « , berufsrät . Frau auf
sol . od . später aes . 8 B 5995b .

Mäbl . Wohn -Dchlaszimmer m . 2 B .
von berusstät . Edevaar in Frba .
od . näb . Umaeb . f . 1 . 9 . od . svät .
aesucht. Wäsche vorh . Teles . Ana .
5475 AVV . 84 . Freibura . 5994b

Zimmer m . Küchenben . v . berufSt .
Fräul . aus 1 . Sevt . . evtl , früher ,
aesucht. 8 B 6012b .

MSbl . Zimmer in Freibura auf 1 .
Sevt . v . berusstät . Kriegsversehr¬
tem gesucht. 8 unter B 62051

Welcher BillenhauShalt würde Fa¬
brikantensrau 1 arokes Zimmer
teilw . möbl . Überlasien , wo noch
Eßzimmer m . Bett aulaest . werd .
kann ? Nur Vororte Freibura .
Eia . Wäsche u . Instandhaltung .
B . Rotbe . Neustadt . Siudenburg -
strafte 38 b . Webrl « . 17144b

Wer würde Fabrtkontcnsra « mit
erwachs . Tochter Dovvelschlaf,im¬
mer überlassen ? Borort « Freiba .
8 an Frau B . Rothe . Neustadt ,
Sindenburastr . 38 b . Webrle .

Schüler der Oberschule sucht in Frei -
bura ob . Vorort möbl . Zimmer .
Silanaeb . u. N 17143b an Alem .
Neustadt .

Doppelzimmer in Freiba . t. Br . ob . .
Umaebuna evtl . Ferienbaus etwa
ab Mitte Sevt . sür etwa 14 Tage
aesucht. 8 unter B 6047b

Möbl . Zimmer mit kl. Wasser und
Zentralbetzuna aus los . od . 1 . 9.
von Dauermieter gesucht Anaeb .
an M . Beck b . Trescher . Freiba .
t . Bk . Schefselftl 9 . 54135

Zimmer , srdl . möbl . . v . Samburaer
Studentin ab los . od . 1 . 10. arl .
Evtl , mit » lavierbenutzuna . 8
B 5775b ob Tel . 8356 Freibura .

Eins . mSbl . Mansarden,immer Näbe
Schwabentor zu mieten aesucht.
8 unter B 6021b

Möbl . Zimmer mit Kocbaeleaenbeit
tn od . Näd « Fretbura von aebtld .
Dame ««sucht . 8 B 6013b

Schönes Zimmer mit oder ohne
Pension von I6 !äbr . Schüler aes .
8 unter SG 14488b .

Zimmer , möbl . . m . Küchenben . . von
ält rub . . nicht vtleaebed . Dame
in rub . Laus « . Vorort FreibUrgs .
« «sucht. 8 SG 14535b .

Schöne » Zimmer von Untversitäts -
Assistent in aepfl . SauS aesucht.
8 » G 14553b .

Zimmer , srdl . mSbl . . v . berufst , ia .
Dam « rub . Mieterin , aes .. möal .
mit etwas Küchenben . (abds ) . 8
unter SG 14548b.

Möbl . Wohn - u. Schlafzimmer o . W . .
m . Frühstück in nur gutem Lause
von aebilb . rubiaer Dame aesucht.
8 unter B SG 14475b

MSbl . »d tetlw . möbl . Zimmer tn
gut . Saus « mSal . außerhalb der
Stadt von Berufstätiger aesucht.
8 unter SG 14485b

Biete schöne sonnige 5-Z .-Wohnung
m . Etagenh ., Mans . u . kl. Garten .
Suche ebensolche 6-Z .- Wohnurrg
in Herder » mit Garten od . Ter¬
rasse. Li unter HG 14266b.

Biete sonnige 4-Z .-Wobng . m . ein -
gericht. Bad in mod . Hause , Ober¬
wiehre . Suche 3—4- Z .-Wohnu « g,
auch außerhalb Fveiburgs . IS u .
SG 14281b.

Wohnungstausch . Niet « freund ! ., ge-
räum . 2-Z .-Wohmmg tm Stühlm -
ger geg . 3-Z .-Wohuung evtl , mit
Bad . IS unter B 5858b .

Tausche 5-Z .- Wohm »tg , Bad , zentt .
Sage (65.—) . Tuche 4 Zimmer ,
Bad (biS 120 .—>. iS HG 14264b .

2i » » ss »Aks»«,5s «
Baben Nr . Id auf großem Brtes -

leil (schönes Stück) für 240 RM .
zu verk. Zu erst . u . B,5866b .

Sinderkaftenwagen . gut erhalten , z .
verk. 35.— . >S unt . HG 14320b .

Sindcrkastenwagen , gut erd , 45 .—,
Laufgitter 15 .— zu verk. Zu ersr.
unter HG 1425Sv7

Lut m . Weste u . aeftr , Hos«. Gr .
1,74 , schl .. 80 RM . . verk. evtl .
Tausch oder Kauf v . Robrstiefel .
Gr . 43. Zu ersr. u . HG. 14Ä1V .

Hörapparat . »Original - Akustik",
kaum gebrauch) . 70 RM . zu verk.
Zu - rfr . unter B 62018 .

Kompl . weiß . Metallbrtt . 70 RÄi ..
zu verk. Zu erst , u . B 5872b .

Zu verlausen an Interessenten . 9
Bände . Illustriert « Weltgeschichte
deS Krieges 1914/18 , 45 .— anzus .
nur nachm. Zu «rfr . u . B 5878b .

K<nderpul » (mit Klappsitz) , wenig
gebraucht . 25 RM . . z . verk. Zu
erfrag , unter B 8577b .

Größerer Posten sotograph . Platte «
(9xi2 cm) zum Abwaschen abzug .
Zu ersr. unter B 5879b .

Foto 6x9 sür Platten u . Ftlmpack
mit Stativ . 30. RM, . bersch , loto -
graphtsche Artikel 8 RM . . Netz-
anode . 70 RM . . 2 ^ DamenftrvS -
hüte . je 5 RM . . zu verk. Zu «rfr .
unter HG 1427R .

2 neue « artossekhurten, 10 Ztr .. zer-
22 RM ., 1 SLneiderbupp «

, 20 RM ., zu verk. Zu erfragen
unter HG 14163b.

Elektr. Motorschrankbrüter . Vorbra¬
ter . Svstem Laase . 1600 Gier fas¬
send . u Ebret -Flächenbrüter . 400
Eier fassend . Umstände Halber zu
verk. Preis zus. 1100 RM . Näb .
Fretbura . Randackerwea 24. 5914b

Stroh , alle Sorten , waagonweise .
vromvt lieferbar . Karl Löchert.
Raubfutteraroßbandlung . Würz-
bura 2 . Fernrus 2887 . 54222

1/1°GeIge zu verk. 80 RM . Giess«,
SSira » . Teichstr. 19. 51039

Gut erhalt . Zimmer -Kachelofen für
100 RM . zu verkausen . Zu ersr.
unter B 62061.

Most - und Weinfässer zu kaufen ae¬
sucht. 8 unter B «2048.

Sauerkrautftand « sür unser « Werk¬
küche zu kauf, aesucht. 8 an Ale¬
manne Fretbura . 53876

Stühle Mr Büroztvecke zu kaufe»
aesucht. 8 unter B 81980 .

Krankenfahrstuhl , gut erb ., bringd .
gesucht. 8 SG 14235b .

Berdis „Requiem " (KlavierauSzug )
dringend ges. An »b. an Kunst¬
mann . Elzach . Gasthaus z . Bären .

« ossergrammovbon mit Platten sos.
zu kausen aesucht 8 u . B 6106b

Nähmaschine , aut erb . , zu kaus. od.
zu tausch aes . Badenweiler . Lau »
Ricarda . Wilbelmftr . 46. 53983

Gute » Faß . 600- 800 Ltr . haltend .
zu kaufen gesucht. Vöaisheim .
Saus Nr 7 . 54115

Suche Pistole Kal . 7 .85 oder 6.85
mit Tasche u . evtl , vorhandene
Munition , neu oder aut erbalten .
8 unter B 62030.

Faßlager . Weinflaschen , gute Sole
ob ganzer Anzua Gr 48 schlank
zu kausen gesucht. 8 u . B 5880b .

Bett . Bücherschalt gesucht. 8 unter
B 5876b .

S kompl. Belten , evtl , auch einzeln ,
ferner elektr. Kochvlatte . Ilöchr . .
220 Volt dringend aesucht. 8 un¬
ter B 62034 .

Kinderbettstelle . mLal . m . Matratze .
für 4täbr . Jungen , u . 1 Kleider¬
schrank zu kausen aesucht. evtl .
Tausch aeaen schw . Herrenanzug
Gr . 48 mit aesireiftei Lose . Zu
erfragen unter SG 14259b

BolkSempfänger . defekte, auch obne
RSbren . zu kaufen aesucht. 8 un¬
ter SG 14273b

Gut erhaltene Schreibmafchtnr sür
Schwerkrieasversebrten zu kaufen
gesucht. 8 unter LG 14275b .

Kleiderschrank- gebraucht sofort aes.8 unter SG 14316b.
Ktnderwage », gut erhalten , zu kauf.

»es . 18! unwr HG 14338b .
Violine zu kausen gesucht. 81 unter

HG 14162b .
Trotte , mittl . Größe , sowie Bückt,

beides In nur at Zustand , zu ks.
aes. Ekrtnaen -Kirchen 112 . 54221

Etsbrhälter zu laus gesucht Zu er-
sraaen unter B 62055 .

MännerNeider . d . auch als ArbeitS -
Neider Verwenbuna finden kön¬
nen . zu kaus. aesucht. Kandern .
Feuerbacher Straße 8 . 17575b

S Bienenvöller . 1 Honigschleuder zu
kausen aesucht. Freibura . Verlo¬
rener Wea 17. 14345b

Kuvkumet,u kf. aes. K . Herr . Kiich-
bofen bei Fretbura . 31 . 14340b

Zimmerievvtch »d. Läufer , aut er¬
halt . . zu kauf. aes. 8 u. 17085b
an den Alem . Rbeinselden .

Kl . Kinderbett zu kauf. ges . 8 u .
17384b an d . Alem . Müllbeim .

Parallel , »der Schlosserschraubftöcke.
100/120 mm Backenbreitc . zu kau¬
fen ges . 8 an F . L . Fischer . Frei¬
bura . am Martinstor . 54224

Handharmontka . gut er» ., aefucht.
Albert Sulzberaer . Wolfenwetler .
Sau » 104. 5927b

1—S Ster Abfallholz aes . K. Sack¬
mann . Frbg . . Klaras« . 34. 5918b

Divan ob . Sosa (Couch) , gut erb .,
u . Nähmaschine , u kaus. aesucht.8 B 5922b . .

Grudeherd u . Klavier , aut erb ., ae¬
sucht. 8 B 5926b .

Haargarn -Teppich u . K - kosläuför .
«ut erb . . , u kauf. « es . 8 B 5929b .

Korvseffelgarnilur , Blumenständer .
« ut erv . . zu kf. aes . V B 5928b .

« tete Sportwagen . Kinderbett , aut
erb . SSnaematte . Stiefel Gr . 43.
Kindersitz für Fabrrad . Fußball .Öldruck, gr Feldstecher. Stiefel¬
hose . Ges . ob . zu kaufen D .-rlber -
aangSmantel Gr . 46. Kostüm Gr .42 . Zoller . Freiba .. Schillerst . 54.

« tete guterhaltene Bandsäge sowie
Elektromotorenksrren aeaen nur
auterbaltenen Anzua mittl . Größe
ob . Herrenfabrrad . Wertausaleich .8 u . Rb . 17089 an Alemannen
Rbeinselden .

« tete Kostüm für 14iäbr . Mädchen
aea . ebensolcher Gr . 42 od . Kleid .Biete Helles Kostüm Gr . 44 aeaen
dunkles . Schrank . Freibura i . Br ..
Meblwaaae 8. 5944b

Tausche S gut erhaltene H. -« nzü»e
Gr . 44 sowie 1 Paar sehr aut «
braune L .-LalOchube Gr . 39 aea .aut erbalt . Wobuztmmertevvich
(2xz m) oder Läufer sowie rosa
Woll -Georaett - Kletd Gr . 42 aegen
« üchentrvvich od . Bettumrandung .8 unter Sä 16766b.

Trotte . 50 —65 cm Korbdurchmesser.
aut erb . . , u kauf. aes . Labe abzu-
« eben : Eis . Zimmerofen , sehr aut
erb . 1 Allweiler Flüaelvumve Nr .
1 . Zoll , ne» , 1 Rolladen . 1 .48
m breit . 5 Rolladen . 1 .20 m br. 1
Rolladen . 0.54 « br. . m . Etsen -
rabmen sehr gut erb . . Zu erfrag ,
unter 62105.

Gebote » 1 Paar sehr gute Lack-
puinv », Gr . 37 . bober Absatz.
Gesucht : 1 Paar Svortbalbichube .
Gr . 37A . 8 unter B 589»

Biete prima Gummiftiesel , Gr , 42,
wenig getragen ; such« ebensolche
schwarze Lederbalbschuhe , Gr . 42
bzw . 72 >. 181 unt . HG 14331b .

Biete Herrenuhr od . Serrensabrrad .
Suche Kleinbildkamera . Zu er)r .
unter SG 14557b .

Br . H. -Halbschuhe. Ledersoble . Gr .
42 . aea . S .- Svortbalbschube oder
-Beraschuh « . Gr . 43. zu tauschen.
Tedertchs . Freibura - Günterstal .
Dorsstraße 1 . 14547b

Geboten : S Weiße Labormäntcl '
Gr .25. sebr auterb . . 1 Lederbose sür

stärkere Figur : 1 Paar 1» Schi¬
ll . Svortstiefel . Gr . 40. 1 Steb -
Wäfchemanae . sebr aut erb . 1 ar .
Tisch (Sartbolz ) m . 2 Schubladen .
1 Gartenschirm . Gesucht: 1 Dam .-
Fabrrad . voll brauchbar . 1 Paar
derb« Salbschub « . Gr . 40 . in nur
bestem Zustand . 8 5894b

Biete gurerhalt . EMG . -Lustgewehr
4(4 mm . Dampfmaschine mit Mo¬
dellen : suche aute S .-Armband «
ubr . Wertausaleich . Anaebote W .
Schladebach . Seltersbeim . 54136

Suche N. Kachelofen aeaen Feder¬
betten od . Kuckucksuhr . Wertaus¬
aleich . 8 unter B 5895b

Tausche TaprztrrnShmaschtne aeaen
Linoleum oder Tevvtch . Scholl .
Frba . . Konr .-Kreuder -Str . 14 .

Biete : 1 guter » , dunkrlbl . Svortan -
zua (schw . reinwollene Qualität )
sür schlanke. Figur : dam 1 Paar
schöne schwarze Ledergamaschen .
Suche : 1 Herrenrad mit einwand¬
freier Bezettu » « oder 1 dunkle
Divandecke : evtl , auch H .-Halb -
schube Gr . 45 . 8 unter B 62043 .

Eleganter aut . Wintermantel (Sän¬
ger ) Gr, 44 . aeaen 2 Paar aebr .
Schischube Gr . 42—43 od . 1 Paar
u . Socken Sandschube usw . zu
tauschen. 8 unter 5831b.

Biete H .-Armbandutzr (Schweizer
Werk. 15 Steine ) Suche Radio
o . Ruhebett . Wertausaleich Frau
Elle Neumann Münchingen bei
Bonndors i . Schw 54113

Biete sehr gutrrh . S . -Wintermantel
für aroße schlanke Figur aeaen
aut . aumintberetsten Kinderwagen .
8 unter Lö 15597b

Biete Bleifiguren (bunt bemalt .
Tiere u . Soldaten ) aeaen Som¬
merkleid Gr . 46—48 . bunt ob . ein -
sarbia Ebenfalls auterb Damen¬
rad aeaen Lederiacke od Svort -
anma . 8 unter SG 14.383b

Für da« Konzert -Kaffeehaus wird
eine Persönlichkeit als Geschäfts¬
führer — Empsangsherr aefucht.di« über umfass , fachliche Kennt « ,
verfüat . lehr unisichtta iss . die
straffe u . enera . Beaufsichtigung
des Personals durchzufüvren ver¬
mag und gewandt und vorbildlich
im Empfang und Umgang mii
bestem Publikum tft. Revräsenta
tive u . charakterfeste Kräfte mit
erftklalssgen Referenzen wollen sich
um diese Dauerstellung mit den
üblichen Unterlagen und Lichtbild
bewerben . Sotel Dannkaer Sof .
Brombera ( Westvr .) , 54094

VttsageNtyr für Betzenhausen und
MooSwaldstrdlUNg von Zettschris-
tenvandiuna an geeignete Persön¬
lichkeit zu veraeben , die das Ver¬
teilen der Zeitschriften und das
Kassieren der Zeitschriften neben -
berusltch übernltnmt . 8 B 5SS2b

stlücht . Männer Mr Versandabteilung
(Nachtarbeit ) gesucht. Der Ale -
manne . Fretbura i . Br . Personal «
abteilung . 526L7

Für meine Landwirtschaft suche sch
zum 1 . 10. 1943 oder iväter ein
Ebevaar levtl . auch Einzelperson )
zur Versorgung von 2 » üben u .
üblichem Hausvieh . Wobnung im
Lause . Fleißiger Schwarzwald ,
bauer . der auch dt« Jnstandbaltg .
der Gebäude und Geräte über¬
nimmt . wolle sich mündlich oder
schriftlich bewerben , Walkesäae .
Bonndorf/Schw .. Steinatal . 54163

Älterer , poch rüstiger Man « , Wobn -
sttz Fritbura . für unsere Versand¬
abteilung « . für di« Bedieuuna d .
Letzuna aei . SeNger Fraeulin .
Zettichrtftenarotzvertrteb . Frba . .
Stadtktraße 1 . 5963b

Zentraltheater , Schtssftraße 9. sucht
älteren Mann als Kontrolleur u.
Portier levtl . Pensionär ) 54249

Kegrlaussetzer gesucht für Mittwoch
von 19.30 bi » 22 .30 Ubr . Ganter «
dräu , Frba . . Schissstraße . 5896b

Droatstenlchrltn », auch Mädchen , a.
so) , ob . später <ür Freibura aes.
Meldung über Arbeitsamt , 53438

Bäckerlehrling aeiucht z, bald . Ein -
tritt Bäckeret Strobel . Inh . Pht -
ltvv Weißbaar . Fretbura t> Br . .
Salzstrake 29 . 54018

Kontoristin für Lagerbuchbaltuna u .
allaemetn « Büroarbeiten gesucht.
Gebrüder Lüaltn , Weingroßband -
luna . Fretbura t . Br . . Bertold -
strafte 63 . 5886kl

Für Schreibmaschinen -Tiktat sofort .
Ausbilse . wöchentl . etwa 15 Std .
aeiucht . Selz . Immobilien . Frba -
Reichsarafenstraße 16 . Tel . 3294 .

« ürohtlse sür 3—4 balbe Taae wö
chentlich gesucht. Gute Sandschrift ,
sicheres Rechnen . 8 ! u . B 5843b

Sprechstundenhilfe , evtl , auch An
iänaerin . aus 1 . dzw . 15. 9 . 1948
gesucht, Anaeb . m . Lebenslauf u.
Zeuanisabschriste « an Zahnarzt
Dr . Seizmann . Frbg .. Merianstr .
Nr . 24 . 53931

Zur Unterstützung de« Hauptamts .
BetriebSarzte « u . z. Mltbtlse tn
einer aröß . Krankenftatio « . sucht
süddeutscher Großbetrieb zu bald -
möallchstem Eintritt ein « med .
techn . AMftenttn Bewerbunaen u .
Kennzabl 1110 an ..Ala ". Stutt -
aart . Friedrich » ! , 20 . 54104

Gepr . Schwester als Alletnschwester
für ein Sanatorium tm südlich.
Schwarzwald sos. ob . spät , aesucht.
8 unter B 62056 .

Großes Industrieunternehmen sucht
Mädchen über 18 Jahre zur Aus -
bilduna als Stenotvvisttn oder
Maschinenschreiberin und zur an¬
schließenden Mitarbeit . Nach er-
solareichem Besuch eines aanz -
täaiaen Lebraanaes von etwa 4
Monaten Dauer erfolat Einsatz
tn den einzelnen Abteilunaen . di«
Einstellnna alS Getolaschastsmtt -
alted aber bereits bei Lebraanas -
beainn Bewerberinnen müssen
ibr Pklichttabr abaeleistet baden
u über ein einwandfreies , autes
Deutsch verfügen , daaeaen sind
Vorkenntniss « tn Stenographie u.
Maschinenschreiben nicht erforder¬
lich. Wohnliche Unterbrinauna er«
solat am Werksort . Anaeb . mit
bandaeschrieb . Lebenslaus . Licht¬
bild und Zeuanisabschristen sind
zu richten unter Kennwort . F "
an Ziffer B 62021 . ,

Tüchtiges Mädchen für Teeküche u .
Zimmerarbeit für sos. aes . Tia -
kontssenbaus Fretbura . Abtl Ma -
rirnstr . 8 . Zu melden bet Ober¬
schwester Albertine Frev . 53930

Bedienung , tüchtia u . freundlich in
Babnbofaasistätte gesucht Frau »
Roth LSrrach 54203

Bedienung u . Küchenmädchen aes .
Gaststätte . Ritter ", Frba 54138

Zimmermädchen s. sof . aes 8 an
Sotel Tanne Trtbera 53W2

Frauen zum Flaschenwülen gesucht.
Gebrüder Lüalin Weinaroßband -
luna . Fretbura t Br . Bertold -
strafte 63 lim Sos ) . 5884b

Alleinstehende tüchtige Frau , nicht
unter 45 Jabre « in Geschästs -
bausbalt nach dem Elsaft aefucht .
IS unter LS 85833 . .

Tüchtige , kinderliebe SauSgehiMn
, u Ende 1943 oder Anfang 1944
gesucht. Angebote an Frau Siede .
Zell i . W . Stadi -Avotbeke . 48198

tzeuS - u . Küchenmädchen sucht Dia -
kvntssenbauS . Freibura Marien -
str . 8. Oberschw . Aj- ertine . 54039

Dame . 50 I . sucht Pflichtenkreis
alS tätige Sausdame in aevfleat .
frauenlos . Sausbalt . Erstflassiae
Kochlenntnisse . 8 LG 14389b.

3—4 Zimmer leer ob möbl , möal .
mit Küchenben . tn Fretbura ob.
Umaebuna dringend aesucht. Frau
Ablbura . Sotel Römerbad . Ba¬
denweiler . Tel . 361 . 6026b

Wohn - u. Schlafzimmer , möbl . . von
tun « ., berufst . Ebevaar aesucht.
8 unter 6045b

Möbl . Zimmer » du« Bedienung von
Studentin aesucht. Wäsche wird
«« stellt. Angebot « an Frau Weber .
Telefon 3908. 14401b

Möbl . Zimmer von Ia . Dame ab
sofort ««sucht. 8 unter B 5945b.

Wohnung (mittlere oder arößere )
in Freibura oder Umaebuna für
sofort gesucht. Lildebrand . z . Zt .
Karlsruhe . Kaisers« . 156. 5949b

Zimmer , aut möbl möal . m . Zen -
tralbeiz . . v . Studentin zu mieten
aesucht. 8 B 5924b .

S Zimmer , möbl . . m . Küchenben. . v .
ta . Kaufmann , derb ., dringend ae¬
sucht. 8 unter 6046b

Etnsach möbl Zimmer (Stadtmitte )
v . Herrn zum 1 . 9 . aefucht. Bett¬
wäsche wird gestellt . 8 unter SG
14461b.

Berusstätiae Frau sucht möbl .. hetz-
bares Zimmer , auch außerbatb
Freidurgs . 18! unter B 62081.

Möbl . Zimmer ab 10, September
gesucht. 81 unter HG , 14450b.

Geb . Dame (berufst .), anpassungS -
säbig , sucht behagl . Zimmer . Bad ,
Tel . tu gut . Hause , am liebsten
Herder « . Zähnng . 8 ! HG 14405b.

Suche sauberes , möbl . Ztmmer für -
Wintersemester 43/44 . Karin Well¬
müller , cand . med ., Rittergut
Dönnie Post Ralow . Kr. Krim «

, men . Vorpommern . 54254
1—2 möbl . od, leere Ztmmer . oder

auch abgeschl. Kleinwohnung , von
rubtaer berusstät . Dame (Süd -
deut-sche) ges. 8 ! u . HG 14436b.

1—2 Zimmer , möbl . . mögt , mit
Kvchgelegenh . , v . Mutter mit «ls-
iäbr . Tochter in besserem Hause
)of . ges . Eigen « Wäsche vorbaitd .
Dallat . Frba . . Pension Stefanie .
Poststraße . 14422b

Jg . Ehevaar sucht Doppelzimmer
ab g . Sevt . 48 . 18! u . HG 14433b.

1- »d. 2-Z .-W »h«ung . sonn . , möbl ..
in schSn . Gegend Fretburas od.
Umaebuna v . iunaer Frau mit
Kind gesucht. 8 6008b.

1—2-Zimmer -Wohnung mit Küche ,
evtl . Notküche von iunaer beruss -
tätiaer Frau a«s. 8 u . B 621^

2-Aimmer -Wohnung tn Hattingen .
Binzen oder Umgebung zu mieten
gesucht. 8 u . LS 15622 an Alem .
Lörrach.

2—4-Z .<Wokmung . mSal m . Zen¬
tralbeiz . . evtl , auch möbl . . v . Fa¬
milie <3 erwachs. Vers .) aus los .
oder bald tn Freibura - oder näb .
Umaeb . aes . 8 B 5754b.

Suche 3—4-Ztmmerwohng . in Frei -
burg od . Umgeb . >8 ! u . Sä 16772b.

4—6 Zimmer sucht aebtld . Familt «
' ln Umaebuna von Fretbura . Frei¬

bura noch mit Vorortverkehr er¬
reichbar . 8 unter B 5718b .

Trocken, größ . Raum tn Umaebuna
Freiburas , . Unterstellen v . Mö -
beln aesucht. 8 SG 14523b.

Kl. trock. Raum , um einige Möbel
unterzustellen , tn Freibura oder
näb . Umaebuna aes. 8 B 5991b.

Lagerraum »d . Garage etwa 25 am
Näbe Babnbof sos. aesucht. 8 u .
SG 14398b.

Größerer hetzb . Raum <40—60 gm)
evtl . Mt Nebenraum , zu Meten
aesucht. 8 unter LG 14437b.

Leerer Raum »der Lagerraum tn
Umgebung von Kretburg zu Me¬
ten gesucht- >8 ! unt . HG 14427b.

Rohtabakvergärer sucht Lager oder
geeignete Räume für dt« Fermen¬
tation zu mieten . Angabe des
Ortes u . der gm u . HG 14430b.

Anwesen Mt etwa 500 gm Fläche
od . stabile Hatten m . etwa 30-81'-
Kraft zu mieten ob. kausen ges.
>8 ! unter B 62082 .

Tausch« mod . 3-Z . -W»hnung mit
Ztrl .-Het, . . Elektr .. Bad . Maus . .
tn bester Wobnlaae Straßburas .
aea . 2!4— 3-Z .-Wobnuira in Ba¬
den auch aus dem Land« , evtl ,
auch aröß Wobnuna 8 B 620(V.

Biete in Billa Serderns mod . 3)4
Zimmer , komvl. Bad . Zentralbzg .
Suche 4—5 Z . K u . LG 14494b

Moderne 3-Z. -Wohnung tn auter
Lage Freiburas aeaen modern «
5-Z .-Wobnmra tn Stuttgart tn
schönster Aussichtslaae don Dam «
aesucht. 8 unter B 62112

Ningtausch . Wege» gefchästl. Um¬
ständen suche ich tm Stadtäußeren
Fretburgs 3-Zimmerwohnung m.
Garten und Zubehör . Biete in
Staufen ein« 3-Zimmerwohnung
m . Mansarde , Garten u. Zubehör .
!8 ! unter B 5851b .

Biet « tm Stichling « sonnige , mittl .
3-Z .<Wohnuna : such« 3—4 Zimm .
>8 ! unter D 5854b .

Sonnige 2^ -Z . Wohnung tm Zentr .
Fretburgs geg . 2lt —3 Zttnm . m .
Bad . auch am Stadtrand , zu tau¬
schen ges. 18! unt . HG 14305b.

Biere schönes Etnsamtltenh ., 5 Z . .
Bad , klein«! Garten , in Freiburg .
Suche 4—5- Z .-Woh . in Schwarz¬
waldort zwischen Freiburg —Do -
naueschingen . unt . B 5874b .

rub« in guter Wohnlage schöne
3 - Z .- Wobn, m . einaer Bad und
Wohnmam . gegen ebensolche oder
2-Z .- W . tn Frbg . 18, u. B 5890b .

Obftmühle mit bvdr . Presse sucht
möal . tabrbar BeMnfabrik Neuen¬
bürg lWürtt .) . 54142

Gebr . Kleiderschrank «egen Bettae -
N« ll u . 6 Einmachgläser zu tausch.
8 unter B 5839b.

Biete Bademütze und -schube Gr .
38 : such « Kinderbreirad ob . Roller
ob . ähnl . 8 u. E 17175b an den
Alemannen tn Emmendinaen .

Biete Kindersportwagen . Huche Ra¬
dio (Gleich- od . Allstrom ) . Neu«
Dameuschube Gr 36 aegen 37 zu
tauschen , 8 unter Lö 15596b

S mod . Ztmmeröfen aeaen Küchen-
derb , u lauschen aesucht. Angeb .
Telefon 3180 Frba _ 14290»

Biete schwarz. D . -Gabardinemantel ,
fast neu . guterb . . gr . Nummer :
suche ebensolchen S .- Lodenmantel
Gr . 46—48 . unter SG 14296b

Tausche D . -Arnrbanduhr aea . Kletn -
Radio . ^ unter B 5871b ._

Biete Kinderbett (Schmetzer) mit at.
erbalti Roßbaarmatratze 1 Paar
Knabenbalbschude Gr . 38 aeaen
Couch oder Chaiselongue . 8 unter
B 5864b .

Biete prima D . -Spangenschuhe schw .
Gr . 35^ —36 u . Korkschuhe Gr . 38.
Suche aute Dam .-Svortschude Gr .
41 7N-. 81 unter B S867V _

Biete Knickerbvckerhose: suche Rest-
dose . 8 unter -LG 14295b.

Radioapparat 220 Volt Wechselstr.
aesucht aeaen Krtstallalasleuchter .
Schmidt . Rbeinstraße 62 . 5862b

U »« ck»s»»» »»§ kF
Nutz - und Zugkuh . 6 I . alt . 8 Mo¬

nate träcbtla . zu verkaufen . Frau
K . Kech . Witwe Ewatttnaen bet
Bonndors . _ 51999

Gute Nutz - » . Zugkuh zu »erkaufen.
Wallbach . Friedbosftraße 55.

Junge Nutz - « . Zugkuh zu verkauf.
Rbeinselden - Rollinaen . Oberdorf -
strafte 27 . 54830

Herdbuchkuh (Rotscheck ) mit 10 Tag «
alt . Mutterkalb zu verk E . Senn ,Weisweil üb . Emmend -ing . 54308

Junge starke Nutz- u. Zugkuh , u bk.
Setteisbetm . Müblenstr . 81 . 54235

Ein größerer Transport hochträiht.
Zugkühc und Zugkalbinnen . auch
etniae suna« Rinder sind einge -
trotsen . Verkauf ab Freitag , auch
sonntags . Karl Müller ir .. Frba, .
Adols -Sitler -Sör . 319 . Tel . 4007.

Ein frische» Transport beste, hoch -
trächtige Nutz - und Zugkalbinnen
sowie schwarzbunte MilchleistunaS -
kübe sind einaetrossen . ckkauflieb-
daber sind freundlich » «inaeladen .
Fritz Bleile . Bad Krozingen . Te»
lefon 208 . 54441

Rind . 38 Wochen trächtig , zu verk.
Oberwanaen . Saus 43 . 54238

Grotzträchtige » albin . aut im Zug .
amer Abstammung , zu verkaufen .
Umkirch Saus 35 ._ 54239

Schöne Kalbin . 30 Wochen trächtig ,
»u verkaufen . Neuersbausen . Saus
Nr . 106 . 5948b

Schöne Kalbin , 6 Monate trächtig ,
sowie 7 Mon . trächt. Kub. unter
zweien die Wahl , zu verk . Kon-
rad Schüler . Ttefental bei Gün -
delwanaen . 54272

Schöne Auchtkalbin 1 ?4 Jahr zu v«r-
kausen . Buaainaen . Saus 141.

2 Ziegen zu verkaufen , Untermün -
Nertal . Zteaelplatz 171. 54319

Mtlchzicge zu kauf, gesucht, daselbst
wird ein 2iäbr . Mutterschaf aba«-
aeben . I Zotz. Seitersheim . Te-
leson Nr . 80 _ 5993b

Junger Schäferhund (Rüde ) , möal .
nickt älter als 3 Mon . zu kausen
aesucht.8 unter SG 14505b

Schöner Hofhund , wachsam , kinder-
u . aeslüaelsromm . zu verk. ^ u.
E 17183b Alem . Emmendinaen .

Rassenreiner Drahthaarsor mit
Stammbaum umständebalber zu
verkaufen , 8 unter SG 14490»

Junge Truthühner aesucht, Serbst .
Freibura Moltkestraße 4§. 5930b

Kanarienweibchen zu verk. 7 RM .
Postfach 160 Fretbura . 6002b

Blaue Ledcrhandtasche (m . Baraeld .
Damenubr . Kleidsrkarte usw .) der.
loren a . 19. 8 . Babnbof Neustadt .
Der ebrl . Finder wird ersucht, die¬
selbe aea aute Belobnun « adzug .
Neustadt/Schw .. Talstr . 13. 17141»

Kostümrock grau mit weißen Stret -
len , wisch. Turnsee - u . Talstr . am
26 . moraens verloren . Abzuges ,
aeaen Belobnuna Mäher . Frba ..
Bromberaftraß « 5._ 14682b

Goldene D °Armbanduhr (Andenken)
am 16. 8 . tm Strandbad ( zwisch.
17.30 u 18 .30 Ubr) verloren . Ab-
zuaeben aeaen bobe Belohnung b .
Mallebretn . Frba . Wilb .-Gustlofs -
Str . 48 . Tel 4292 . 14677»

Silb . Halsketichen mit Anhänger
( Rauchtovas braun . Stein ) Verl,
Abzuaeben aeaen Belobnuna auf
dem Fundbüro oder Alemanne .
Frba . Bertolds » . . Anz .-Abtla .

1 Paar Kinder -Solzsandalen Verl.
Ab,ua . Frba .. Stechertwea 18.

Aktentasche mit Inhalt (Sammler -
markrn ) im Schalterraum der
Sauvtvostamtes sieben ««lassen.
Nachricht an Teles . 4507 erbeten .
Gute Belobnuna _ 6151b

Goldene Brillantnadel Verl Tonn -
taaabd . zwisch. Bertoldsbrunnen
u Babnbof . Abzuaeben Fundbüro
Frba .. PolizeivräNdium . 8153b

Füllfederhalter (Astoria ) verlor , am
10 . 8 . auf der Sauvtvost Frbg . ob.
in der Stadt Abzug , aeaen Bel .
Fundb . Frba . . Voltzetvräs . 14654b



^ IF» «Bs/ » Fs » »///s
bietvr. lloser erstes Xmä , eie StaMM-

dsNer , ist sogelcc-MMso. In äaok-
berer lüeaäe : äull, Stetodrecderged .lle -»cU. L. Lt . vr . LoreU - keier Steia-
dtüllbeiM/llsäen , 26. Lug . 1943. 544VS

I7vser llkeäarä bat ein Lruäcris , baut
lottler . bekvMMeu . tu groüer kreuäe :
krau UM daur ged . kogg - WIM
laar . 2. 2t . b . a . WebiMacbt . tieu -
stsät/Sckv ., 22 . legest 1943. I7I46d

August 1943._ _ 6152b

äes . bekauntrugedeu . Hugo ScuMtu -
ger u . krsu Oetruä ged . Qrst i - , 2t .
krivstXtiulg krok. Liegert , Ubeiustr .).
krsiburg 1. ör -, tudvlgstr . 16, äsu 25.
Lugust 1943. 6II5b

Öls Oeburt ibrei lort . ter Vibtoria vo -
rotdea geben bteräurcb 1u groberkreuäv dekauut krleäricb kretderr
vou Limits u . Otteuäori , Obsrltu .,
2. 2t . 1. keilte - krllca kreikrsu von
LttUttr u . Otteuäork ged . vou ktenuer .
kckuruau/ovd . , II . Lug . 1943. 54463

od .-ttelkeriu . kottvsil a , »I. / Xsu-
äeru/Laäeu . 21. Lugust 1943. I ?5?Sd

!drv Veriusbtuug geben deksuat : vr .
Merl . Haas Loos , s. 2t . WebrMScbt
- (trete dlsrie Koos ged . ksbtiug .
kreiburg . i-lsxiMiUaustr . 4 / Wies -
dsäsu , iw August 1943 . 14623b

vis uscbtiägticks llbescbliebuug wlt
rlem infolge einer scbwereu Verwuu -
rlung SM 1v. 4. 1942 verstorbenen
Oberlsntnsnt äsr ksserve verwsnn
Lederer gebe ieb bierwit bekannt ,krsu vllüs Lederer ged . Scbveuäs -
INSNN, llöllstein , SM 26. August 1943.

wenspsnrlen uuä Qescdenlcs snlsbl .
unserer Verlobung clsnken reckt dsrs -
Ilcb Lllo 2vlngwsnn - Walter Ssuiu -
gsrtner , Ingenieur , r . 2t . de! risr
Lultvrslte . Lörrscd , Lreusstrsös 51 /
kllllinger Strebe 3. 15625b

kür rlis vielen Olücltvrilnscbs , Lluwev
unü Qesckenke snlsbl . unserer Ver -
wsblung tlslllcsn bsrrttcb Obergekr .verwsnn Weib , unü krau biargret

Lsnüern , iw August 1943.
Statt Lsrtsn . kür üis uns snläblicd

unserer Verwsblung in übersus red
cbew Llsbe ervrlesenen Llücltvünscbs .LlüMsn unü Vescbenlt » üanken vir
derrl . kottsnvscbtineistsr ü . Scbutr -
polirel iVLtttdstä Lrettkopk unü krau
ttllüegsrü ged . örsntnsr . krelburg ,
krsiligrstbstrsüs 68. 5935b

lsülicb unserer VerMsblung üsnksn
vir suk üss berslickstsl Lsrl Weib ,
Obergekr . , u . kutb Weib ged . kr es
krsidurg , Lertolüstrsbs 42. 5965b

berslicbst : LLatblss kucds unü krsu
LLsgüslen« geb . Scbwiüt . krelburgiw August 1943. 14542b

unserer Hocbselt erviesens LukMertc-
sLMlceit üsnken berat . : kriti klsele
u . krsu Luits ged . Lvcdsr . Lsuken-
durg -Rdins lLsüsn >. 54331

wäblung üanlten vir ksrattcbst : kelü -
vedsl Lsrl Lücke u . krsu Sorte gedksustlin . Lörrscd , lw August 1943.

kür üis Olückvüuscke . Sluwen u . Os-
sckenlts su unserer VerwSklung üsn -
ken bsrat .r LäoU keluscker , Läcker -
wsistsi , s. 2t . Webnuackt . u . krsu
klarte geborene klscksr . SroMdacb /
klaltlngen , 24. Lugpst 1943. 15624b

kür üis snläblicd unserer Verwäklung
elngegsngsnsn Olücltvüllsck » , Stu-
msn u . Osscdeuk « üanlten vlr kersl .
Lodert Stetd u . krsu (trete ! ged . Va¬
selin . Lörrscd , 24. 8. 1943. 15619b

knaegber scivw« - trak
wi8 dis LecTricbt . daü
Wis«r iirniLstLsl ., tiokk -

NWILSVOllVlr sinÄ««i- Lottln ün 6
>' ekks

8 »Iü»t in ein. ÜL -Keirt .
i»si ü . ^ cdtvei -eii Lb -tVsd rkLinp -
keii Pn LtidLiibrllckeiikoxik sw
10. tvwrtiKt iw Liter von ISVz
.lütii -. Metren NeinSIN I ' stirieii -
siäs kür sein >?sl . VsterlLnd
>1e-n H «I<1e-ntxÄ ksnä . 5S442
k'reidnrL , ä«n 21 . LtMist W4Z.Krtvinotr . 16 .
In Üisker 1>üuierl 8 ekeo -
v »I6sr n . k> »ii k>ie<I» xsb .kroinill « -. n . ^ nvervsnrlt «.
1'rsu «li-xottS 8l1ien »t . Lonnbnis.2S . 8 . in ä«i- Ldri l̂tnskircke .

Hsrl trsk uns ä . sckmsnr -
Ilcde k^Lciiniolill , d»L un¬
ser sinLiLsr . lieber 8odn ,Urirüer . gokwsssr und Onkel

Oekreltsr lisrl Ortin
Lw 24 . Inli iw l>WKenden L.I-tsr von 2vl4 iLbren , 12 lL «e
Nack seinem sckön vsrbrLek -
ten Ilrlsub , den Heldentod
ksnd . Lr wurde suk einem
Usldenkriedbok dsiNeset ^t .
Sütslneen 37. 8 . 1Ä4S .
In kroüer Hrsnsr : k'rsn Ks -
rolin » Oriio tVvre . xsb . KebulrlLin » krön ; Okrist . 8eiiwidt ,Okkr. , r . 2lt . i . k'

.. u . ^ rsu^ on » ttek . Oriln w . rkan «-
wsrie : Hedvie Oriin , LIsnn -
ireiw : lilsrtel 8 ckussele , und
tknverwsndte . 14SV1d
Drsiu^rsottssdiensi findet »w
5. 8si>t . in 6 ötÄn «en ststt .

In stolser Linsstsbersit -
NsW selislt kür seinen lbüb-^ rer u Oroüdentscdlsndüe ! !w Osten unser unverxeü -
lieiiev 8oiin u . lieber kruder ,Unkel und I7ekke

^ » r ! klokert
I/ Ontersekurkübrer in derVnkken kk

22 . 3 . E ^ 4. 8 . 1S43
Ink . des klli . II , de« 8 tnrw»kr . n. der Ostwedsille
IVsIdkirek . 25. Luxu «lt W4Z
k'iLns klckert u . Hass xek .Wekrl « : Oekr . k> »ns klekert ;Obgekr . Heinried klekert ; kls -
ri» klekert ; Viktnris IVekrle u.Unverwandte . 4öÄ4l

I7nksLb» r eekvrsr trsk
uns die trsurike blseb -
riedt . dnö mein Ik ., un-

vereeLI 8okn . unser Id. kru¬der . . 8ekw »«er . Onkel . Oötti .wein lieber kräutwsin
Oekr . Ott « kerrirIiKHt « r

Lw 14. 7 . bei kislxorod scliwer
verwundet und »w 17. 7. iwEitler von 31 lekren seinerVerwundung erls «. Wer !bnksnnts , wsiL , wLs wir verlo¬
ren . Kr ruke ssnkt in fremder
Krde . 54296
Kallnsn l. kr .. ^ Lbrikstr . 2 .
In tieker Treuer : k> »u Kar
dsr » Kennineer Ww « . : Oekr .kkax Kennineer . s . 2 t i . V .,u . krsu ^ ona «ed. Wekrie
mit Kind ; widert Keg , r . 2t .Wskrm . u . kVsu Kinn «eb .kükrer : kirnst 8ekieee > undk'rsu Id » geb . Hennineer , klr-
din« , ObsrbLvern : Srsut ^ .nn »8 ckneider , Oundelünken bei
k'reibnrk . Lircketr . K4.

IlnsLgb Lr sek wer trsk
uns die -^Lckriebt , dsü
mein bersensirut . Mann ,dss ib . Vstsrl « seiner 4 Lin¬

der . unser 1b . 8okn , kruder .8ekwie « ersobn . 8ekw »Le>r und
Oötti
Odersekr . widert Untrer

LM 21. lull im Vlter von 38
dskren den Heldentod kür sein
Lei . VeterlLnd erlitten Kat.
Löndriniren , 24. Lu «nst 1943 .
In tieker Treuer u . nsmsns
Liier Vngebörwen : klsrie Kin¬
der eed . SürkÜn und Linder
2kons . kieksrd . Kksrts und
kVidel, u . Lam . ^ Ikred kuker .nebst Unverwandte ».
Trauerirottesdisnst am 8onn-
ts «. 29. 8 .. 15 kkr . 52875

Lack banirsm ksrrsn
erkieitsn wir die «r-Et sckütternde Lsekriekt ,d»Ü mein lebenskroksr . sei .LIsnn u . Lebsnskswer »d . mein

kersenext . 8okn , mein uinver-
«eöi . kruder . 8okwie «srsokn ,8ekw eirer n . Onkel
Oekr . kermsna Oevoert

Ink . de« Verw . ikbs .
Lw 23. duli im Uter von 37
dLkren bei den Vkwskrksmp -
ksn bei OrsI kür seine «siiebte
keimst den keidentod ksnd .8ein Wunsek , wieder Lu sei¬
nen Lieben eurüllksukekrsn ,ssnk mit ikm in« Orsb . 58876
Kiesel ». L .» 19. Luisnst 1943 .
Ls trLuern uw ikw in tiekew
8ekwerL : Lra » Lrieda Lep -
pert eeb . Liseker ; Kran 2k»n»
Leppert Wwe .: Ilkkr . Walter
Leppert . a. 2t . i . k .. u . kam . ;kVau Lried » küaeker Wwe . u.süwtlieke ^ »verwandten .

Lack Ovtte « katneklulü
srkieiteu wir d traurige— k7Lekriekt,daö unser lie¬

ber 8vkn und kruder
Oekr . kencroaiu » Llvkerl

im Xlter von 29 I ebrsn bei
den »okiweren Lümpken von
Orsl den Keidentod ksnd .
Lern der keimst , di« er »ts
8aIdLt nickt mekr «eben
duirkt« . liegt »r ei» einem
keldenkriedldok begrüben ,
külriebruek . SS . Xugaet 1941.
Leuerberger kok 81979
In tieker Trauer : Law . klmil
Lickert und Unverwandt »,

1. 8s»Ienovk«r 8 »w »t»g 7 kdr
in Lsustadt .

- «der . _
PMl unvergeöl . 8okn, Lskke
4M und Lnlksl
Leutnant u. Wakkenokürier

Kern, « !, » V » i»S « rkI « k»
blieb kür »ein » Leb» keimet
im blükenden ^ .tter von 2414
dskren suk dem Leid « dsr
Lbre im Osten . S1V49
Lürrack . k ertm ettsnstrsö « S,Lsliknek d . 8tuttg »rt . kera -
b«i« I. 8edw .
In ^ iiekem Leid : Lamlüe k .
Voaderklei » u . Xngekürige .

OnerwLrtet sckwer trsk
uns di« trsurig « IlLcd -
riokt . daü mein lieber ,ksrsensguter 8okn > Kruder u.Lekk«

düger 3k » t » » W « tk
im blükenden Xttsr von ksst
26 dskren kn den sck -weren
Lümpken bei Orei kür sein«
geliebte keimst den keiden¬
tod ksnd . 54349
Todtnnu . 18 Lugust 1943 .
In tieker Treuer : llkuttor :
knria Woik Wwe .. geb . Sslst -
ler : sein« 8clrwester Lisbetd
Walk u . Oötti Lamilie August
Walk und Unverwandte .

Tieke « kerseieid dreckte
PWU uns die sckwerel . b>sck -E rickt . dsü mein gelieb¬ter . unvergeöiick . Ostte . dsrtrsubss . Vster seiner dreiLinder , unser lieber 8oknund 8 ckwisgersokn , kruder ,8cdwL«er . Onkel , biekke. klnkei

Lakneojnoker Obkw.kermnn « SvLvppsrl «
Ink . verscd . ^ nsreicknungen
seiner sm II . 7 . erlittenensckwsren Verwundung »m 9.8 . im Liter von nskewi 32 I .in einem Leldlsserstt erlegenist . 8ein Leben wsr Liebe u.8orge kür seine k'smiLe . Werikn ksnnte . wird unseren8^kmerL versteken . 54493
Lenrkirck . 24. Lugu ^t 1943.In tiekew Leid kür slls kin -
terbllsbenen : krau Llara
Kcköpperle Leb . Werne wltLindern keinrle , keidemarie
und koswitka .

Wir « rkielt . d . sckwersl .Lsckrickt von dem kel
dsntod unseres zweiten

lieb ., unvergeLl . 8obnes , kru¬
dere . 8ckwag « rs . Onkek und
Oötti

Odergekr . Lnto « W » Ik
Ink . d. klL . II . Verwundeten
abseickeus u . d. Ostwedsille
klr Lei »w 8. 8. iw Lsukssus -
Oeblst , Kurs vor seinew 33.Oeburtstage . Wer ikn kennte ,weiL, wes wir Verloren ,
kkakkenweiler . 23. Lug . 194S.
Oie tiektreuernden kinterblie -
bsnen : Larl Walk und Lran
Tkerese geb . kösck : Lrans
Woik. s . 2t . i . L ., u . kam . ;
klugen Walt u . Lsm ., 8lngen :8cksvestsr Lntolnette , kückel :Trans Lecker und Trau . Lor¬
singen : Lnrl kaum »»» u . Ta -
mille : kans Woik. r . 2t . i. T .u . Kerl ». Lins Walk . 54324

Oer ksrr über Leben u.
lMW Tod Kat es «»gelassen ,4M deü mein Id ., keraensgt .Wenn , der giuckl ., treusorg .Veti unseres Kindes , unser lb.
kokknungsvvll . 8okn , ein«igsr
kruder , denkbarer 8ckwieger -
svkn . 8ckwagsr , Onkel und
Oötti

Svaek Lulir
Lkkr . in einem Ores . kegt .,Ink . des klL . II . des lnk .»8turm . o. Verw . Lb «.
iw Osten neck treuer küickt -
erküllung kür seine geliebte
keimet im blükenden Liter
v . 36-4 5 . sm 11. 8. den Hel¬
dentod erleiden muüte . Luser
Trost ist des Wiederseksn in
der ewigen keimet . 14694b
Kassen ». d . KL, 24 . 8. 1943 .
In tiek . 8ckmer « : kkarin Lukr
geb . klngler u . Lind Odrists ;Tran « Lukr u . Trau Ida geb .kellstern : Dkk« . klrwln Lukr ;Tam . doseün « klngler Witwe
u . eil« Loverwnndte .

knerwertet n . dert trsk
DMW uns die Lecdricbt , de9Mt wein lb ., unvsrgeMcker
Wenn , wein deraensgt . 8oKn ,
unser Ib . kruder . 8ckweger u.Onkel
Okergekreiter klink klribr

Ink . d. Ostmed . u. Verw . Lb «.
iw Liter von 39 ledrsn in
treuer TSickterküliUng iw
Osten den keidentod erlitten
dst . 54S18
8 e«kelde». 23. Lugust 1943 .
In tieker Treuer : Trau kelene
Trier ged . Vronnsr : Trau
Luise Lider geb . klrler . Wut -
tsr ; Ossckwister Ldalk klrier -
Trokst , «. 2t . b . d . Wskrw , u.Tam . ; Wiikeim Leistuger -klr-
ier , «. 2 t . b . d. Wekrw ^ und
Tam . ; Likred 8 ckkker -k!rler ,
«. 2t . b . d . Wekrw .. n . Tam . ;Trida klrler , nebst Lnverw .
Trsuerksier am 29. Lugust .uw 14 kkr .

Wir erkieitsn dt« un -
kaübar »ckwerel . Lack -
riobt , daö unser lnnigst -

gel . 8okn , kruder . 8ck>w»gerund Onkel
Teidwedel

luk . d. k!L . k , Iok .-8 tormakr .,Verw .-Lbr . u. d . Ostmedailie
sw 36. 7. im blüd . Liter von
28 dekren ln den Lempksn um
Orsl den keidentod ksnd . Lun
rudt sn. wie «ein Vetsr , in
krewder klrd «. Lur wer de«
glelcks 8cdioksal trügt , kenn
unser » 8ckm«rr ermessen ,
kotringen . 22. Lugust 1943 .
In tieker Treuer : Onstav Lii -
geie und Trau Waria verw .
scklacktsr : Obgskr . TKIUpp
8oklackter . i . e . K .-Lea . : Ta -
miiie kednoger . kotringen :Tam . Tkeikker W aidsdut :
klid » und klmli Lägeie .
1 . Opker am 31. 8. 9 kkr in
OSrwibi . 47353
Lilen denen , die iw « im Leid
trösten wollten , ksrrl . Oank .

Tür di« vielen kewsiae auk-
ricktigerTvilnekm « b . Keiden¬
tod meine » Ib . 8odnes u, kru¬
der« Oekr Lk »« irt TIrleli
8t « kk allen unser » tisksmp -
kundensn Oank . klin kerri .
VergelVs Oott »Nen . dis an
den Opkern in Lircdrarten u.
korben tsilgenommen ksben .
Lircdrarteu . 23. Lugust 1943 .
S42S6 kirtek 8 tekü u. Oesckw .

Leck langem Leidew dockunerwartet , sterb keute necktweine liebe Treu , unsere guteWutter . Tente , Sckwester u .8 cbwägerin
kl » , « Wvkrl «

«ek . Leid
iw Liter v. 48 dskren . 14914b
Treikurg , den 25 . Lugust 1943 .kiesiusstr . 1 .
Im Lewen aller trauernden
kinterbliebenen : Tr . Xaver
Wekrie .
kieerdigung ew Trsiteg , dew
27 . 8 .. 14.M Ilkr . in Treidurg -
2äkringe » v .Treuerkau «« aus .
8ckwerrerküilt macken wir die
traurige Witteitung . daö wein
lieber Wenn , unser gt . Vater .OroLvster . Lrgroüvater und
8ckwisgerv »ter
Tr » » » X » v « r 8tr « okvr
iw Liter von 79 I ebnen in die
klwigkeit ebgsruken wurde .8 ein Leben wsr Lrbsit und
8orgs kür dis 8e!nen .
Treiduig . 26. Lugust 1943 .kebseckstraüs 4 54456
In tiek . 8ckinerL : Trau Luise
8 trecker geb . 2akringer : Tranr8 trecker und Trau ; Trans
8ckwäk u . Trau geb . 8trecker :Larl 8 trecker u . Trau ; Trido -
llo 8 trecker und Trau : klwii
8 ckneider u . Trau geb . 8 trek -
ker : klmil 8 tr «cker , s . 2t . i . T . :klmil 8cker «r u . Trau geb .8 trecker , und Tokeikiuder .
Oie keerdigung ksnd in aller
8 tiile statt . 8 ssisnswt 28. 8.u . Opker 6 . u . 7 . 8sot .. iew .
7 kkr . in 8 t . Orden .

Leck einem sckweren Leiden
ist beute unsere über alles
geliebte , unvergeüiicde Wut¬
ter , 8cbw !egsrwutter , unsere
liebe gute Owe . 8ck>wügerinund Tente
Trau klm » »» Kink Ww «

ged . Laag
iw Liter von 98 dskrsn kür
immer von uns gegangen .
Treikurg . 28. Lugust 1943 .Larteusersdr . W 54433
In tieker Treuer : Tlisabetk
8siber geb . Kink : Llara ker -
dis geb . Kink : Wargaret «kiuk ; klugen 8eiker . Lriw -
Obsrsekretär : kudoik ker -
kig . kauVtwsnn , r . 2t . . i . T . :dis beiden klnksikinder Inge
und Klaus .
keerdigung 8swstas , 28. 8.,
11 .39 Obr . Oes Opker wird
ew Orebs bekenntgsgebsn .
Leck einem arbsitsreicken Le¬
ben gab ew 22. Lugust unsereliebe Wutter . 8ckrwiegsrwubter
unü OroLwutter

Trau S « rt » 3k« ntg « I
Wetrgerweisters -Witwe

ibr Leben in dis kand ibres
8cköpker8 eurück . 8ie srreickte
ein Liter von 79 debren .
Treidurg i. kr ., 25 . Lug . INS .
Oie trauernd kinterbliebenen :
Tam Wax Wentsei , Treiburg
i . kr . : Tamilie Ott « Wentsel ,Wineola Ö8L . : Tam . kl . 8ck8t -
«au . Treiburg i. kr . 54497
Oie keerdigung kend beute
neckwittsg in aller 8tiiie euk
d . bissigen ksuptkrieckbok statt .

Oott dem LllmLcdiieen bst es
gskelien , weinen lieben Wenn ,unser » trsubesorgten Vater .Oroüveter , 8cbwiegerveter ,kruder . 8ckweger und Onkel

k » rü K « I9
Lok . Tiikrer a. l ).

nacb kurzer , scbwsrer Lrenk -
beit ew 25. Lug . lw 79. Ls -
bsnsiedr eu «icb in die klwig -
ksit Mi ruken . 54555
Treiburg . Wattenkeim Tkais ,Leuvork .
Oie trauernd , kintsrbllebensn :
Trau Tried » keid gab . ksrr ,nebst Linder » u . Lnverw .
Oie keerdigung Ladet 8sms -
teg . 28. 8.- 43, 11 I7dr . statt .

Unser gute » Wüttsrls u . Om»
X » » » L »MU » Ww « .

ged . Wagoer
lud . 9. «ilk . Wutterekrenkr .

ist neck isngsr Lrenkbeit ,dock unerwartet reseb . ksiw -
gegangen . Lilen , die ibr Oute «
getan , der »! . Oank . 14674
Sötrioeen . 25. Lugust 1948 .
Oie trauernd , kinterbliebenen :
tt -Stend .-Tübrer Wiikeim La¬
mas , r . 21. i . T . : Onterkeid -
meister Otto L«mus , 8tr »L-
burg : kose ! Tkoma « geb . Ls -
INUS, kötÄngen : Lacoste V8g-
liu geb . Lswu « . Treiburg . und
Loverwandte . 14674
keerdigung 8ewstag 19.39 Okr
in Treiburg .

keute ket der LIIwLcbtig «
unsere lb . Wutter . Oroüwut -
tsr . 8ckwiegsrwUttsr u . Tente

klrulll « Wkukoick
ged . Welsser

iw 88 . Lebensied re von ibrew
mit Oeduid ertragensw Lei¬
den erlöst . 8ie rüde in Trisden .
Lenrkirck Lnppel , 25 . 8 . 1943 .
In tieker Treuer : Trau Trle -
üel Tucks ^rsb . Winkvid : T .
Winkold . Recktsenweit : Tilde
Winkold und Linder ; Likred
Tncks . 54421
keerdigung ew 8ewsteg , dew
28 . Lu « . , uw 19 Obr in Lev -
psi von der Lircke aus .

Tür die kerÄ . Teiinekwe , die
uns beim keidentod unseres
lieb ., gutl . unvergeöl . 8obn«e,kruder « u . kekken Obergekr .Trktr Teil « mündlied und
sedrikti . eugegengen sind , so¬wie eilen , die »n den Opkern
teiigenvwwen ksben . Miserenkerei . Osnk . 14423b
Treikurg . den 23. Lugust 1943 .

Tamil !« Trit « Teile

Tür die vielen keweise euk-
ricktig . Lntsilnebw « u . kerri .Witgeküki « b . keidentod wei¬ne« über alles gsi ., unver -wüi .Wenns « u . Tspis 8sn .- I7kkr .Lor « » r; Treib «precken wirallen unsere kerrl . Oenk tu ».
Treiburg , 23 . Lugust 1943.Kreisender 8tr . 56. 54255
In tiekew 8cbwerr : Tr . TrudiTreib u . Töcktercken Odristl .u . Lngekörige .

Tür die kerrl . Teiinekwe , die
vielen Lrena - u . kiuwenspsn -
den . sowie dss grolle Oslsitd . keiwgeng meiner Ib . Treukosuiis kirkeninuler
denken wir eilen auks kersl .,des . dew Wütterverein , deinksrr » Tkerrsr u . den Lran -
kensckvsstern kür idrs Ke-
suebe . 54242
Treikurg , 23 . Lugust 1946 .
Oie trauernden kinterblieb . :

Hermann LIrkeumaier

Tür dis derai . Tsünekw « b .
keidentod meines lieb . Wsn -
nes u . guten Vaters , meines
emsigen Ib . 8obnes , krude -rs,Sebweger « u . Taten Obkeidw .Karl kavb sowie kür die
Lsdireiede ketsiiigung en den
Opkern . unseren kersl . Oank .
Treikurg 8t . Oeorgeu , kasler
Lendstr . 78. 24 . 8 . 1943. 54S65
Trau ksnuie Lock u . Trau
Luise LockWwe . ged . Oiringsr

Tür die uns aus Lniell des
Heldentodes unseres ib . u . un -
vergelli ., eins !« . 8oknes . Bru¬
ders und Tnkeis Herbert
kttbier , Oekr . in einem Oe-
birgsiegsrrsgt .. in so reicbew
Well« Luteii gewordene bersi .
Lnteiinakw « unseren kersiieb .Oenk . 54396
Ikringen . 21. Lugust 1943 .
Iw Lewen der trauernd . Kin -
tsrbi . : Tam . kerm . kubier .

Tür dis kerÄ . Teiinekwe b.kinsekeiden meiner lieben
Tockter . unserer guten 8cbwe -
sttzr. 8cbwÄgsrin und Tente
Luk »« Oebrk eilen sin kersl .Vergelt '« Oott , des . den Osist -
licken u . der Lrenksusekwe -
»tsr sowie eilen kür die vielen
Lrens - u . Lluwenspsndsn .
Wildtal , 21. Lugust 1943.Tlewwbok
Tamilie kermaa » Oekr ! und
Luverwaudte . 54249

Tür dis kvrai . Teilnakwe , kür
die Lrans - u . kluwsnspsndsn
beim kinsekeiden unseres Id .Vater « «loaek Walter « e
gen wir allen dsrMck . Oank .des . dem ksrr » Tkerrsr , den
Lrenksnsekwestern u . kür die
eabireick « keteiiigungM ew
Lsiedenbegüngnis . 43938
Lolinau , den 24. Luguet 1943 .
Oie trauernd , kintsrbilsden . :

Linder u . Luverwaudte .

Tür dis uns b . keidentod mei¬
nes lb . unvergellk Wanues ,8oknas . Sruders . Sekweger «,Onkel« u . Taten , Oekr . kirnst
Luder , erwiesene Teiinekwe
denken wir von Kernen , bee .Herrn 8tedtvkerr «r Lewwer -
diw der Tw Ldoik 2Skriugsr
sowie den sedulkeweraden .
ktuaken , 21. Lugust 1943.
Trau Lütke Luder ged . Küm¬
mel : Trau Larokio » Luder
geb . Heuser : Oesekwister und
Luverwaudte . 54234

Tür die berai Teil » , an dew
kür uns so sebwerai . Verlust
unseres kb . brave » 8okne» u.Kruder » Tnrii eilen bsrsilicb .Oenk . de« , dew k . 8tedtpkr .Tirstov , dew dungvoik . Wit-
sedülern u . 8cküi «rinnen u d .Lewereden k. ikr saklrsicke »
Oslsit u . di« vielen Lrena - u .Kluwei ^ psnden ein berriieb .Vergelt s Oott . 4Ä94
2el > !. W .. 19. Lugust 1943 .
In tiek . 8cdiner « : Oie Titern :Tmil Oerspacksr u . Trau Rosa
geb . Tkowa : dis Oesekwister :Kudoik -u . Lnnerösle .
Tür die vielen Beweis » der «!.Tsilnabwe aniülli . de» Keiden -
todes unsere » ib ., unvergelli .8oknss u . kruder » Obergekr .Otto Lecker denken wir
reckt keralicd . 52539
kedwörstadt , 23. Lugust 1943 .

Tamilie Traue tieker

Ruudkunk -keparature » . Lnnsbws
nur neck vorbsriger kück -
spreebe . Trev -Kadi », Treiburg
i. kr ., kertoldstr . 42. 54223

Xerveupuuktmassage <Or . Oorne
iius ) bei nervösen , neuralgiscbsn
kesebwerde » Kebsndiung von
8peMeü «ten kürLervenwessege
iengi . Traxls in Wiesbaden
Lüberes Trau L . Tranke . Okken
kack Wsin . Leiserstr . 8 2/16 .

Tallverdunkelullgsrollos u. kollo -
andrücker iiekert en Wiederver -
KSukcr Tduerd keisser . Oroü
kendlung . 8 tuttgert -L . Lönig
stralle 26. »499»

lleder reimte Oeutsek « einwsi
dabr iw Lrsnksnbsus ! V
sickern 8ie sieb , bevor es
spür ist . Wir bieten Ibnen gün¬
stige Lrenkkeitskosten -, Tage¬
geld - und Lrenkenbaus -Tage -
geid -Terike . Oeutsebe Lrenken -
Vsrsicderung « - LO .. Lendes -
direktivn kür 8üdwestdeutscb -
iend . 8tuttgsrt -8 , Tletr der
8L . 14. Kuk 71183 . 358

ri« , -2iwwerwenn ! TL8LL -K » 8ier-
küngen sedleikt der Llugs
selbst . Luk der inneren Wand
eines normalen Wasserglases
mit dew 2eigeünger leiebt en¬
gedrückt . wekrwei « bin und der
bewegt , gewendet , noebwei « diegisicbe kswegung , und dieTL8LL -Liinge ist wieder ge
brauebskekig . 8par -« mkeit —
Oebot der 2eit ! Luk den Ver¬snob kommt es an — und Übungweckt den 8cbieiksrweister '
(kesierwinks dsr TL8LL -Kw
sierklingen - und TL8LL -Ke-
siereoperetekebrik .l 48518

keim keiwgeng unsere » Le¬ben Vaters , 8cdwiegsrveter »u . Oroöveter » Likred Lr » -
nu« r sind uns überaus «sdl -
reicb « kewsise berrLebsn Oe -
denksits «ugsgengen . Tür diese
wokltuends Lntsilnebw « den¬
ken wir bsrÄick . 48575
Losstsnx . Ä . Luguot 1943.
Iw Lewen dsr Treuerkswiiie :
kedwig gakodl geb . Lrswsr .

kedneNe kilks bei Tuü - TürTieebte ! Viele Wensedsn leidenen quelendsw Tulliucken und
wunden , roten 8teilen rwisodenden 2eben . Oes ist dis Tuü -
Tür - Tieebte . 8is ist nickt8ecbs wengsindler 8suberks !t ,sondern eins leiebt übertrag¬bare ksutinkektion . di« jedenbekellen kenn . Wenn 8 >e enIbren Tüllen soiebs 8vwptoweksststsllen . desinürieren 8 !e »o-
kort mit Ovis . Ovis biiktsebneii und bskreit 8is von derTuö -Tilr -Tieobte . LIpine Oke-
misebe L . O ., Berlin LW 7.

kportksus Sodnv . Treiburg . Ld, -
kitlsr - 8tr . 217 (Tcks Orünwüi -
dersbr .) ab 8ewsteg . dem 28 . 8.1946, wieder gsökknst . 54337

bssv/r/osss «
8cküurle -krüu . Wegen Lrenkksit

ad Trsiteg . dew 27. 8 . 43, bis
Donnerstag , dew 2. S. 43 e!n-
scdlieüi . gescblossen . 53444

Oasino - Varietü . Leikortstrall « 8
LIittwoeb . bewsteg u . 8onnteg ,16 kbr : Lecbwittsgsvorstsl -
lung . Trstklassigss VerietS -Tro -
greww . Üsginn : 29 .66 Obr . klar
u. klag 0o „ Ingeborg Lekner .Teul kelto , und Lssistentin ,Ilse . Ken « Wienert , 2 8vm -
kexs . 2 Oruckies . Waltraud
kuebbolr , Lb 19 kdr : kelte u .warme Lücke .

' »4447
Kltter - Varietö . kertoidstrell « 25

ellebendlicb 29.26 Vorstellung

vk» - kriedrlckibau
Tügiiob 14.45. 17.15. IS.4S.ik » d « I»« i» I» Lot . Tin Oiku
Tilw mit Llide Velli . Tosco
Oiacbetti . Tin wsnseblieb pek -
kendd , Tbewe Ludst seine groll -
ertige Ossteltung . Oeru : Lui -
turÜIw : „ kleine Llpenjüger ".Woebenaede -u. dugendverbot .Leine tel . Ksst . Tini . nur r . d .Lnksngsrelten . Vorvsrk . tgi . ab
15 .39 k. d. Vonstlig . 17 .15 u . ab
17 .36 k. d. Verstell « . 19.45. Trsi -
kertvn ungültig .

Uta - krtoUrtgiuda «
Voranrsige : 8onnts «vor -
wltteg Tiiw -klorgsnverenetLi >-
tung 19.46. Tstrt » Wiederbo -
iung :
8tero von Tot « » » , klerok
kenisek » Rowsnas . 8peniscb -
lllerokko , sin « Welt von Tigen -
ert . mvtbisob » Osdeiwniss «,Leben in den winkeligen Oes -
sen der 8tüdts , Lreuoktuw
und 8rttsn des Volkes , Se -
kreiung8p »nisob -kksrokkos . Tin
Interessen des Lllddokuwent . Oe -

su : Woebensebeu . dugsndi . rü¬
ge !. Trwüll . Tintr . -Tr . 6 .56 , 6.86,I KKl. Vorvsrk . en dsr Tages¬kasse . ^ 54362

Lseino - lletiteplol » kelkortstr 4

mit Wjilv Tridsek . kenneiore8cbrotd . kerte Kleve » , Tiise -
bstb Tiicksnscküdt . Lütke
Ovekdokk . Über künkrig llabreentrollen sied , bald beiter , bald
ernst , di« 8ckickseie rwsierillenseben , llugsndverbot . Leu -
ssts Woebensebeu . Tkren - undTreikertsn ungültig . Leins tei .Bestellungen . Vorverkauk eb
15 Okr . Legion 14.36. 17.66,19 ..

itskmonlo -Uektepial »
In Wisdere -ukkükrung :
Biooicn » u « XI - - » . LlitTrne 8eck . Triedi Orspe ,Larl 8ckön !böck , Tau ! Lswp .den « Tilden . Tin starker , sin
spannender Tüw uw eine wun¬dervolle 8tiww « — Trne 8eck
bereubsrt eile , dugendverbot .Treikertsn ungültig . OeLu Wo-
edensedeu . Leins tei . Lerten -
besteilungen . Lertenverkauk k.eile Vorstellungen tügiied ab14 kbr . 14.36. 17.66, 19.36. 54471

Suua . itlbft . Freiburger Geschäfts¬
mann . 29/1 .73 . kalb., mir armen.Äußeren , wünscht Heirat m . nett ,lieb . , schlank ., einsach . . aesundem
Mädel m . Seriiensbilduna u . at .Sausfraueneiaenschaften b . 25
Da Vermöa . vorbanden , entschei¬
det nur inniae Luneiauna Bild -
8 unter B 5774b

Guche siir die Tochter einer bekann¬
ten Familie aus aut bürgerlichen
Kreisen einen charaktervoll. Mann
in irch . Lebensstelluna . Dieselbe
ist 33 riabre alt . berufstätia . sebr
aut aussehend , blond mit blauen
Auaen . verträalichem Weien und
aulen üaussraui . Eiaenschasten.Vermöaen von etwa 10 069 RM .
ist vorhanden . ^ von Herrn dis
tu 45 fahren unter B 62029 .

veaabter junger Künstler sucht Vals.
Lebenskameradin aus best . Lause
im Alter von 18 bis 2l fahren .
Bild -8 unter B 5899 .

Lotialbcrusstätiges Arl . . 33 Aahr « .
kath. . 1 .70 m ar . . brünett , sportl .
u . aevfl. Äußere , ante Erschein.,
von srober . naiüri . Art wünscht
Brieswechsel mit charaktervollem
aeb. Herrn fauch Witwer mir Kd .)
zwecks ivät . Heirat . 8 mit Bild
unter B 5904b .

Krl . . 34 5iabre alt . kalb . , in einer
Stadt Mitielbadens Eiaenheim
mit Garten 03 Ar >. lucht, da es
ibrn au vassend. Geleaendeit seblt.brav , katb Herrn kennenzulernen
zwecks svät . Heirat . 8 mit Bild ,welches zurückaesandr wird , sind
erbeten unter B 62049b

Fringebild . Dame fLebrerinl mit
eia . Seim sucht Brieswechsel mit
ält . Herrn «Mitte 50 biS Ans. 60)
zw . svät . Heirat . 8 u . B 62041.

Welchem Akademiker fauch Krieas -
besch.) bis 60 kl . seblt der für-
soraliche Lebenskamerad ? ktch bin
Anfana 40. tüchtiae Saussrau . aei-
stia vielieiiia inieress.. mustkalisch .Nur ernstaemeini« 8 u . B 62038

Allcinftch. Dame . Witwe , katbol. .45 kl ., aure Hausfrau aute Ver¬
hältnisse. sucht Wiedeibeirat mit
Beamten in aeb . Pos .. Akademiker ,
katb . . bis 60 klabre. Biid -S unter
Diskretion unter B 62050.

Arbeiter mit kl . Landwirtschast. 47
klabre . mit 4 Kindern , wünscht
sich mit Fräul . oder Witwe odne
Anhang nicht über 50 klabre wie¬
der zu verbeiralen . S u. B 62037

Jung «. . 52 kl . , evai . . Nordd .. be¬
mittelt . wünscht Lebensaesäbrtin .Gern Einheirat in Geschäft oder
ländl . Anwesen. ^ unter B 5889b

Witwe obne Kinder 42 kl . a!t . dch .d . Tod ibres Mannes vereinsamt ,wünscht sich wieder zu verehelichen
mit Herrn in sicherer Stellung .Ernstaem . Zuschrift, u KB 4142
Karlsrube . bauvtvostlaaernd

Kultivierte Dame . 48 klabre. katb ..verwitwet mir Hausbestb u . Ver¬
mögen. sucht gutsituierten Herrn
zur Wiederverbeiraiung . Biid -8
«zurück) unter B 5850b

Luche für meine Schwester. 40 kl. .ilrobnatur tüchtig im Haushalt ,m . Aussteuer u . Vermöaen . gebrl -
deten Herrn zur Ehe . Bild -8 er¬
beten unter B 5849b .

Witwe mit 2 Kindern . 29 kl. alt ,blond , schlank , sucht Gedankenaus¬
tausch . m . aebild . Herrn «bis 45
kl. alt ) , der slreude an der Na¬
tur . an aut . Büchern u . Musik
bat u . harmonisch. Familienleben
ersebnt. Bei Verlieben u . Zunei¬
gung spätere od . baldige Heirat .^ möal . mit Bild u . B 62035 .

2 Freundinnen im Alter von 19 u.22 kl mit sricdlieb . Charakter su¬
chen . da es an dass Gelegenheit
seblt . Briefwechsel mit ansrändia .
Menschen u . gut . Herzensbiiduna .
zw . svät. Heirat . W erb. an Ver¬
triebs « . d . Alem. in Unterlauch-
rinaen . Post Tienaen/Oberrbein ) .

Jung . Wann . 28 kl . , katb . . Iblond.
wünscht m . einsach . Mädel im Al¬
ter v. 23 b . 2« kl . in Briefwechsel
zu treten zw svät Heirat . Nur
einftaein . ^ mit Bild u . B 62032

Witwer . 45 kl . alt . sucht sür klein .Landwirtschaft für sof . eine tücht.Haushälterin , die melken kann u.d . Haushalt verstebt. zw . sv Lei¬rat . Nur ernstgemeinte V kommen
in Befracht 8 möal mit Bild
unter B 62017 .

L/vss » « oF »s/ts «
Landbaus , modern , auch m. kluven-

iar Näbe Freiburas zu lausen
gesucht . 8 an A Loevenich . Ba -
deirweiler Pension Ursula . 5909b

In Vorort von Freiburg Obst- und
Gemüsegarten von etwa 60 Ar
mit kleinem Wohnhaus Stall u.Schuvven s Gärtnerei an ordent¬
lichen Gärtner auf lanae Sicht zu
verdachten, s unter B 5893b .

In schönem Berliner Vorort frei
ael . koms . Villa zu tätlichen gegen
Landbaus in Freibura od . klein .Städtchen Oberbadens «Staufen .Müllbeim . Sulzbura od . Baden¬
weiler) . Näb . durch S Groß . Im¬
mobilen . Freibura Adolf-Hitler -
Straße 239 . 5654b

Kleine Fabrik oder Handelsunter¬
nehmen von Kaufmann zu kaufen
oder zu mieten gesucht . ^ unter
B 62627 .

Fabrikgruitdftück «etwa 8—10000 am)in Freibura od . näh . Umgebung
zu kaufen ««sucht . 8 u . SG 53413

L»« F«F» v ^ Ar» F»^
Schwerkriegsbeschädigter sucht RM .866—1006.— zwecks «roßen Um¬

zuges aeg . aute Sicherheit zu lei¬
ben Rückzabluna erfolat an den
Eisten soiaender Monate mitRM . 56.— 8 u . LG 14517b

Hypotheken zu 4'/«. Kredite zu 414A >Straub im Friedrichsbau . Frba .

Abiturientin sucht Nachbilse in Ma-
tbematik . 8 unter LG 14251b

Wer aibt mir einige Unterrichts¬stunden i . Landbarmonikasvielen ?^ unter B 5855b
Erteile Privat - u . Rachhilse-Unter-

richr in Latein . Französisch undSpanisch. 8 unter B 5833b
Wer erteilt Unterricht in Pbvsil u .Cdemie. KZ unter HG 14369b
Wer erteilt Privat -Unterricht in

französischer Sprach« ? 8 unterLS 14393b .

ß<S ^ » 0/ >»S «/SNSM
Schreibmaschine zu mieten od . zu

kf aei . Frba . . Schließt. 61 . 54105.
Wer übernimmt Gartenarbeiten in

Jäckinaen ? 8 unter Sä 16778b an
den Alemannen in Säckinaen.

Wo findet 28jöbrige Rheinländers «
Geleaendeit im kommenden Win¬
ter d . Hauswirtschaft zu erlernen ?
8 unter B 62042

Welcher Elektriker schließt elektr .
Kochherd an ? 8! unter LG 14333 .

SsAlsv »»» L» »s «; Hi, »iLkS »»

Freibank Schlachtbos Freiburg : Am
Fieitaa . dem 27 . 8. 43. Fleisch -
aüsaab « von 13 bis 15 Ubr Nr .
1—1509 : Samstag . 28. 8 . 43. von
8 bis 10 Ubi Nr . 1501 bis Schluß.

HU» FFF»sF »»6
Bekämpfung der Wespenvlage

An alle Einwohner eraebt di«
Aufforderung . Wespennester aus
der Gemarkuna sestzustcllen . die
Laae derselben durch einaesteckten
Stock mit angebänatem Namen des
Finders kenntlich , u machen und im
Rathaus Zimmer 6 zu melden.

Müllbeim . Ladenweilcr . den 26.
Auaust 1943.Der Bürgermeister . 51468

Bekanntmachung.
Der Jahresabschluß 1942 liegt in

unserem Geschäftslokal während der

Dauer von 2 Wochen zur Einsichtöffentlich auf . . 48577Kandern . den 25. Auaust 1943 .Lsseniliche Verbandssparkasfe
Kandern .

Ft ^ s/s LSrvsoZ »
Treibstossausgabe sür September^ 1943 .Am Sonntaa . dem 29. Auaust 43.werden von 9 bis 11 Ubr in Schovf-beim Rathaus . Zimmer Nr . 6 . von

12 bis 13 Ubr in Zell i . W . . Rat¬
haus . Polizeiwache , von 15 .30 bis
18 Ubr in Schönau . Ratbaus . Zim¬
mer 6 . die Tankausweiskarien für
Treibstoiie aller Art an alle Treid-
stofsbezieber mit Ausnahme der
landwirtschaftlichen Betrieb « ausae -
aeben. Alle vorbandenen Fahrten¬
bücher lind bierzu miizubringen . TieReitinkanen Nnd ebenialls mitzn-
brinaen . 5456SLörrach, den 26. Auaust 1943.Der Landrat — Wirtschastsamt .

Landelsreaiiter L Bd 3 Nr 136 :Neueintraa : Friß Jennv Lauien-bura/Baden . Gefchästsinbaber : FritzJennv . Kaufmann in Laufenbura i.Baden , Dem Wiibelm Rath Kauf¬mann in Lausenbura/Bd ist Einzel -Prokura erteilt . 54405Säckingcn. den 23 August 1943 .
Amtsgericht.
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Tsnktsltkvstst Kckikkstrells 9
Luir bis einscbiieülicb kontert ,Keime I -essrlöls bekannter

, komsn
Vltidclicii vom 3I » or -

kol mit kansr Lnoteck . Tilsn
Trank . Triedr . Levllier , Tbeo -
der Koos u . e . m . 2wsi Treu «»
ringen uw einen kenn . Helge ,die unsbeücbe Kutter , und dt«sdoise Toebtsr des rsicben
Lmtswennss . — Oes sebiiebts
küdebsn v . Zckoorbvr erkämpftsieb tapfer und sufreckt ikr
6iück . Leueste Wvekenseban .3ugsndverbot . Treikertsn un¬
gültig . Leine teiek . Lertenb «-
stsiiumgen . 14.36, 17.06. 19.30.

Tsntrsltitsstsr ricbilkstrelle b
Vorenesixs : Sonntag , de»
29 . Lugnst , 1V.4S : Tüm -Korgeit -
vsrensteitung : 54448Wo «U« Xlvsorosoo dlAIu »Tin « grollertige Lildfeig « : 1.keuiLNg im Lügen . 2. Keck¬
heit iw Weiserte !, 3 . Tksrd «em Berg . 4. Tiöller im Koeb -
gsbirgs , 5 . 2wiscben Lleuas »und kiümüeip . Trsteukkübrung .dugendi . rmgeiessen Tintritts -
prsiss : 6 .50 0 .86. 1 .—. Vorver -
kenf an dsr Tageskasse .

Union lksstsr ÄcbüthviisUss 7
Kens Libers
Tool - Oes Lcbicksel
des nordiseben Lbenteuier »,frei neck kotivsfl von Ibsen «
. .Teer 6xnt " mii Ltarieini »»Oiendiuis, Tüsn Tranig OlgaTsebeebowe Tu eis KökLeo^Triedricb Levllier , I - ieM Weid -
müiisr . Tins bsrrLcbs , sebe -u-
»pisieriseks OKenbernng — er¬lebtes Ksben — de« ist Ken »Libers eis Teer 6vnt . duge-nd-
vsrbot . Trsikerten ungültig .Oevn : Woebensebeu . 14.3t
17.66. 19.36. 54471

Kollnsu : lonLImIksator
vsr Ovdsvokrlork
mit Tikriede Oetxig , Teni kiel »,
ter . Trite Lempsnz . Trust 8ettz-
!er . Tine « der schönsten Werk «
1-udwig Osngbofers ei» kiiwj-sek« Lecbdick 'tunig votier Lrattund Tigenert ! Lpieiheit : Trei -
tsg 36 kbr . 8em «iag 36 kdr ,8onnteg IS. 17 .36. 36 kkr , ko » ,
tag 36 Kbr . dugendiieb » ru vot-ien Treäesn hugelassen ! 43949

kmrnoncslngen : r » ntralil,ost »r
Trsiteg . 27. Lugust , 36 kd ^bis konteg . Oore Lower . 3ok»kesstsrs , Obrit Lrsgsier in dvromentiseben Tilmkemödie
Loroov » ! der klebe .Tin eebter , kröbiiebsr Operod-
tsnspell mit einem 8ckiuü
Oeienbsinn , sskr viel Tistvbcbermenter ßlusik und beiter «»Diedern , dugendverbot . 5287-

ktsurtsd ? : Mtrck -l.Ickt »pi » I«
Trsiteg 19 .36 kbr ietst » Vor -
fübrung ds« Tüws :Oie Joitlea .

84M »,» Im : Ileklsplol «
Trsiteg . 8ainst »g 36.69 , ,8onntag 15.69 und 29 .R) kn
Kon tag 29.W kbr
Wien 1916 mit kudoik Ton _Dü Dsgover , keinricb Ksor . .Tin Tüm uw Wiens grölldi»
Lürgsrwsister den Denn de»Volke», den Lümpksriseben 80-
MLÜsten: Or . Leid Dusger . 3»
gendüede eb 14 3ekrsn rüg « .

8 ekoptb »Im : kldorsdo
Kekitiirtin nie ln es 800 »-
nrer » . Kit Teul kartinenn ,Lnne Oemenn . 3ugsnd eb 14
hugei . Trsiteg bis Oiensteg .Wo . 29 .15 : 8v? 1i4, 17 , 26.15 kbr .

r « II I. « LkiIsr-l.Ick„ pI«I«,
vor Soolorvbel . Treite «bis konteg . Wo . 36.15. 80. 17.66,30.18. 3iu«endverbot .

Vodtnsu : ßäilllor -IIcbirpl » !«' 8 a . 20 .66. 80 . 1S.6V u . 36 .66 kdrWien 1916. 3ugend ab 14 3ed -
rsn Migsisssen . 54427

ilbolnloldon : licktrplol »
knMnrn »» deI . Tin Tüw von
Diebs und ülusik . 3u«endver¬
bot , Trsiteg 26 kbr , Lewsteg
17.36 und 36 kkr . 5267S

SSekIngsn : 8ckiitron »clitrp >ol«
Twii 3enning « in dew
neuen , «rollen Dustspiet -Ttdn
der Tobis
Xitos Born wird rvledor
InnK - 3ugend ab 14 3ebrsn e»geiassen . Trsiteg bis LlontaznWo . 36. 80 . 14. 17 u . 26 kV .

Woin S. : Ilcktsplol «
Kekiibrtin ineine » 80 oa-
n »er ». 3ugend ab 14 3»br «n
eriaubt . Trsiteg di» mit Kan¬ts « 26 kkr . SN78

Wol» S.: ilcktsplolo
VI « vetv « von » Ti »Taiti , 3ugendfrei . Lur 8 em»-
tsg 17 kbr und 8onnteg 15 u.
17 .36 kkr . 5267»

ioulonburg : kllmtkoator
8 ^ n »vd « i»io eine » Deben ».Tin groller . deutseker MMK -Lim . 3ugendverbot ! Leinstegbis Orenstsg . Wo . 26 . 80 . 14,17 und 29 Kbr . 53543

Heitersheim : Montag 3». Auaust
1943 : Bartbolomäus - Markt . Jahr¬markt . Vieh- und Schweinemarkt.

Wsldrkul : /Ubivckt -kicktbllbn»
8emst » g bis Dienste g:Xites kor » wird wieder
JoilK . 5lit Tmil 3annings . >Ie -
rie Dsndrock u . v. e . m . 3u -
gsndiicbe ab 14 3ebren erlaubt .

Ilsngon
8emst » g bis Dienstag :LieiLbrtin meines Som¬
mer ». 51 ir Lnne Oemmann ,Teui Lertmsnn u . v . a . m . 3u-
gendLede eb 14 3sbren erisiibt .

Slumboeg
8emst » g dis Oiensteg :Tin Wolner mit vir .5lit Dihhi Wsldmüüer , Liberi
lletterstock u . » . m . 3ugend -
Lebe eb 14 3eKren erlaubt .Leus Woebensebeu . 47366

i 8 li K ü L B : Unlon-Ikostor
Lb beute bis einscbiieöi . Oon -
nerstag . den 2 . 8eptembervn Lebvrst mir .Tegi . 15. 17.36, 36 kkr . 8onnteg13.15, 15.3«. 17.45. 2« kbr . 3u -
gendverboD 51662

Lswmerspiele : Tr ge - eblassen .8 e 19—Ä „ k7«reati »»r Srskst ^
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